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Um die alten Stellungen. 


Eine nene dentiche Gegenofenlive nicht 
unwahrſcheinlich. 


Die Verluſte des Luftkrieges. 


(Beiielert von der „Uffostirten Breile* und den „Uniteb Breb Allociations*.) 

London, 10. Sept. Feldmarfhall Saig berichtete: 

Montag abend: — „Seute morgen griffen Vorhutabteilungen 
Engländer und Neufeeländer die deutihen Stellungen auf den Höhen 
swiichen Peiziere und dem Walde von Savrincourt an und nahmen fie. 
Nad) Iharfem Kampf, in deiien Verlauf jhwere Gegenangriffe mit Ver- 
Iujten abgeichlagen wurden, gewannen wir die alte britiihe Graben 
itellung auf der Söhe oberhalb Gouzeaucourt und den Wald Gouzeau- 
court.. Auf der linfen Seite unferes Angriffs jhoben andere englische 
Truppen uniere Linie im öitlihen Teil des Waldes von Havrincourt 
erfolgreic) vorwärts. Wir madten dabei eine Anzahl Gefangene. Mırf 
der übrigen britiichen Front fanden in gewiſſen Abſchnitten Kämpfe ſtatt. 
Heindlihe Angriffe auf unlängit von uns mweitlih von La PVafice ein- 
gerichteten PVoften wurden abgeihlagen. Seit Sonntag abend herricht 
ſtürmiſches Regenwetter“ 

Dienstag früh: — „Geſtern Abend unternahm der Feind einen 
zweiten Gegenangriff gegen die von uns morgens weſtlich von Gouzeau— 
court genommenen Stellungen. Er wurde vollſtändig zurückgeſchlagen. 
Unſere Linie wurde während der Nacht ſüdlich von Havricourt vorgerückt. 
Nordöſtlich von Neuve Chapelle und weſtlich und nördlich von Armentieres 
machten wir Fortſchritte.“ 

In einem Tagesbefehl kündigte General Haig hente an, daß die 
Briten in vier Wochen 75,000 Gefangene gemacht und 750 Geſchütze 
erobert hätten. 
mir find durch viele dunfle Tage gegangen. 
jie nie zurüdfchren“, heist e3 in dem Tagesbefehl. 
jest feine Anjtrengungen erichöpft.“ 

Die britifche Linie nordöjtlid von Nievpe, im Bezirk Zus, wurde in 
der verflojfenen Nacht verbejiert, audy die im Abjchnitt Plocgiteert. Der 
SKemmelberg liegt unter feindlihem Feuer. Nördli von La PBaiice 
baben die Deutichen zur Erprobung der britiihen Stärfe drei Angriffe 
auf britifhe PRojten gemadht, wurden aber jedes mal mit jchiveren 
Inften zurüdgeihlagen. 

Britiihe Sceflunzenge haben ziwijhen dem 1. und T. September 
vier Angriffe auf deutihe Tauchbootihußanlagen und Werfitätten auf 
den Molen in Brügge gemaht und mehrere Treffer erzielt, aud) die 
Molen in Dftende und cinen Motorboothafen in Blanfenberge 
gutem Ergebnis angegriffen, meldet heute die britiihe Mdmiralität. 

Laut Züriher Depeiche veranstalteten Frauen und Kinder einbe- 
rufener Referviften auf den Wiener Bahnhöfen aufgeregte Kund- 
gebungen beim Abichied unter dem Eindrud der anhaltenden Yortichritte 
der Alliierten im Weiten. 

Paris, 10. Sept, Amtliher Bericht: 

Dienstag früh: — „In der Nahbaridaft von La Here, nördlid) 
vom Mafiiv St. Gobain, machten die franzöfiihen Truppen geitern 
Fortichritte; fie eroberten das Fyort Liez und beivaldete Höhen öltlidy und 
jüdöitli) von der Stadt Liez, zwei Meilen von La Fere. Der Bahnhof 
von Serbais im Abfihnitt St, Gobain füdlicd von der Disne wurde ge- 
nommen. Nördlich von Za Fere wurden die Orte Remigny, Montecourt- 
Sizerolles, Chaftres, Seraicourt, Roupy und GSireillers, die legteren 
beiden innerhalb dreieinhalb Meilen von St. Quentin, genommen. 

„Die Stellungen nördlih von Zaffaur, gegenüber dein Ende des 
Damenmen3, find verbeilert worden.“ 

Die Alliierten haben nu nahezu wieder die Linien erreicht, welche 
von den Deutichen befett gchalten wurden, che jie ihre große DOffenfive 
beganneıt, und die Offenfive der Alliierten ift ziemlich zum Stillitand 
aefommen, teilmeife weil das Ihhöne Wetter aufgehört und jtiirmiiches, 
nalfes Wetter eingefegt hat. Die Alliierten rechnen jedody auf baldige 
weitere Erfolge. Geitern wurde hauptiählih jüdlih von GCamıbrany, 
jüdlih von St. Quentin und an den nördli von Sotllons gelegenen 
Höhen gefämpft, und die Deutihen mußten troß hartnädigen Wider: 
jtandes zurüdweidhen. Die jhiwere deutiche Artillerie it jegt von Arras 
bis Reims tätig, ein Zeichen, da General Qudendortf nicht fürchtet, 
weiter zurüdgehen zu mülfen. Dagegen glauben viele militäriihe Sad) 
veritändige, daf Feldmarihall Hoch den Deutichen im fommenden Serbit 
und Winter faum viel Ruhe gönnen dürfte, wie da3 nad) der eriten Marne: 
ichladht im Jahre 1914 der Fall gavejen jein joll. Die Hindenburg-Linie 
beitcht aber au3. einem weiten Verteidigungsipitem, weldhes teilweric 
eine Tiefe von 10 Meilen hat. 
itärfite Teil der Xinie gilt, iit jet vom Norden durch die Einnahme von 
Serbais bedroht und vom Mejten aus dur die Bejetung von Bartiis, 
während jidy ihm die Hranzofen in der Front von Fresnes aus nähern, 

Hauptmann Graf Bertrand de Leiieps, der dritte Sohn von Tyerdt- 
nand de Xeijeps, iit vor Evonilly auf einem Aufflärungsritt gefallen, 
auch Leutnant Barr, Sohn des fanadiihen Romanfcriftitellers „Nı 
Sharpe“. 

Bein amerifantichen Scer in Franfreid, 10. Sept. Der zeind be- 
ihoß geitern Vormittag im Wocvre Bezirk hinter den amerifantichen 


Gebe Gott, dah 
„Der Feind hat 


Ver⸗ 


m 


Zinien befindlihe Ortihaften, und cine feiner Patrouillen, die ımtere | 


vorgejchobenen Pojten angriff, wurde mit Leichtigkeit zurüdgeivorfen. 


Auch in den Bogejen fanden Scharmügel zwiihen Batronillen jtatt, und | 


farbige Truppen befegten ein Dorf, in welchem die Deutſchen franzöſiſche 
Zivilisten als Gefangene fefthielten. Lettere erzählten den Amerifanerır, 


die Deutichhen fürdhteten fich jchr vor den Negern, weil jie gehört hätten, | 


Iegtere jhhnitten ihren Gefangenen die Chren ab. 

Maihington, 10. Sept. Aus zuberläfliger Tuelle wird befannt, 
dak die deutichen Verlufte an der Weitfront jo gro waren, dab jieben 
Divifionen aufgelöft werden mußten und jegt nur noch 195 deutiche 
Dipifionen an der ganzen Weftfront find, von denen nur jehachn in diejem 
Sabre nicht an jhhmeren Kämpfen teilgenommen haben. sn mindejtens 
acht Divisionen iit die VBntaillonsformation von vier auf drei Kompagnicen 
permindert worden, was eine Werminderung der Nampfitärfe diefer Divi- 
jionen um ein Viertel bedeutet. Das deutihe Scer ijt zu Ihwad zur 
Verteidigung. 


V 


Berlin, über London, 10. Sept. Bericht der deutſchen Heeresleitung: 


Montag abend: — „Auf beiden Seiten der Straße Peronne— 
Cambrai ſchlugen erneute britiſche Angriffe fehl. 

„Im Auguſt wurden 565 feindliche Flugzeuge an den deutſchen 
Fronten heruntergebracht, davon 62 durch unſere Abwehrgeſchütze, ferner 
52 Feſſelballons. Von der Geſamtzahl ſind 251 Flugzeuge in unſerem 
Beſitz, die übrigen fielen, laut Beobachtung, hinter den feindlichen Linien 
nieder. Wir verloren im Kampf 153 Flugzeuge und 86 Feſſelballons.“ 

Dienstag früh: „Britiſche Truppen ſetzten geſtern ihre Angriffe 
auf der Straße Peronne-Cambrai fort. Ein gewaltiger Angriff der 
Briten auf Gouzecourt u. Epehy wurde abgeſchlagen. Brit. Angriffe vom 
Havrincourter Walde u. ſüdl. von der Straße Peronne-Cambrai ſchlugen 
ebenfalls fehl. Teilweiſes Kämpfen fand im Walde von Holmon und 
auf der Straße Ham-St. Quentin ſtatt. Unſere Vorhut, welche Sonntag 
nacht vom Crozatkanal zurückgezogen wurde, war geſtern wieder in Füh— 
lung mit ſchwachen feindlichen Aufklärungsabteilungen weſtlich von der 
Linie Eſſigny-Vendeuil. Südlich der Oiſe fanden teilweiſe Kämpfe, 
nördlich von der Ailette Artilleriekämpfe ſtatt. Zwiſchen der Ailette und 
der Aisne wuchs nachmittags der Geſchützkampf zu großer Stärke an. 
Heftige und wiederholte feindliche Angriffe, die bis abends dauerten, 
brachen zuſammen. Brandenburger Grenadiere haben ſich beſonders in 
der Verteidigung ausgezeichnet. 

Zwiſchen der Aisne und der Vesle ſchlugen wir franzöſiſche Vor— 
ſtöße zurück. Oeſtlich von Reims, ſüdlich von Parroy und an der Doller 
machten wir ſelbſt erfolgreiche Angriffe.“ 


S⸗ Aefert von der Aſſozlirten Prefſe“.) 


Bedeutende Fortſchritte wurden geſtern von den Franzoſen gemacht, 
indem ſie an die beiden wichtigen Stützpunkte St. Quentin und La Fere 
im füdlichen Zeil der Hindenburg-Rinie näher heranrüdten. Sie ftehen 
jegt nur zwei Meilen von Za Zere und dreieinhalb Meilen von St. 
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Der Mald von St. Sobain, der al3 ber | 


{ke | 
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Kriegsdeyeſchen. 
Ansreißer. 
Stockholm, 10. Sept. 

Militärdienflpflichtige in 


Zahlreiche 
Finland 


haben ſich der Zwangsaushebung 
durch die deutſchen Behörden durch 
die Flucht nach Schweden entzogen. 
| = F — Weiter Flug. 
| 5 Pe: y — Cleveland, O., 10. Sept. Flieger 
| 
I 


Gardner ift heute morgen um 8.52 


von Chicago auf dem Trlug nach New 
Nr 


De 
um 9.26 
flogen. 
Huf der fanadiihen Seite. 
Dttamwa, 10. Sept. Auf der heu=- 
tigen DVerluftlifte ftehen fechs Ameriz 
faner, dabon aug dem Mtittelmeiten: 
%. Brown, Grand Napids, Mid; 
&. Brady, Pontiac, Wiid.; 9. Huns 
ton, Evansville, Ill, und E. Me— 
er —— * Bride, Marion, O. 
| te en Kr & — J Für die notleidenden Landwirte. 
| Be Great Falls, Mont., 10. Sept. 
4 EEE SE, ee Aderbaufetretär Houfton hat hier 
| Ba 7 und im Habre mit dei Agenten ber 
Ba 5 Regierung über Methoden zur Wer: 
teilung eines Hilfsfonds, den ber 
Kongreb bewilligt hatte, an infolge 
der Dürre in Not geratene Land— 
zen: leute berateır. 
Siaite Arbeit, Böſer Schnupſen. 


rt in Bryan, D., eingetroffen und 


nad) Cleveland ieiterge= 


| Gin in Anterifa gebautes Banzeranio. 


Duentin entfernt. Noördlic) drangen die Franzofen gegen die Befejtigung ö Brootline, Maff., 10. Eept. alt 
a x ont . neh A 434 34 of | | - * * * * 
von St. Gobain vor, durch welche Laon geſchützt wird. Nachdem Servais Die Verüber des neueſten frechen Yanl- hundert Seeleute von Handelaihul: 
und weiter jüdlid) auc Brioucttan genonmmen worden war, rüidten Ge: | raubs noch auf freiem Fuße. chiffen im Safen von Bolton find 


neral Betains Truppen bis auf nahezu eine Meile von St. Gobain vor, | Wie bereit? furz berichtet, mwurbde|heute, en der Grippe erfrantt, nad 
{ nt .. ner un nen a nlriee — iĩ . ‚ , ” . 
und auch nahe Laffaur machten die Franzoſen weitere Fortſchritte. | asien mitten in Da ifo Stantae| hier in ein Peltlager auf dem Corev- 
Ziel dieſer Vorſtöße iſt wahrſcheinlich Laon, der Schlitifelpunft des geſtern mittag in der Proviſo Staats-⸗h —E— — —J 
Ziel dieſer Vorſtöße iſt wahrſcheinlich Laon, der Schlüſſelpunkt des ganzen dant in Mahwood ein frecher Raub⸗ hügel gebracht worden. Die Krant— 
⸗ 1 2 m ex . | * — u ed 4 
deutichen Berteidigungsipitems. Bedeutende Fortihritte wurden aud) jiperfall ausgeführt bei der den!heit greift um fich 
von den Sranzojen weiter nördlicd) gemacht; nacdıdem fie am Sonntag einen | Räubern nicht tveniger ala $10,000 a Aus alien 
Uebergang über den Crozat-Kan zwungen bat angen fi in ke hi, Al, fi : * 
ergang ozat-Kanal erzwungen hatten, drangen ſie am Bargeld in die Hände fiel. In ihrer Rom, 10. Sept. Das italieniſche 


m PR - * * Is: . p u 4 

Montag an manden Wunften 5 Meilen weiter vor und beiesten fünf F u: 

Städte — — daſt, die ganze Sache ſpielte ſich in Kabi i i ßer— 
Städtchen, einſchließlich des dreieinhalb Meilen von St. Quentin gelege⸗7 ganze Sache ſpielte ſich in Kabinen hielt geſtern eine aufer 


nen Städtchens Eſſignh-Le Grand. Nördlich wurden Etreilles und 
Roupy und auch das nordöſtlich von Liez befindliche Vollwerk Liez wurde 
erobert. 


et 


n 


a 
as 


‚übertragbare Hreiheitsbonds in Höhe! Smed: ift nicht befannt gemacht wor: 
bon $25,000, die ji) in dem Gicherz| pen, " 
geitägewölbe befanden, und $200 | Jeder zehnte Seeerſahmann iſt 
einer Schublade von Fel. Lydia einberufen, der Zwiſchenhandel zwi— 
Wacholz, einer mit der Empfangnah-⸗ ſchen Erzeuger und Verbraucher 
me von Einlagen beauftragten An— von derRegierung übernommen wor 
geftellten der Bank, Die noch jugend: | pen, auch die Kontrole über das 
lichen Vankräuber, nach der Angabe) Moltgeichäft. 

bon Augenzeugen ihrer fünf, fuhren ‚ 
nach getaner Arbeit in einem Kraft» 
wagen bavon und haben e3 biöher verz| im Austaufch für deutiche aus Mül- 
ftanben, fich ihrer Verhaftung zu entz| paufen an der italienifchen Grenze 
ziehen, obgleich die hiefige Polizei fo-| eingetroffen. 

fort nad Eingang der ihr iiber ben| Sie Amcrif im Sit 
Ternfprecher übermittelten Kunde 2 MEN —* * 
von dem Ueberfall die Suche nach den Wladiwoſtot, 10. Sept. Zur 
Banditen, die fi) anfcheinend nach | ameritanifche Bataillone Haben ji 
Chicago wandten, aufnahm. 

E3 mar gegen die Mittagftunde, 
als zwei Männer durch eine Geiten- 
tür In —— der - Ma. fon bewacht bie 50 Meilen lange 
difon Sir. und 5. Abve. gelegenen Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Wladiwo— 
Bank betraten. Einer von ihnen, der ſtot und Nikolisk. 
| mehrere Papiere in der Hand trug, | Bajhington, 10. Sept. General- 
| hatte am Samstag ein Sicherheits konſul Boole in Mostau meldet in 

ge= | einer heute veripätet eingetroffenen 
Depeſche, er habe auf ſo ſchleunige 


An der britiſchen Froni hatten Feldmarſchall Haigs Truppen in, 
ihrer Umgehungsbewegung ſüdlich von Hovricourt, wodurch die linke! 
Seite der deutſchen Befeſtigungen jenjeits des Nordkanals, durch welche) 
Cambrai im Weſten geſchützt wird, bedroht wird. Ein deutſcher Gegen— 
angriff auf die britiſchen Stellungen entlang der Hindenburg-Linie, nahe 
Gouzecourt, ſüdöſtlich von Havrincourt, ſchlug vollſtändig fehl. In 
Flandern ſetzen die Briten ihren Druck in der Richtung auf Armentieres 
fort, und geſtern abend erzielten ſie weſtlich und nördlich von dort 
weſentliche Erfolge. 


Vorbereitungen zum Frieden. 


Amſterdam, 10. Sept. Graf Czernin, der frühere öſterreichiſch— 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen, befürwortet in der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe in längerer Abhandlung der Gründung eines Völker— 
bundes. „Die überwiegende Mehrheit des deutſchen Volkes, voran der 
Kaiſer, wünſchen ehrlich einen danernden Frieden,“ ſchreibt Graf Czernin. 
„Die maſigebenden Stimmen im Berliner Kabinet begünſtigen heute 
offen den Vorſchlag eines Völkerbundes, und Baron Burian, der öſter— 
reichiſch ungariſche Miniſter des Auswärtigen, iſt nicht gegen dieſe Idee. 
Daher hindert nichts die Mittelmächte, die Grundprinzipien dieſer nenen 
Weltordnung ansznarbeiten und ſie der Welt vorzulegen.“ tie a 

Eine aus Wien eingetroffene Depeche bejagts, der üfterreihiic- | fach in dem Gewölbe der Bant 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen habe ſich deutſchländiſchen Zeitungs- mietet und dabei ſeinen Namen als — = er 
vertretern gegenüber, die ibn beiuchten, wie folgt ausgeiproden: X | sohn Davis und feine, wie fic) jpäter) Abeceife aller Amerifaner aus Ruh: 
bin überzeugt, da dieler Nrica der gevlagten Welt ein ungeheures Blut: herausitellte falſche, Adreſſe mit Nr. land bejtanden, weil die Stimmung 
vergiehen und eine unermeßliche Zerſtörung wertvollen Beſißtums koften 80 Sub 4. Abe, Diapwooh, ange-|im Boliceiwifigebiet den Amerifa- 
wird, che dos Ende, durch voilftändige llceberwältigung des Feindes, | geben. Der angebliche Dabis erfuchte nern feindlich ſei und dieſen mit ge— 
wenn das überhaupt möglich iſt, kommen wird. Wir haben hier, wie den zur Zeit allein anweſenden Kaſ⸗ fährlicher Vergeltung Tut die Teil: 
Sie, unjere Sorgen, aber wir find nicht verzagt. Sie Tonnen ji) jelbit ſierer Elmer P. Langguth Bm Ein- nahe amerikaniſcher Truppen am 
davon überzeugen, daß wir, ebenſo wie Deutſchland, erhobenen Hauptes laß in das Gewölhe, da er die Pa— Kampf in Archangel und in Hinter— 
und ohne Furcht und Anmaßung einen Verteidigungskrieg führen, und — a mas —2** —— aſien gedroht werde. 
daß wir jegliche Verantwortung für ſeine Verlängerung abweiſen, die Be BR zes an ‚ber Auf⸗ Die verfenkien Taunjbosie. 
uns verbreheriich und ganz nußlos aufgezwungen wird. Seine Seite * SE nac) —* ieß „die Beiben Anfterdam, 10. Sept. Hinſicht— 
tann ſich ihrer Sache bis zum Ende eines Krieges ganz ſicher ſein, aber ze a x . —— lich der von der britiſchen Admirali— 
man kann nicht erwarten, daß irgend eine Seite auf die Möglichkeit eines —— Ipä e en —* ** die tät veröffentlichten Lifte von 150 ge: 
militariihen Sieges verzichtet. : Orbertür zivet ber ächtig ausfehenbe töteten oder gefangenen Ddeutjchen 

Naie — ———— arm | ränner die Geſchäftsräume der Iauchbootführern wird in Berlin 

Bajel, 10. Sept. Graf Michael Karolyi, Prafident der ungarifcien | Yant, Wie Langgutß weiter erklärt, | palpamli Märt, daß bie Kift 
mabhängigen Partei, bat in einem offenen Schreiben an feine Wähler | fam ihm die Sache jebt aber nit|,. bamlich interrüf aß ty * 
ſich für Präſident Wilſons Programm als Grundlage für Friedens-recht geheuer vor, und er ivollte fich one jei, Un we 2 
unterhandiungen erilärt. Cr jagt in dem Schreiben: Ein entiheiden- | nad feinem dur eine Stahlwand| —* Eu — —* BI ber 
der militärischer Sieg ift trog jeiner Erfolge ein Traum, dem nadjzit- | gefhüsten Verfchlag begeben, wo u hen Sch üſſen uber Die Zah : 
M na tt An orfton Doch En nr “ - ig DEgeden, ID ET perforenen Zauchboote führe. Das 
hängen nutzlos iſt. Die eriten Bedingungen für Friedensverhandlungen | gegen einen etwanigen Angriff beffer| yeyt Bolt will 57 
find die Demofratifiernng der Völter und die Aufgabe imperialiftiicher } gevedt geivefen wäre, und ivo er in —* on Rumpf bi —J 
Theorien und daß wir nicht Sklaven eines Mittelenropas werden, weder außerden ſtets einen geladenen Re— ———— FERIEN NEE SR RE 
| eines militäriichen, tuirtigaftlichen oder wolitiichen, and daft wir nnieren | older gebrauchsbereit Iiegen hatte. 
Bund mit Dentichland niert jtärten follten, da das der erite Schritt sur | Uber die Räuber hatten mohl feine 
Verwirklichung diejfes Mittelenronas wäre, „Wir follten als Grund- |Ubficht durchfchaut, denn plötzlich 
lage zu Verhandlungen Präſident Wilſons Programm annehmen.“ hieß es „Hände hoch!“ und der Kaſ— 
| London, 10. Deutiche Zeitungen befprechen einer Amſter— ſierer blidie in die Läufe von zivei' 
damer Depeihe an die „Erchange Teiegrapd Company“ zufolge die | auf ihn gerichteten Rebolvern. Er 
Konferenz, welde wahriheintih noch in dieiem Monat zwifchen den , mußte fi, ebenfo tie der einzige zu=| 
Königen Ehriftian von Dänemarf, Haalon Hon Norwegen md Gujtad fällig anweſende Kunde Guſtav Alif— 
von Schweden ſtattfinden wird. Sie glauben, daß die drei Herrſcher die keike, der Beſitzer einer Speiſewirt— 
Gelegenheit wahrnehmen werden, um Vorkehrungen zu internationaler ſchaft, der gerade 8365 eingezahlt 
| Unabhängigfeit (2) zu treffen. hatte, mit dem Geficht nad) der Wand 

„Das Vertrauen der Bolfsmalien it erichüttert“ und „wir mögen | geehrt an biefer aufftellen, und 
| gewinnen“, find bedeutjame Meuserungen einer Rede des jachltichen mährend zei ber Kerle Wade hiel— 
Miniſters des Auswärtigen, Grafen von Vitzthum von Eckſtädt, in Dres— ten, machten bie anderen lich daran, 
den. Er fuhr fort: „Ie mehr wir vom Frieden reden, unt fo ferner it alles m Cehiweite befindliche Geld 
er. Die feindlichen Mittel zum Erfolg baben ihn in eine Art friegertiche rund $10,000, einzufaden. u 
Narrheit verjegt, die Verföhnung unmöglihd madt. ... „Wir müflen| _ Darauf eilten die Banbiten auf Dieifches 
daher aushalten. Wir fünnen dem Scer und dem Sperbefehlshaber | Straße, beftisgen einen bereitftehen- 
vertrauen, aber da3 Vertrauen der VBoltsmasien iit erichüttert. Warıim? ben Kraftivagen, in welcdem ein wei— 

Meil Deutihland ohne Feind im Vaterlande zu gleichgiltig wird gegen— terer Spiehgejelle am Steuerrad laß, 
| * au at tee Slim mist ruf und fuhren in der Richtung auf Chi: 
über dem mit dem Kriege verbundenen Nilifo, Wir mirlen Fraftiger sans "Tamaı.- — 2 
gegen die Agenten der Feinde in unferer Mitte auftreten, unfere ganze —2 gärm N ————— 
RW i verfen und ſere Meinungsverſchiedenhei J ex x 
vd e ne NER Orispolizei, und von diefer wurde bie | 

. 8 Kunde von dem frechen Ueberfall an 
— |bie Polizei Chicagos und der benad): 
Kleine Kricasdepeichen. Republikaniſche Hoffnungen. ae en ne Erfuchen 

gr x Mafhington, 10. Sept. Die Re | NderMitielt, nad) ben Kaubern ſcharfe 


| ' j " | Yuz i.0i ® 
Große Feuersbrunſt. publikaner hoffen, in Ohio drei — Fre Part — Bi— 

Zürich, 10. Sept. Tauſende von fünf Kongreßbezirke zu erobern, Arnd — deg Pre > 
Gebäuden find in Ddeffa niederge- | welche feit zwei Xahren von Demo: 1J * an 


verfolate t S i . 
brannt, hundert Menfchen werden |fraten vertreten waren, und hoffen —— —— 
dann, im nächſten nationalen Abge— — 


* Ev i s ei 5 
orbnetenhaufe, wenn überall im; ermochte er nicht, e8 einzuholen. Cr 


j : „. | will aber mi jtimmtbeit die Li- 
morgigen Xorwahl wer- Lande ihre Erwartungen in Erfüls| „2 e mit Beſti mtheit die Li 
d didaten für den Nunareh, die | ; : zenönummer e ‘kannt haben, bie, nach 
en Kandi aten ur Den > ongreß, te | lung gehen, eine Inappe Mehrheit zu A — er 

Yegislatur, Cuunty: und Stadtgeriditö- "haben inga! e der Polizei 0 
ämter nominiert. Bei der großen Be» | i für einen Kraftwagen ausgeftellt tft, 
deutung der Wahlen für die Bürger: | Streit der Red Sor und Eub8. |der einem gewilfen E. KR. Halverfon 


t ift ei hirei Beteili | = — 3 
umgängiic nonvenbig. Die Wattorale voſton, 10. Sept. Gerade vor|bon Leland, ZIL, gehört, 
—— 190. 


i >» von fehs Uhr morgens 6is fünf Beginn des heutigen Bafeballipiels 
* Mer fein Srundergentum ver- | : 


Uhr nachmittags geöffnet. Jeder re» | itreiften die „Ned Sor” und die 
„Cubs“ um einen befjeren Anteil |faufen will, erreicht jchi.ell ‚feinen |} 
1 


giftrierte Wähler hat —* Recht, Bi 
zu beteiligen. rauen fönnen über am Reingewinn der Meifterichafts- Swed durch ein? Kleine Anzeige in 
|piete. der „Abendpojt.“ 


tige italienische Krieasgefangene ſind 


Front nahe Nitolist . angefchloffen. 
in andere amerilanifches Batail: 


I 


| 
| 
| 
| 


fiehen hätten und daß die von diefen 
gebrachten Opfer fich mehrten. 
Verluft der Tauchboote ſei bedauer 


— 
= tt 
ziui, 





und der größeren Zahl der gegen ber 
Feind geſandten Tauchboote r⸗ 
ſtändlich. Wirklich bedenklich wäre 
es nur, wenn die Zahl der neuge— 
bauten Tauchboote die der vernichte 
ten nicht überträfe. 

Waſhington, 10. Sept. Das Flot 
tenamt unterſucht heute einen an 
ſcheinend zuverläſſigen Bericht, wo— 
mad ein amerifanifdher 
Tanfdvanpfer ein deuk 
TZauhboot nad ei- 
nem Rampfanderatlant!: 
'ihen Küfte verfenfit-habe. 
die 

SDas Wetter. 


nr 





Ghiengo und Nmgegend: Teihweiie be 
DIE und anhaltend Firhl heute abend 
und morgen. Mäßig ſtarker Nordoſt— 
| wind. s 

SHimois: Teilweife bewülft beunte abend und 
morgen, teist einſchneidender Wechſel in der 

Luftwärme. 

Ysiscomliit: Borberrfchend bewöht nd wabr: 
ſcheinlich unbeſtändig heute abend und mörgen. 
Etwas wärmer. 

Indiana: Yoiwolft beiute abend und morgen, 
etwas wärmer morgen. 

Nieder Mibigan: slar ımd anbaltend Tibl 
heute abend morgen flar und etwas wärıter, 

Sonnenuntergang, beute: 7.09, 

Eonnenanfaang, morgen: 6:29. 

Mondunteraang: Heute abend 9:22, 

Temperaturitand. 
Nacjftehend ver Temperatinitand nach 
in Maywood, | den amtluhen Angaben des Werteramtes 

von gejtern nachmittag von 3 Ihr an: 
| 5 Ubr nadın 80, 5 Uhr morgens. 

Uhr nachm. Ube morgens, 

8 Uhr nachm. 3 Uhr morgeus. 

3 Uhr abend: di >. Übr moraens,...! 

Uhr abend3,..... Ubr morgens. ...Dn5 

Ubr abends... Ubr mornems....54 

Ubr abends,.....6 morgens. ...? 

" abends,,.....09 borm 
abends...... 8 borm.......04 
mitternadt,.ut | 12 mittand.....D 
morgens...) 1 .Mbr nahm 

2 Uhr morgen3....538 2 Uhr nadn.......ö4 


— r — —— 


Kandidaten für eine beſchränkte Anzahl 
Aemter abſtimmen. 


IR 


Pe 
t 


07 2 end | * a _ 
faum fünf Minuten ad, überfahen fie) ordentlich wichtige Sikung ab; ber) 


Dreihundert zumeiit ſchwindſüch⸗ 


Zwei 


be Ssapanern und Tichechen an. der | 
| 


Tauch- 
zu fal⸗ 


ſchen Tauchbootmannſchaften zu be⸗— 


Der 


lich, aber allen Fachleuten angeſichts 
der ſich mehrenden Gegenmaßregeln 


kb 
da e 


daß in Deutſchland zwar Knappheit 


meiſien gefühlt werde, ſei es beſſer. 


the Act of Oct. 6, 1917. on file # 
at the Post Office of Chicago, Il. $ 
By order of the President, > 4 
A. S. Burleson, 4 
Postmaster-General, 
*2* 


weite 
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30. Jahrgagn. — Nr. 215... x 


Zwei Millinrden Ausfall. 


Jufolge der Brohibition hohe Beitenerung 
' bon Safer, Tee u. |. w. nötig, 


Keine Wolle für Sipilzwede. 


(Ge'iefert von der „Alfoztirten Vreife* und dem „United Breb Alfoctattons*.‘ 


Waſhington, 10. Sept. Im Senat hat Borah entſchieden dagegen 
proteſtiert, daß in deutſche Gefangenſchaft geratenen Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften ihr Sold abgeſchnitten werde; für dieſe ſolle von den Ver. Sica— 

ı ten gelorgt werden. 
sn Saufe.hat der Abgeordnete Kongiworth heute in einer Rede über 
die Nriegsitenervorlage erflärt, dah diefe den Reichtum bis zur höchſten 
Spannung bejtenere, und dab alle weiteren Stenerumlagen bon den 
Volfsmaffen durd VBeitenerung der täglichen Gebraucsartifel getragen 
werden müſſe; immer größere Laſten müßten jedoch künftigen Geſchlech— 
tern überlaſſen bleihen. Die Vorlage bezwecke, Kriegsmittel aufzubrin— 
aen, nicht, wie es durch Beſteuerung des Reichtums erſcheinen möge, die 
Geſellſchaſt neuzuorganiſieren. „So gewiß,“ ſagte er, „wie Sie vine 
an Wegnahme grenzende Steuer auferlegen, ſo gewiß iſt, daß Sie über 
das Ziel hinausſchießen und die Finanzierung, um den Krieg erfolgreich 
| fortzuführen, ſchwierig, wenn nicht ummöglich machen. Die meiſten 
Bonds der nächſten Freiheitsanleihe werden von Einzelperſonen gekauft 
werden, und deren Kauftätigkeit hängt von ihren Einkommenſteuern ab“ 
| &3 jet möglich aaweien, die Vorlage zur Erhebung von adıt Milliarden 
| Dollars durd) Beitenerung zu entwerfen, ohne zur Vergehrjtener und zur , 
Erhöhung der Zollſätze zu greifen. Dieſe Einnahmequellen blieben, 
wenn andere, mit denen jetzt gerechnet werde, durch Geſetzgebung oder 
auderweitig zerſtört werden. Durch die vom Präſidenten verfügte Schlie— 
‚ bung der Öranereien am: 1. Dezember werde unter der nenen Kriegs— 
jtenervorfage ein Ansfail von fünfhnndert Millionen Dollars entftehen, 
and der Nongrei möge gezivungen werden, früher als er erwartete, Ber- 
zehrſtenern auszuſchreiben. Daun müſſe anf Kaffee eine Steuer von 
ſieben Cents, auf Tee von 25 Cents das Pfund, auf Gummi von zehn, 
anf Wolle von zwanzig, auf Hänte von fünfzehn Prozent, auf Zucker von 
einem Cent das Pfund gelegt werden. Dieſe Stenern würden nach ſeiner 
Schätzung 3240,000,000 jährlich ergeben. Durch die geplante Kriegs— 
zeitprohibition würde ein Ausfall an Steuern von Getränken von andert- 
halb Milliarden Dollars entſtehen, der zuſammen mit dem Verlnuſt an 
Bierſtenern die geſamte Stenereinnahme unter der nenen Vorlage ſich 
um zwei Milliarden Dollars vermindern werbe, —* 
Der Hausausſchuß für Landwirtſchaft hat der Aderbaubermilli- 
gungsvorlage den Zuſatz einverleibt, wonach die Prohibition am 1. Juli 
1919 in Kraft treten ſoll und die Einfuhr italieniſcher Weine bis zum 
1. Mai geſtattet wird. Die Vorlage wurde dann günſtig einberichtet. 
Die geſamten Vorräte an gewaſcheuer Wolle, 266 Millionen Pfund, 
werden für die Bedürfniſſe von Heer und Flotte in dem am nächſten 30. 
Juni endigenden Fiskaljahr benötigt werden. 

Die Fabrikanten von geſponnener Baumwolle wurden von der 
Arieasinduſtriebehörde angewieſen, nicht mehr als vierzehn Sorten 
| weißen Faden, jieben Schwarzen und nur eine Sorte verichiedenfarbigen 
anzufertigen. Mußerden follen die Spulen den möglihit geringen 
| Durchmeifer haben, um auf fie 200 Yards Gar winden zu fönnen. 
| Im Senat begann heute die Erörterung der Vorlage, wonad die 
| Negieinng die Erzengung von Metallen und Mineralien, die zum Kriege, 


| 


notwendig jind, übernehmen joll, 
| Unter neuem Benstonsgeje werden 141 Berjonen im Leuchthaus- 
| dienit jet ponfionsberechtigt; fie erhalten insgefamt $45,000 im Sabre. 
| Angehörige von al3 in der Schladyt vermifit gemeldeten Soldaten: 
| iverden aud) fernerhin ihre üblihen Zuweisungen erhalten, bi3 die Leute 
offiziell fiir tot erklärt werden. Dann beginnen die Zahlungen unter dent‘: 
Lebensperjiherungsinitem. Bislang hat das Krieggamt nod) feinen der 
Bermisten, die entiveder in Gefangenschaft geraten oder gefallen und 
nicht gefunden worden jind, dem Kriegsrilifoverfiherungsamt. als. tot 
angemeldet. Wenn die Eltern oder jonstigen Angehörigen eines berwun« 
deten oder gefallenen Soldaten in Deutihland, Dejterreih-Ungarn, Bul- 
garicı oder der Türfer wohnen, dann wird die Zahlung an den Verwalter 
feindlichen Gigentuns aemacht werden; nad) Friedensfhluß wird bie 
Summe an die Sinterbliebenen zur Muszahlung gelangen. = 

Das jo notwendig gebrauchte Platinum, an dent Mangel herrichte, 
it infolge des Aufrufs um fremvillige Sıvendungen im hiefigen Müng- 
amt jo reihlih in Form von Ringen, Semdennadeln, falfhen Zähnen, - 
Saboratorienartifeln eingegangen, dab weitere Sendungen jet nad) der 
New Norfer Münze gerichtet werden follen, Die Regierung Yeiftet für. 
alles Zahlung, wird aber auf diefe verzichtet, fo wird das Geld dem Roten 
Kreuz überwieſen werden. 

Die Ausbeute der Bergwerke überſchreitet nicht die Anforderungen 
der amerikaniſchen und Alliierten-Seeſtreitkräfte. 

Die National Coal Aſſociation hat in einer Erklärung der des 
Generaldirektors MeAdoo widerſprochen, daß den Kohlengruben mehr 
Kohlenwagen ſeit einiger-Zeit zur Verfügung ſtänden, als beladen werden 
lonnten. 

Die Striegshandelsbehörde hat heute verordnet, dab; vom 20. Sch» 
tember an mır an eingetragene Gefellichaften, Bewohner der VBer.Staaten 
und beglaubigte Vertreter fermder Regierungen und Geſellſchaften, die 
hierzulande anſäſſige Vertreter haben, Lizenſen ausgeſtellt werden ſollen. 

Herbert Kaufman, ein New NYorker Schriftſteller, iſt zum Spezial⸗ 
gehilfen des Sekretärs des Innern ernannt worden. 
Der Senat hat auf Kenyons Antrag den Ausſchuß für Verwilligun— 
gen der Nufgabe, einen Saushelt auszuarbeiten, enthoben, da der Aus— 
ſchuß dem Vorſchlag nicht geneigt iſt. Die Körperſchaft erſuchte ferner 
die Heizmittelkommiſſion um genaue Angaben über den täglichen Gaſolin— 
verbrauch, hierzulande und zur Ausfuhr. Heizmittelverwalter Garfield 
deutete ſpäter an, er werde den Gaſolinpreis regeln und zwar erniedrigen, 
ſobald er genaue Berichte erhalte habe. 

Es heißt, daß Schatzamtsſekretär MeAdoo ſein Amt niederlegen 
| werde and Nohn Sfelton Willtams zu feinen Nachfolger auserjehen feiz 
| 


I 
A 


\ 


\ 
I 





I 
| 
IMeNdoo it dDurd die Bahnverwaltung zu jeher in Aniprud; genommen. 
Er bat verfügt, da amt 1. Dftober auf den Speifewagen die Beitellungen 
a la Carte durch beitimmt geregelte Speiienfolge, vier Gänge zu ins— 
gelamt einen Dollar, auf geawijien Schnellzügen zu $1.25, erfegt werden 
Ijollen. N * 
| Tie netionale Zivildienitreformliga hat gegen die Satsporlage:zur 
| Aufnahme einer Volkszählung int Sabre 1920 proteitiert, weil das Ber- 
|honal nicht unter Zivildienitdarichriften angeitellt werden foll, dem Ge 
|rade bei der Volfszählung Ffomıme 8 auf Fähigkeit an. 
| Der Safolinpreis wird von der Regierung auf unter 26 Cents die 
Sallone angejegt werden, — 
| Seneralprofoß Crowder hat verfügt, dab; die anı Donnerstag an» 
gemeldeten Nefruten von 19 und 29 md zwiichen 32 und. 36 Sahren 
einjchlieglich im CHtober ansgehoben werden jollen; die ganz jungen, 
| voit denen man über drei Millionen erwartet, jollen zum Teil’ dent 
Studentenausbildungskorys überwieſen werden. J 
Es werden Pläne zum Anstauſch von Kriegsgefangenen über Schye 
den ausgearbeitet. — 


* 1 nn * p 2 2 * 
Keine Not in Deutſchland. In den Indiſtriebezirlen und in der 


| 
| 
| Wafbingten, 10. Sept. ra Nel: | Provinz Polen habe große Not nes 


ıfon Morris von Chicago, der hier |herrfcht. Cs fei aber faljch, Daran Bi 


auf Urlaub weilende amerifantjche | auf repolutionäre — — 
Geſandte in Stodholm, verfichert eine Verminderung der Loyalität Das 
lauf Grund zuverläffiger Berichte, |Woltes zu fehließen. 


‘ a, \ 2 
— 
Sa 


5 — 
an vielen Lebensbebürfniffen bereich: | Member of the Associated. Pres 
und die Bevölterung vielerorts uuf abe 


The Associated Press is exe 
ganz Inappe Rationen gefeßt fei, abet | sutitled to the use for repablienkion 
es fei ‚doch aenügend zum Leben. 


of all news dispatches eredited to 
Auf dem Lande, felbit in, Nord or not otherwise erudited in 
teutfchland, wo die Anappheit an | paper, and also the local news rıb. 
ſished herein. — 
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EN u ES RE TR SET 
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_  THE@HUB 
C.Lytton& Sons 


— Subway ——ı 


Der einzige Baiement-Berfanferanım, ausihlichlich wohl- : 
feiten, auverlälfisen Pänner- n. Anabenfleidern gewibmet. 


— — 


Hoſen Jatguins 
Ertra Werte 1 $ A ‚65 


Ertra Qualität 


Eine fpezielle Offerte der berühm- 
ten Ercello und Hub Special 
Beinfleider für Männer und 
junge Männer. Wenn Ihr jeht 
wie dauerhaft jie gemacht find, 
und die guten Worjted, Cajfimere 
und Cheviot Stoffe, in Streifen 
und Guiting Muftern, erfennt 
Ihr die Werte, die fie bieten. Cuff 
oder cinfahe Ränder, Gröken 
28 bis 60 Tail- 
lenmaß, jetzt ſpez. 


Hub Epesial | 
Ueb erhoſen 
Kon Nr. 220 
Denim, K 
Gröh. 32— | 


42 3u $1.95 | 
rd I 


| itarrige, 


54.65 = 


Mönnerboien. Ein weiteres gro- 
bed Wertegeben in hübichen, prafs 
tifch geftreiften Moritcds, auffal- 


Regenmäntel für Männer. Ele- 
gant gemujterte Nobelty Tweeds, 
jeidengefüttert. Eoivie graue und 


—— 


"m 


2‘ 


:- bald legte er ſich wieder zu Bett, das dung, 


1 Reiner »ice-Donig 


« Gelb in ber Börfe follte zu den Bes 


lobfarb. Serges mit Plaid Nüd: 
jeite. Die Stoffe jind alle garanz 
tiert regendicht, ımd die Mäntel 
haben Kappnäbte, find zementiert 
und böllig waſſerdicht. Dieſes 
find fpezieile Merte 


lende Dauerhaftigkeit bietend in 
Stoff fowohl tie in Schneider- 
azbeit. Alle Größen von 28 bis 60 
Zaillenmab. Große CErivarnifie 


dieſem ſpeziellen 82 95 


» 

reife von 
SEEN SEBEBHUSKOSS En Wü 
BRBENSBKEBNBRRBSENAaAMEME 


2 


Ba 


z 


menn er mich allein wähnte; fie woll- 
ten mich täufchen. Bald mieden fich 
bie Beiden. velftändig, und alle 
meine Bemühungen, den Grund bie 
|fes Zwiftes zu erfahren und fie mit- 
einander auszuföhren, waren ber- 
geblich. 


Mein Geburtstag ſtand bevor, den 


Das Geheimnis, | 
Kriminalroman von 2. Müller. 


(4. Fortfegung.) 

Diefe Rede hatie meinen Beifall 
und ber Doktor fügte fih; Winter 
nahm den Ring, Hagen behielt die 

- Banknote, die einen Wert von zehn⸗ 


Zee, | Pfarrhaufe gefeiert Hatten. 
taufend Pfund repräfentierten, das | 


hatte, wie dies verabredet, nie eine 
Einladung ergeben Hafen, die 
Sreunde waren mit Heinen Gefchen- 
ten gelommen, und ich hatte fie be- 
wirtet,; das mar flet3 ein Tag ge- 
weien, der unfern Bund fefter ge- 
knüpft, ich kann wohl ſagen, ge— 
heiligt hatte. Wie ſollte er diefes 


Ich 


gräbnistoften verwendet werden. 
Unten mußte der Wirt berichten, | 
mas er über ben Fremden wußte; 
er erzählte: „Vorgeflern, es ivar ge= 
gen Abend, ſchwankte der Mann 
ber meine Schwelle; er ſah leichen⸗ 
blaß aus und brach faſt zuſammen; 
wir mußten ihn die Treppen hinan 
gu dem Zimmer führen, das er ver⸗ 
; ee tırase ben Ben Himmel meine leider zu furze Che 
— genoß er 118 | richt gefegnet, jo waren denn die 

ober gar michtz, er lag Thon im Freunde meine Familie gewefen, in 
Beite, ald er mich noch einma ‚zu lie deren Streife ich meinen Geburt 
ey ließ. ne — vB Kid, aber heiter beoangen. Ein Ge 
ans begabte vor reis, Ta tiefer Wehmut befchlich mich, 
ohne zu feilfchen, voraus. Werm ein | Mernäl 
junger Mann tommen follte,; der; 
nad Herrn Alerander fragt, jo jolle 
ich diefen fogleih zu ihm führen. Sch 
verfprad) e8 ihm. Am andern Mor: 
en früh fon jah ih ihn am Fen— 
x fihen, von mo aus man bie 
Waldſtraße überblicken kann, aber 


wer, meine Gattin ruht lange im 
Grabe, und mit einem Kinde hat der 


tniſſe gedachte. 
Freunde ausbleibed? 
Nein, antwortete mein Herz, ſie wer— 
den kommen, ſie müſſen kommen, 


auf den ich ſo großes Gewicht lege, 
nicht unbemerkt vorübergehen laſſen. 
Ihr Ausbleiben wäre eine Krän- 
die ich ihnen nie verzeihen 
könnute, und dann wäre ja der lehte 
Faden zerriſſſen, der unſern Bund 
noch zuſammenhält. So dachte ich 
und traf Vorbereitungen, um den 
Tag noch heiterer zu begehen als 
ſonſt; ich wollte zeigen, daß mein 
Vertrauen zu Jedem von ihnen un— 


wir dicht an das Fenſter ſtellen muß⸗ 

ten, damit er die Straße überſehen 

konnte, Dieſen Mittag gab er end— 

lich meinen Bitten nach und ſchickte 

zu bem Herrn Dottor, der auch gleich 

lam.“ 

-&o erzählte der Wirt. : 
Ein Jeder von uns tat Ba twoß |erfehütiertich fer. 

I Jatte. Bie m . ER > 

e pa fin übernommen hate. Die| a Hm hr zehnte Oiter, Dt 

- zichte übergeben, das eine veſchrei⸗ dauze Haus war geſcheuert und ge— 


V 


bung der Perſon des Verſtorbenen 
aufnahm; das Begräbnis fand ſiatt, 
und den Inhalt der Börſe nahm das 
Gericht für Koſten an ſich. Der 
Mann hatte mich dergeſtalt intereſ⸗ 
ſirt, daß ich auf ſein Gtab einen 
kleinen Stein mit Inſchrift 
Alexander“ und einer zum Schwur 
emporgeſtredten Hand, wie ” fie 
auf dem Minge gejeden ſetzen ließ. ,: ee 
Fu dem war wir erfahren, tonnte | ei großes —— bevorftände. 
ber Sohn sicht Iange auf fi war: Yünf Uhr Nachmittags, die ge- 
ten Laffen, demm es ſchien eine Ver-⸗ 


pfange eingerichtet; die Wirtſchafte— 
rin und die Magd beſorgten die 
Küche, ich ordnete die Pfeifen und 
ſeßzte den Wein in Bereilſchaft. Wie 


ar * .. . . 
er ten mir die Tränen in die Augen, 
bald mußte ih lachen; danır wieder 


| gekleidet und ging mit bangem Her: 
zen im Zimmer auf und ad; ber 
zieh mar mit drei Kupert$ ver- 


ter ftattgefunden zu habeır, aber «3 
meldete jich niemand zu dem jchönen 
Vermögen, das der Doktor aufbe- 
wahrte. 

Der Sommer verfloß; in unſerem ls ze 
Sreunbestreife war oft die Rede von | Glug eit Viertel auf ſechs. 
ber jeltfanien. Gefüichte und e3 mur= | dr iv je 
den mangerlei range — | z_ Te — 5* 

u; Wir vermoc;ten ud noch im=].. 0: ” zuem ſt 
er ut über das einzujchlagenbe —— gr Futcht. daß die Uhr 
Br zu — meinem ie = — ———— ä —* 

eibweſen bemerkte ich nach einiger DE ’ 
Zeit, baf, diefe Angelegenheit meine aan as —* Kerze an, et: 
beiben Sjreunde entzweit Haben T ngft und Bein fanf ich 
mußte, ih mertie e3 an dem froftigen 
Zone, in dem fie miteinander ber« | 
kehrien, odgleich fie e& zu berbergen 
bemübt waren. Giner fuchte dem 
Andern auszumeihen. Winter be- 


teben Speifen bereit; die Turmubr 
Gott 


beiden Männer gegen 
nährten, war demnach fiärfer ala bie 


finden glaubte, und Hagen kam, urteilen cder entfhuldigen — Drei 
Luft; auch mein Herz zitterte, denn 
nun war jede Hoffnung berfchwun: 
et. 

Da hörte id Schritte auf dem 
Hausflur, ‚die Zür marb geöffnet, 
ber Oberfü:fter in feiner Staats: 
uniform, ben eberhut auf dem 
Haupte, trat ein. 

„Anton“ rief ich. 


ernſt; wir küßten uns, 
„Du haſt geweint, Gott 
iſt geſchehen ? | 
„Weil die freunde mich allein Iaf- 
fen; da fie ich mit meiner Gehn- 
Tut und warte; fonft waret Ahr 
- @020.27.1n3.10.17 Pünktlih, da tratet Ahr mit dem 


von den Bicnenzürhtern au? 
bis, Ridigan und Sisconſin. 
Sn 212, 5 md 10 Pfund Eimer, 
ge fe: 90c, 31.80 ılmb 83.50. 


F. NUOFFER 


; ars N. Paulina Str. - 
EM. ärdt. von Ehicags AUde., 2. Fl. 
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hold! was 


a no » 
—* 
= 
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toir jeit vielen Jahren in dem ftillen | 


Sabr gefeiert werden? Ich bin Witz | 


ber eingetretenen traurigen 
Sollten die! 
‚ragte ich mich. | 


denn ſie können meinen Gedurtztaa, | 


mir an jenem Yage zumute mar, | 
fann ic kaum befchteibn; bald tra= | 


I befiel m’h eine Aug, al3 oo mir! 


wohnte Stui.de ber Ankunft, ver | 
abzebung swifdjen ihm und dem Da-| borüber. Ich hatte mich ſonntäglich 


‚jeden; in der Küche ftanden die duj- | 


Imeiß, mie entfeßlich lang mir jede 


in den Lehnftuhl. Der Ea$, deu die, 
einander | 


Liebe zu dem alten fyreunde, ber fei- 
Inen Geburtätag feiern wollte; iva3 


fuchte mich, wer er Hagen nicht zır) jelte ich denlen? — Gollte ich ver- | 
Ölodenföjläge zitterten durch die: 


„Öratuliere, Gotthold!” fprac er 


fünf ein, wie feit einund- 


„Da bin ich! ba bin ich!” rief ber 
Yorftmann bewegt; „ich wäre mahr- 
li nicht ausgeblieben!“ 

„Run, jo wird ja mohl Hagen 
au kommen; marım haft Du ihn 
nicht mitgebracht?“ 

| Winter jeufzte, legte Tyeberhut und 
| Hirfchfänger ab und ging erregt 
| durch dad Zimmer. Nach einer Baufe 
antwortete er: „Sch habe geglaubt, 


may 
ihn bier vorzufinden.“ 

„Bott fei Dank! Lab Dich um- 
armen, Herzenäfreund! So habe ih 
|doch nicht zu Wenig erwartet bon 
| Deiner Liebe!“ 
| E3 fchien ihn fchmerzlich zu be- 
rühren, daß der Dottor fehlte Die 
Dorfuhr chlug jechs. „Wenn Hagen 
nicht bald kommt,“ fo fprach ih, „jo 
fende ich einen Boten wach ihm.“ 

„Sendeit Du einen Boten ab, fo 
gehe ich,“ fagte ernft der Oberförfter; 
„3 fol durchaus nicht fcheinen, ‚al3 
ob ich mid, beuge, der Doktor mag 
Berg fommen, tie ich gefommen 

in. 

„3% fügte mich, denn ich fand die 
Forderung Winters gerechtfertigt. 
AUlfo der Doktor mar der Hal?- 
| und ich hatte bisher bei 
| Oberförjter bafür gehalten, Xch mar 
dem Arzt vecht böfe, daß er allein 
Imir die freude des Geburtätages 
Ivergälite, und dem Oberförfter war 
|e3 mehr als unangenehm, ich jah «3 
ihm mohl aıt, daß der dritte Stuhl 
leer blieb. Auf meine fchüchterne 
Frage nach dem Grunde ded Zer- 
| würfniffes ward mir die Antwort: 
„Du erfährft ihn mohl noch!“ 
| Die Herzen brannten, die Speifen 


ſtanden auf dem Tiſche, ich machte 
5 | mir zu Schaffen, um den Beginn der 


ı Mahlzeit nch Hinauszufchieben. 
Winter warb immer verbrießlicher, 
ſer ging erregt dur das Zimmer 
und brebte die Spihen feines grauen 
| Schnurtbartes. 
„Wir werden wohl allein blei— 
ben!“ ſagte er mit einem tiefen 
Seufzer. 
| „Dann,“ fügte ih hinzu, „hat 
Hagen meine Freundfchaft vermirkt; 
ih mwerbe ihm das rund heraus er- 
Härten.” 
3 “ fragte eine Stimme, 
Der Doktor find in der Tür; ein 
Bote de3 Himmel® hätte mir feine 
größere Freude machen Lünen. 
„reunde!“ rief ich, „Gott fegne 
diefen Abend.“ 
Die beiden Mänter fahen fi an; 
Keiner wollte zuerft die Hand aus: 


Segelatr- und Aongrehmahlen. 


Bei der Auswahl 


der Kandidaten iſt 


dieſes Jahr beſondere Vorſicht geboten. 


| 


I 


Brohibitionsfrage 


D 


Die Wählerſchaft hat in der 
Vorwahl morgen Kandidaten für 
die Staatslegislatur und ben 
Kongreß auszuwählen. Beide ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften, die ſtaat— 
liche ſowohl wie die nationale, haben 
Probleme von der größten Wichtig> 
feit zu löfen, welche die Kriegszeiten 
mit fi bringen, und werben viel« 
leicht noch wichtigere Probleme zu Lö: 
fen haben, wenn e8 zum Frieden und 
zur Rüdtehr zu normalen Zuftänden | 
fommt. Wus diefem Grund ift «3 
für die MWählerfchaft geboten, bei ber 
Auswahl der Kandidaten für beide 
Körperfchaften fo forgfältig mie 
möglich zu Werke zu gehen und auf! 
bie Aufftellung von Kandidaten hin- 
zuarbeiten, denen die Gefehgebung 
bertrauendvoll anvertraut werden 
kann. 

Von den inneren Fragen, die ſo— 
wohl die nationale wie die ſtaatliche 
Geſetzgebung beſchäftigen werden, 
ſteht die Prohibitionsfrage mit an 
erſter Stelle. Die Legislatur wird 
darüber zu entſcheiden haben, ob der 
Zuſatz zur Bundesverfaſſung, der 


wichtiges „Iffue“ 


Die Loyalitätsfrage kann bei der 
Auswahl der Kandidaten wohl völ— 
lig außer Acht gelaſſen werden. Denn 
es iſt als gewiß anzuſehen, daß un— 
loyal im eigentlichen Sinn des Wor—⸗ 
tes keiner der Kandidaten iſt und ſein 
kann. Es muz als gewiß angeſehen 
werden, daß keiner der Kandidaten 
im Grund ſeines Herzens daran 
denkt, etwas zu tun oder zu befür— 
worten, was den Intereſſen des Lan— 
des feindlich iſt, die Kriegsführung 
behindern oder den Sieg Amerilas⸗ 
verzögern könnte. 

Daher ſollte die deutſche Wähler— 
ſchaft, wenn ſie Kandidaten für die 
ftaatlihe und nationale gefeggebende 
Körperfhaft ausmwählt, in erfter Li: 
nie ihre Haltung in fragen der per: 
fünlichen Freiheit berüdfichtigen. ©: 
follte fernerhin im Auge ‚behalten, 
dag Männer, die dem Land oder dem 
Staat bisher treu gedient haben, 
Unfpruh darauf haben, daß bie 
Mählerfhaft fie auch fernerhin in 
den Stellungen erhält, die fie biäher 
befleivet haben und in denen fie Er- 
fabrungen aefammelt haben, die dem 


Inationale Prohibition für lange Zeit 


l 


| 
| 


ft 


I 
! 
| 


|fireden, ich führte fie zufammen und | 


ſie ließen fi führen. Die alte 
Freundſchaft war ſtärker als ber 
junge Zwiſt, ein mächtiges Gefühl 


regte ſich in ihrer Bruft, fie fanten | 11. 
‚ji; einander in bie Arme. Diefer | 13, 
Augenblid war mir da3 fchönfte Ans | 15. 


| gebine, das mir werden konnte; zit: 
ternd bor Freude forach ich den GSe- 
gen über den neu befefligten Bund. 
Da ſaßen denn die 


alten Trinkſprüche wieder hören, die 
ein Jeder nach ſeiner Weiſe aus— 
brachte. Es ſchien ſchweigend die 
Uebereinkunft getroffen zu ſein, die 
ı Vorgänge der lebt Zeit nicht zu 
berühren, und ſo geſchah es auch. 
Bald dampften die Pfeifen, und 
der Vunſch ſtand auf dem Tiſche; es 
wurde ein wenig mehr getrunken als 
ſonſt, und ich ſelbſt, ich geſtehe es, 
fühlte mich ſehr erregt; daran war 
mehr die Freude als der Wein ſchuld. 
Der Doktor wurde redſelig; er er— 
zählte, daß ihn ein alter reicher 
Bauer habe kommen laſſen, der ſich 
einbilde, kraut zu ſein; dadurch wäre 
ſeine Ankunft um eine Stunde ver— 
ı Tpätet, 

| Da trat meine Virtigafterin ein 
‚und teilte mit, eö fei ein fremder 
draußen, der den Herin Oberförfter 


|pugt und die große Stube zum Em | über eine dringende Angelegenbit zu | 


ſprechen wünſcht. 


2 
„So mag er eintreten!“ befahl ich. |” 


| Die Frau ging und gleich darauf 
‚erihien ein junger Mai in Seife 
kleidern. 


„Verzeihung,“ ſagte er, und man 


ſah es ihm au, dab er aroge Eile|' 


hatte, „Verzeihung, wenn ich ſtöre; 
ich war in dem Forfihaufe, ivo man 
mir ſagte, daß der Herr Oberförſter 
hier ſei.“ 

Der Oberförſter regte ſich nicht; er 
ſaß ſtarr auf ſeinem Platze. Der 
Doktor fragte ihn: „Wer ſind Sie, 
mein Herr?“ 


| — — —— —————— 


Zwei Wochen altes Baby hatte 


Geſicht. Cuticura ſchaffte Jei⸗ 


lung mit Koſten von nur 81. 25 


„Als mein Bruder etwa zwei Wochen 
alt war, nahmen wir einen roten Auͤs⸗ 
ſchlag wahr, der in ſeinem Geſichte aus⸗ 

brach, und den wir für 
Babyausſchlag hielten. 
Er reizte ftefig mehr 
und verurjachte jogar 
Schmerzen. Das Nut» 


zu tragen und quälte 
| c3 jo, daß 
| Nachts keine Mühe 
fand. Dies währte etwa vier Wochen, 
und Salbe vor und ſchrieb um eine freie 


Probe. Dann laufte ich mehr und wir „Alexander iſt geſtorben.“ 
Stüd Cuticura« | 


mwendeten etivx Drei 


fhmerzhafien Ausfdlag im. 


| brei alten |23. 
„MU Freunde mieber bei Tifche, und als 25. 
Stag | die Gfäfer erflangen, murden bie 
“| Herzen tweich, und es ließen fich die 


| 


117. 
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| 
| 


| 


len trieb das Kind ſich 
es des 


| 
| 


Salde an, und jeßt tft basRind geheilt.“ | 


(Gezeichnet) Frl. Beatrice 
Marion, Wis., 14. Juli 1916, 
Euticura»Teife und -Salbe find nicht 
nur munderbolle Seilmittel, 
au; wundervolle Verhüter von Hauts 
und Kopfhautleiden, wenn ausſchließlich 
| angetvandt, Die Seife täglich bei de 
| Xoilette benußt, fäubert und _reini 
| ae, während fie eitten beilten, 


. 


8 
{ Saben fie 
biele gefhügt burh Lieferung einer r 

| angenehmen, milden eife, — nr 


i 


bie t 
a o aupse hehe 2 Er et 
en, Eutieura-Eeife Tann bei neu 
Rindern angewandt werben, — — 
Fite freie Mrode mit rüdaedender 
man Roftfarte an Mdreife: Kntieuse D 
Seiten. Uederali zu Dada 


Bertram, | 


® und eine Echadıtel Cuticura⸗ 
| fondern | 


| 
I 


| 


| 
| 


Bolt fende |ihn Jchmeigend dem Doktor. 


einführen foll, im Staat Allinois 
ongenommen werden foll. Die na= 
itonale aefeßgebende Körperfchaft | 
wird zu enticheiden haben, ob Prohi- 
bition, die ala Krisgämaßregel vor- 
übergehend geplant ift, auch nach dem 
Sriedensfhluß beibehalten werben | 
joll. Andere wichtige Fragen, melde | 
den Kongreß "beichäftigen merben, 
aufzuführen, ift nicht nötig, Takt ji 
auh kaum vorherfagen, denn neue 
Situationen werben neue Fragen zei- 
tigen. Wnter3 liegt die Sache hin- 
fihtlih der Staatälegislatur, 
cine Wufgabe von der größten Bedeu: | 
tung gejtellt it: die ber Abänderung 


der Staatöperfaffung, ihrer Anpaſ⸗ 


ſung an moderne Zuſtände. 


Neuling abgehen. 

Von dieſen Geſichtspunkten aus— 
gehend unterbreitet die „Abend— 
poſt“, einem langjährigen Brauch fol— 
gend, ihren Leſern im folgenden die 
Namen von Kandidaten für die Le— 
gislatur und den Kongreß, die ihrer 
Anſicht nach der Unterſtütung der 
deutſchen Wählerſchaft würdig ſind. 
In den Senatsbezirken, in denen nur 
ein Kandidat fürs Unterhaus em: 
pfohlen mird, ift im Yuge zu behal- 
ten, daß das fog. liberale Votum auf 


der ihn konzentriert werden und fich nicht 


auf zwei Kandidaten verteilen follte, 
da die den gegneriichen trodenen 
Kandidaten den Gieg erleichtern 
würde. 


Kandidaten für den Staatsſenat. 


Demokraten. 
Keine Empfehlung. 
William J. Henneſſey. 
Kein Bewoerber. 
Keine Empfehlung. 
Vatrick J. Carroll. 
William 3. Meinernen. 
Peter Ewerts. 
John ©. Bochm. 
Edward J. Glackin. 
John T. Denvir. 
Edward J. Hughes. 
George R. Vruce. 
Daniel Herlihy. 
John Broderick. 
Vatrick J. Sulllran. 
N. George Fry. 


Begirk 


—A 
BEE 


17. 
19. 


21. 


27, 
9. 
n 
Kandidaten 
om — 
Kohn Griffin. 


Nepublikaner 


Francis P. Brady. 
Samuel A. Ettelſon. 
Keine Empfehlung. 
Frederick B. Nooß. 
Keine Empfehlung. 
Keine Empfehlung. 
George E. Q. Johnſon. 
Keine Empfehlung. 
Keine Empfehlung. 
J. Frank Hemmons. 
Edwin T. Farrar. 
Keine Empfehlung. 
Charles G. Hutchinſon. 
Joe Bittermann. 
Keine Empfehlung. 
Thaddeus B. Scouten. 
fürs Unterhaus. 
William NM. Brinfman. 


Sheadrifd B. Turner, 


Frank Ryan. 
Randall E. Marſfhall. 
John V. Walſh. 


Roger G. March. 


Herman E. Schultz. 


William G. Anderſon. 


Hubert Kilens. 
George E. SHtiton. 
Michael 2. Igoe. 
Robert E. Wilfon. 
John W. MeCarthy. 
Thomas A. Doyle. 
Joſeph Placek. 
11. Frank J. Ryan. 
13. James W. Nyan. 
15. Peter F. Smith. 
Jacob W. Epſtein. 
John S. Burns. 
James T. Prendergaſt. 
James C. MeGloon. 
Michael F. Maher. 


Thomas B. Keane. 
John G. Jacobſon. 


Emil O. Kowalski. 


Sidney Lyon. 
Theedore 
Albert F. 
David E 


Van R. Aſheroft. 
Volz. 
Shanagahan. 


R. F. Muehlhanſen. 
C. A. Young. 
Thomas Curran. 
Edward J. Smeijkal. 


Solomon P. Roderick. 


Thomas P. Devereux. 
Charles J. Lucas. 

Edward M. Overland. 
Charles L. Fieldſtack. 


Theodore M. Steinert. 


James M. Donlan. 
Joſeph Pitlock. 
James H. Farrell. 
Bernard J. Conlon. 
Frank J. Seif jr. 
Jehn J. Kelly. 


C 


Edward Walz. 


Bernard F. Llettenberg. 


arl Mueller. 


Kandidaten für den Kongrek. 


(Repräſentantenhaus) 
Im ganzen Staat zu erwählen. 


Benjamin J. Roſenthal. 
William Elza Williams. 


William E. Maſon. 
Richard Hates. 


In den Bezirken zu erwählen. 


George Mayer. 
Keine Empfehlung. 
James G. Skinner. 
John W. Rainey. 
Adolph J. Sabath. 
James MeAndrews. 
J. Edward Clancy. 
Thomas Gallagher. 
James H. Poage. 
Samuel C. Herren. 


N rn Or SI 


9. 
10. 


Martin B, Madden. 
Jemes R. Mann. 
Williant W. Wilſon. 
Keine Empfehlung. 


u 
- 


oui3 G. Man. 


Frederick A. Rowe. 
Niels Juul. 

James Hodgſon. 
Fred A. Britten. 
Carl R. Chindblom. 


——— ———— — — — — — — — —— —— — — — 
— nn nn 


„Sch fuche einen Herrn Alerander; 
der Wirt des Erlenkruges wies mich 
an den Herrn Oberförſier Winter, 
bon dem ih Auskunft erhalten | 

„Mein Herr,“ fante Hagen, 
„sch weiß e& bereits!" 

„Und in welcher Beziehung ftehen 
ie zu dem Toten?“ 

„sch bin fein Sohn.“ 

„Bemweifen Sie e3!“ 

Der fremde legte einen goldenen 
Ring mit den Worten auf den Tiich: 

„Brüfen Sie meine Xegi- 
timation!“ | 

Sch nahm den Ring und erbfidte | 
die Hand und das Füllhorı, dann 
reichte ich ifaı dem Oberförfter, und 
diefer, nachdem er ihn betrachtet, 8 

3 


— 
XD 





Or ljieh fi; nicht bezweifeln, daß ber 


„Eine Dame jSlug Cuticura⸗Seife wüt de.“ jden Mut, fie anzufeben. 


Mann vor ung ftand, dem der Gter: 
bende jein Portefeuille zugedacht 
hatte. Aber warum waren die beiden 
Freunde fo beftürzt? ch hatte nicht 
Um bie 
AUufmerkfamteit des Fremden abzu= 
(enden, bot ich ihm ein Glas Punch. 
Er mies e3 höflich zurüd und bat um 


ein Glas Waffer, das ich ihm reichte. 


Der Fremde trug elegante Klei- 
dung, hatte ein Tchöned Geficht mit 
einem krauſen Bart über der Ober: 
lippe, aroße feurige Augen, die nicht 
ohne Argwohn um fich blidten, und 
mochte fechd- oder jiebenundzmanzia 
Sabre zählen. Meinen Zuftand kann 
ich nicht befchreiben, eine mamenlofe 
Herzenspein hatte ich meiner be: 
mädhtigt, der Abend, der fo fchön bes 
gonnen, follte traurig enden, » ' 


(Fortfegung jolgt.) 
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Der „Flat“Ralen Telephondienſt kreibt mit 
weiblicher Kraft Verſchwendung. 


‚n einem gemeinfamen Bericht, den im Jahre 


' 1907 D. €. und VW. B. Jadjon, Ingenieure, 

und Arthur Noung and Company, beglaubigte 
öffentliche Bücherreviſoren, betreffs des Telephons 
dienſtes und der Raten abſtatteten, wird, wie nachſte— 
hend, auseinandergeſetzt, warum mehr Telephoni— 
ſtinnnen erforderlich ſind, wenn „Flat“ Raten an— 
ſtatt bemeſſener Raten berechnet werden: 


„Wegen der ſtärkeren Benutzung, die gewöhnlich bei 
„Flat“ Raten ſtattfindet, kann eine Schaltbrett— 
Telephoniſtin den Anforderun jen von mehr Sub— 
ſtribenten auf bemeſſene Raten als auf „Flat“⸗Ra— 


ten genügen, und aus dieſem Grunde ergibt ſich, 
daß die „Flat“⸗Raten Linien * * mehr Telepho— 
niſtinnen erfordern, um die Aufrufe zu erledigen.“ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Ein neuer „glorreiher Vierter” — die Vierte Freiheitsanleihe. 


Sonderikung des Gindtrats, 


Ernite finanzielle Lage ter Stadt 
macht ihre Ginbernfung nötig. 


Stadt hat nur 8509,000, 


Kann damit weder Rechnungen nor Ge- 


hälter bezahlen. — Dur Anweitun: , 


gen auf fünftige Stenereinnahmen 
Finnen $2,150,000 erzielt werben, 


Daß Chicagos finanzielle Lage 
ſeit 1878 nie ſo ſchlecht geweſen iſt 
wie jetzt, wurde in einer Konferenz 
ſtädtiſcher Beamter klar, die geſtern 
abgehalten wurde, um Mittel und 

zege zu finden, wie die Verwal— 
tungsausgaben für den Reſt des 
Jahres beſtritten werden können. 
Die finanzielle Lage Chicagos iſt 
ſeit Jahren nicht günſtig geweſen. 
Während die Stadt beim Amts— 
antritt Carter H. Harriſons im 
Jahre 1911 noch einen Ueberſchuß 
zu verzeichnen hatte, wurde unter 
der Verwaltung dieſes Stadtober— 
hauptes ungeachtet aller Warnun— 
gen weitſchauender Stadtväter ſo 
drauflos gewirtſchaftet, daß beim 
Ausgang der Amtszeit Harriſons 
der Ueberſchuß verſchwunden war. 
Seitdem hat ſich die Stadt, an die 
jährlich größere und größere Forde— 
rungen geſtellt worden ſind, nicht 
wieder erholt. Die Verfügung der 
Bundesregierung, die das Bier- | 
brauen nad) dem 1, Dezember ver: | 
bietet, war der jchwerite Schlag, den 
die Stadt erlitten hat. Die Ver- 
treter der Stadtverwaltung machen 
ji, wie in der gejtrigen Stonferenz 
erklärt wurde, darauf gefaft, dat 
am 1. November ungefähr 2500 
Wirtfchaften werden ihre Türen 
ichließen. Das bedeutet einen Aus» 
fall von $2,560,000 an Sizens- | 
gebühren allein für die Stadt. Mich- | 
rere Millionen find nötig, um der | 
Stadtverwaltung die Fortführung | 
ihrer Gefchäfte zu ermöglichen, und | 
nur Legislatur kann u 
ichaffen.. Es ilt geplant, in den 
nädjiten Tagen eine Sonderfigung | 
des Stadtrats einzuberufen, Div 
Hilfe ſchaffen ſoll. 

Stadtſchatzmeiſter Clayton F. 
Smith erklärte in der geſtrigen 
Konferenz, daß er nur ungefähr 
eine halbe Miltton habe, um fällige 
Reinungen zu begleichen und bie 
(Sehälter für diefen Monat zu be» 
zahlen, Nötig aber find $1,750,000. 

Stadtkämmerer Eugene Pike er— 
ichte Hilfskorporationsanwalt Horn⸗ 
ein um ein Outatchten, wie die 
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Rheumatismus 


Eine häuoliche Bchandlung gelieſert von 
Einem, der ihn hatte. 
Im Frühling 1803 wurde id bon Mu. 


0927/p10,24018,22n05,10d33 1 


fel» und entzindligem Rheumatismus er⸗ 
ariffen. Ih litt, wie nır die wiffen, die 
ibn fennen, über drei Jahre daran, Sch 
probierte ein Mittel nad dem an,erit und 
einen It ° nah dem andern, aber was 
id) an Erleichterung erpiel!, war mir tells 
weilig. Scliehli fand ip ein Mittel, das 
mich dollitändig beilte, fo daß cr nie tie» 
dernefehrt ift. Ich häbe es Verſchiedenen 
neneven, die Ihredlich frant und fogar bett- 
lägerin an NRheumatismmms waren, und eo 
Hewirfte Heilung in jedem Wall, 

Ih müchte, dab eder, der an Nhetma- 
‚tömus im irnend einer Form leidet, dielcs 
wunderlare Heilpulver probiert. CAyidt 
feinen Gent ein, fendei einfah Euren Nas 
men und —— der 2 und 33 just 
e8 Guch tofterfrei, nm es zu brobleren. 
Taaber Jor es gebraucht habt und es ſich 
al3 dad langnerichnie Mittel zur Heilung 
Eures Nhenmatidnns eriwiefen bat, tönnt 
Ahr den pret3 davon, einen Tollar, einfen 
den, aber woblverftanden, ich ‚oil Euer 
Beld nit wenn Ihr micht fo aufriedenner 
fteitt feid, dab hr es einfendet, A das 
nicht billias. Ioarım no länger leiden, 
wenn En fichere Heilung Toftenfret ange 
boten wird? Rönert nicht. Echreidt_ heute, 

‚art 9. ein Fi 06 E, Gurneh 
Mdg., Sbracufe, N, D. . 

But Fackfon iſt verartwortlich. Oblae 
“rtfärına Wwahrbeitsnemäß,. 


'einnahmen auszugeben. 


— 


gu 


zum Anpafien von 


} 
I 


Der Dien]ft von Zuchleuten 


Telephon Monroe 2697 


| Fpparaten für Mikgefaltungen, Tg 
I Stügbändern und 
Bruch⸗ 


bändern, 


ı I dummi-Strümsfen uud Eupporters, 
Künktlihen Armen uud Beinen 


fiebt unferen Stunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGER ." 


Anpaffen nd Verfanfen erfolgt nur 


(Benudht den Fahrftıhl. 


Stadt diefe Summe auf gefchlichem 
Wege auftreiben fünne,. E3 wurde 


erflärt, der einzige Musiweg fei, An⸗· 


weiſungen auf künftige Steuer— 
Auf dieſe 
Weiſe könnten 82,150,000 auf— 
gebracht werden. Das iſt aber 
natürlich nur eine zeitweilige Hilfe. 
Die von einem Bänkerausſchuß zur 
Verfügung geſtellte Summe, welche 
zur Bezahlung von Gehaltszulagen 
verwandt werden ſoll, iſt am d4. 
Oktober fällig, iſt aber nicht ge— 
nügend, um die Fortführung der 
Geſchäfte bis zum neuen Jahr zu 
ſichern. 
Lizens für trockenes Kabaret. 
Das erſte Geſuch um Ausſtellung 


— 


einer Lizens für ein ſog. trockenes 
Kabaret wurde geſtern der Stadt- 


einnehmerei von Frank Bering, dem 


Geſchäftsführer des Hotel Sherman, 


unterbreitet. 
da3 „Eofllege Inn“ ausgeitellt wer- 


den. Lizenjen für trodene Kabarets 
find durd) eine fürzlid vom Stadt- | 
ge⸗ 


rot angenommene. Ordinanz 
ſchaffen worden. 
Neue Brücke an Monrere Str. 
Oberbaukommiſſär F. J. 
kündigte geſtorn an, daß die neue 


Vrücke an der Monroe Stroße vor 


Einbruch des Winters für Straßen— 
bahn- und Fußgängerverkehr er— 
öffnet werden würde. Die Fertig— 
ſte 
Straße zu einer der wichtigſten Ver— 
kehrsadern zwiſchen dem Geſchäfts— 
viertel und der Weſtſeite machen. 
unse 
Bricfla .cit. 


9 93. — Cie dürfen died nur mit ber Ge- 
nehmigung eines zuſtändigen Gerichtshoſes 
tun, die Ihne aber verſagt werden wird, 
jalis dieſet die Ueberzeugung gewinnt. daß 
Sie boffen, ſich dadurch einer etwanigen 
Kriegsdienſtleiſtung »u entziehen. Wird die 
Erlaubnis aber erteilt, ſo lönnen Cie fih dar» 
auf geſaßt machen, dah man Sie als feind— 
lichen Ausländer interniert. 

Marie. — Uns iſt das ſchöne Lied „von dem 
deutſchen Feldherrn Gablenz“ nicht belannt, 
wir lönnen daher leider Ihrem Wunſche nicht 
entſprechen. 

A. M. S. — Sie lönnen das Pabket direlt 
hırrıh die Brit Ihiden, müflfen aber Borio das 
für bezahlen. 

L. L2. R. — Erſtallen 
dem 
tion“, Melpung, deſſen Büro ſich in den Räu— 


Sie Heren Bodine, 


ren des Schulrats im Tribune-Gebäude bes | 


findet. 

K. W. — Allerdingas iſt der Betreffende tat⸗ 
föchlich feindliher Auslönder, er lann deshalb 
von der Ausbebungsbehörde aber doch einge— 
zogen werden, wie das. in vielen Fällen ge— 
ſchehen iſt. 

M. E. Aankakee. — Sie müſſen ſich regiſt⸗ 
rieren laſſen. 

Frau W. A. — Derartige Geſchäfte ſi 
u. a. Burgmeier Book Vindery, 1910 W 
North Ave. und Koehler & Son, 3115 X 
Straße. 

Frau M. M. — Ihr Mann braucht fich 
nicht mach anderer Arbeit umzufehent, falls dies 
nötig wird, fo wird maıt ihn das fhon fanen. 

©. €. — Chicago bededt einen Flädenranm 
bon 108, New Pork von 314% Godiertmeilen, 
— Sp in jenem Tanabifhen Landitric aruch 
Pfirfiche gezogen werden, wiſſen wir nicht. 

Grand Ave. — Verſuchen Sie das Kind im 
Chicano Nurferb & Half DOrpban. Alplıım ums 
terzubiingen, 1032 Qurling Er. 

Sohn &. — Nur bie fon. 
been dies zu tum, die gewöhnlichen Matrofen 
nicht, 


Savod 


Die Lizens joll für | 


Bennett | 


Kung der Brüde wird die Monroe | 
| ftiımmtes Näbraeld zu zahlen, und er fırt Dies 


„Superintendent of Compulforp Ebducas | 


nd 
| 


‚peity officers“ |’ 


Fabrik⸗Preiſe 
803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave.,, 


en bid 6:30 NbbB, Sonntags von 9—12 ihr Born, 


in unferem Berfaufsraum, 6. &loor. 
) Nicht in Der Apothele, 


Aarl B. — Maden Sie eine ftarfe Löfung 
bon Alan in fohendem Waffer und fpriten 
| Zie biefe mittels einer ncceigneten Eprige in 
die Risen und Sugen ein, wo das lingesiefer 
ſich zeigt. 
JArminius. — Unter Umſtänden ſieht auch 
| der Aufnahme eines Grundbeſitzers in jener 
Anſtalt nichts im Wege. — Sie müſſen fich da 
| regiftrieren laffen, Ivo man Sie in die Stamm 
| lifte eingetragen bat. — Wir mwiffen nicht, ob 

QLundesagenten ein folded Dolument für ge 
| nügend eradten Würden, oder nicht, 

Anton Eh. — 3 Täkt fih in Teinem Falle 

borauzfagen, vie der Befund der Behörde lan— 

| ten wird, Wenn der Mann ber einzige Er» 

nährer von vier Tleinen Stindern ift, fo wird 

‚ee wohl in die 9. oder 4. Hlaffe eingereibt 
werden. 

Wen. Di. — Es wurden tatlſächlich Briefe fur 

2 Cents von hier nach Deutſchland befördert, 
allerdings gebrauchten fie längere Zeit, wie 
| die niit 5 Cents jranlierten, die mit dem müde 
| ften Bofidampfer abginagen, während mit nur 
2 Gents franfierte Pricfe bit zum Abgang des 
nädften deutichen Koltdampiers liegen bliebeit. 

9 DM. — Cie wiirden große Schwierigfeiten 
Haben, einen gab dom Ctaatddepartement in 
| Wajldington au erlangen, wenn er Ahnen über: 
baupt ausgeftellt werden würde, wa3 nur auf 
| die allerziwingendften Gründe hin gefchicht. 
ER — Cie wirden damit mur dann ait- 
| ftoßen, wenn für das betr, Gediht bom Vor: 
ſaſſer oder Verleger das „Coppright” erwirit 
worden ift. 

N. F. — Sie Fünnen frübeften3 am 9, April 
1919 um dent Pürgerbrief einlommen, b. b. 
nad Mblauf von 2 Nahren von dem Datum 
an, das Ihr „erltes Papisc” trägt. 


Rechtsanwalt Fred Wlotfe, Unity 
Vuilding, 127 N. Dearborn Straße, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm 
ubermittelte Anfragen. 

FR. — Wenn Sie der Anſicht find, dab 
der Agent ſich Ihres Falles nicht in der gehö—⸗ 
rigen Weiſe annimmt, fo raten wir Ihnen, 
einen Anwalt zurat zu ziehen. 

Cart W. — Wenn Ihr Nachbar ſeinen Zaun 
auf Ihrem Grund und Boden gebaut hat, ſo 
dürfen Sie den Zdum, foweit er auf Ibrem 
Einentum ftebt, niederreiben, c3 empfiehlt fi 
aber, den Nachbar border fariftlid davon in 
ſtenntniß zu ſeven. 

G. S. — Wenn in dem Scheidungsdelret Ihr 
Gatte angewieſen worden iſt,Ihnen ein be—⸗ 


nicht, ſo lönnen Sie ihn wegen Gerichtsmiß— 
adbtunag dem Gerichtsbofe vorführen, der jenes 
Deiret erlich. Lebt Ihr Gatte zur Zeit in 
| einem anderen Ctaate, fo müffen Cie eine be 
| glanbinte Nnfchrift de8 Ccheidunnsdelrei® an 
| einen Anwalt fhiden, der in derſelhen Stadt 
‚ ledt, wie Ahr Gatte, ımd den Anwalt mit der 
| Einziehung des Nünrgeldes betrauen, 
Sen 

ET Kleiner Unterfchied. — „Nun, 
wie unterſcheidet ſich Ihre zweite 
Gattin von der erſten?“ — Nicht 
ſonderlich; meine Selige ſagte im— 
Imer: „Du, ih brauche Gelb“, und 
|die jebige jagt: „Du, id muß Geld 
\haben!“ 
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A, Schiesinger 


644 NORTH AYE. 
Ciien Abende bis Y. Conutans biß 6 Ihr 


Viltrolas und Grafouolas 
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hr schuldet Eurem Lande eine Pflicht — 
und Eurer Partei 


(Leitartikel von der Chicago Evening Poit, 9. September 1918.} 


Der lovale Stimmzettel 


„Bei den Dorwahlen am Mittwoch enticheidet Eure Stimme darüber, ob die vepubli- 
fanifche Partei für die Erflärung von Bürgermeijter Thompfon eintritt, daß „wir jeßt 
im Kriege find“ wegen der adminiftrativen Schler unjerer eigenen Regierung; 

„Oder ob fie eintritt für die Erklärung des republifanifhen Sentral- Romites, daf 
„nie wanfende und nie paftirende Soyalität die erite Pflicht. des amerifanijchen Bür- 
gers iſt“. 

„Unter welchem Banner wollt Ihr marſchieren? 

„Das republikaniſche County Zentral⸗ Komite hat ganz allein den Kampf für Medill 
NicCormid und gegen den Ehrgeiz und die Rriegshaltung von William Hale Thompjon 
aufgenommen. Die einzige IDeife, in der diejer Rampf ausgefochten werden Fonnte, war 
* daß man auf eine loyale Platform hin RKandidaten für alle Aemter ernannte, um die 

Kandidaten des Bürgermeiſters zu bekämpfen. Die Männer, die ſo ernannt wurden, um 
für die Rettung der — Partei zu kämpfen, ſind in Bezug auf Charakter, 
Fähigkeit und öffentlihen Record Allen ebenbürtig, deren Namen auf dem Stimmjzettel 
itehen, und außerdem haben fie noch den Mut gehabt, den Thompfonismus öffentlich 
anzuflagen und für die Erhaltung der republifaniichen Dartei zu fämpfen, der Partei 
nie wanfender Sovalität. 


Die regulären Republikaner auf der loyalen Platform, die diejen Kampf geführt haben gegen Wr. Hale Thompjon, find unten a 


„Eharles 5. Deneen und das Saftionsticet, bei dem er Pate jtand, haben abgelehnt,. 


jih an der Aufitellung eines loyalen Bundes-Senators zu beteiligen. WDeder er, noch ir- 
gend ein Randidat auf feinem Saftionsticet hat öffentlih Thompfon oder Thompfon’s 


ee u 


- 
. 
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- 
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Stellung zum Kriege verdammt. Er und fie haben jich in diefer Rrifis fchweigend ver- 


halten. Ihr einziger Anteil an der Rampagne, die. jegt ausgefochten wird, um die rer - 


publifanijche Partei zu retten, war, die Organifation und die Männer, welche Thompfon 


befämpfen, anzugreifen und zu. ihmähen. Sie haben nicht ein — der Kritik gegen se 


Thompfon und für das, was er vertritt, geäußert. 


„Diefer Rampf ift vom republifanifchen County-Sentralfomite und von den Kandi⸗ 


daten, welche für die loyale Platform eintreten, ausgefochten worden. Jeder Mann auf 


der Liſte hat ſein Teil zum Schlagen Eurer Schlacht beigetragen, während die gegneri⸗ 
ſchen Kandidaten entweder Thompſon's Anhänger ſind oder rückgratlos waren und nichts 


zu fagen hatten in dem Rampf, um die republifanifche Partei loyal zu erhalten. 


„Soyale Republifaner, diefe Männer haben Euren Kampf gefämpft.. ‚Es iſt Eure 


Pflicht, Eure Gutheißung ihres Kampfes dadurch auszudrücken, daß Ihr ein Kreuz in die 


Quadrate vor ihren Namen einzeichnet. Das iſt das einzige Mittel, die — 9 


Partei von Chicago vor der Kontrolle durch Thompſon zu bewahren 


aufgeführt. Nehmt dieſe Liſte mit Euch nach den Stimmplätzen und tragt Eure Stimmabgabe in der gleichen Weiſe ein. 


Dieſe Männer haben als eine Gruppe dieſen Kampf gekämpft und ſie ſollten als eine Gruppe 
nominiert oder geſchlagen werden, weil ſie für ein Brinzip Fämpfen und nicht für ein Amt. 


FOR UNITED STATES SENATOR 
Vote for One 
PATRICK H. O’DONNELL 
WILLIAM HALE THOMPSON 
[] ALFRED E. CASE 
[] GEORGE EDMUND FOSS 
MEDILL McCORMICK 


FOR REPRESENTATIVES IN 
CONGRESS 
State at Large 
Vote for Two 
[| _] FRANK HALL CHILD» 
[|] WILLIAM E. MASON 
|] LIN WILLIAM PRICE 
HENRY R. RATHBONE 
[ ] WILLIAM GRANT WEBSTER 
RICHARD YATES 


*FOR TRUSTEES SANITARY DIS- 
TRICT OF CHICAGO 
Vote for Three 

“ HARRY E. LITTLER 

WILLIAM J. HEALY 

X FRANK A. VOGLER 
CHARLES VAVRIK 

[] JAMES P. BOWLER 
JAMES L. PERRY 
ALEXANDER N. TOD! 

[x]: WILLIS 0. NANCE 

[] WALTER G. DAVIS 


FOR JUDGE OF THE COUNTY 


COURT 
Vote for Ore 


f ] ALLAN J. CARTER 
x] EDWIN A. OLSON 
[ ] FRANK S. RIGHEIMEK 


FOR JUDGE OF PROBATE COURT 
‚Vote for One 

FREDERIC R. DE YOUNG 

| ] NINIAN H. WELCH 

| ] EDGAR A. JONAS 


REPUBLICAN PRIMARY BALLOT-SAMPLE 


FOR COUNTY TREASURER 


Vote for One 
EDWIN K. WALKER 
BERNARD W. SNOW 
7] PERCY B. COFFIN 
3 E. F. RENNACKER 


FOR SHERIFF 


Vote for One 
x] HENRY C. BEITLER 
GEORGE HITZMAN 
EI CHARLES W. PETERS 


FOR COUNTY CLERK 


Vote for One 
ANDREW C. METZGER 
CHARLES G. BLAKE 
[1 ROBERT E. BARBEE 


FOR CLERK OF PROBATE COURT 


Vote for One 


JOHN F. DEVINE 
- GEORGE E. NYE 
X] LE ROY MIELNER 
WILLIAM J. FLEMING 


FOR CLERK OF CRIMINAL COURT 


' Vote for One 
E32 MORRIS ELLER 
WILLIAM R. PARKER 
| ] JOSEPH H. MACAULEY 


"FOR COUNTY SUPERINTENDENT 


OF SCHOOLS 


f Vote for One 
ARCHIBALD O. CODDINGTON 
7 JOHN B. STRÄSBURGER 
[] WILLIAM W. LEWTON 


*FOR MEMBERS BOARD OF 
ASSESSORS 


Vote for Two 
CHARLES KRUTCKOFF 
7] THOMAS A. BOYER 
7] PAUL H. WIEDEL 
7] BERT J. EVANS 
7] JAMES REA 
x] CHARLES RINGER 
| ] JAMES E. McLAUGHLIN 


*FOR MEMBER BOARD OF 
REVIEW 
(For Full Term). . 


Vote for One 


I] WILLIAM H. REID 
PERKINS B. BASS 


| ] LEWIS D. SITTS 


*FOR MEMBER BOARD OF RE- 
VIEW TO FILL VACANCY 


Vote for One 


X] CHARLES V. BARRETT 
7] EARL-O’NEILL 
] ANDREW RINGMAN 


FOR PRESIDENT BOARD OF 
COUNTY COMMISSIONERS 


Vote for One 


X] WILLIAM McLAREN 

7] CHARLES N. GOODNOW 
7] PATRICK H. MOYNIHAN 
7] BOHUMIL WM. KREJCI 


FOR COUNTY COMMISSIONERS 


Vote for Ten 


T] CHARLES N. GOODNOW 
7] PATRICK H. MOYNIHAN: 
7] JAMES H.: JOHNSON 

7] ALEXANDER J. JOHNSON 
JOSEPH ROLNICK 

X] WILLIAM McLAREN 

X] LOUIS H. MACK 

X] GEORGE SEEBACHER 

X) CHARLES A. GRIFFIN 

X) EMIL JENISCH 

X] JOHN R. PALANDECH 
ERNEST M. CROSS 

X] PAUL F. SCHAEFER 


| ] LOUIS P. PIQUETT 
| ] CHARLES SCRIBNER EATON 


[] HECTOR DURANTE 
FRANK SAMPSON 
C. AUGUST YOUNGQUIST 
NICHOLAS B.. BROWN 
JOHN A. FISHLEIGH 
PETER A. WENDLING 
DANIEL J. GANNON 
JAMES .J. McCOMB 

- JOHN T. NEBECK 

[7] CHARLES S. RASMUSSEN 

[] F. BOWDEN DE FOREST 
JOHN B. FRENCH 

= JACOB GARTENSTEIN 
EDWIN C. MASTERS 
MORRIS F. ARKUSH 
BOHUMIL WM. KREJCI 
JOHN .J. LALLY 
Ss SEGAL 
RICHARD PARKER 
DANIEL J. HORAN 
HERBERT WHITTAKER 
JOHN B. FERGUS 


FOR BAILIFF MUNICIPAL COURT 


Vote for One 


WILLIAM J. UMBACH 
PETER G. NIX 
| ] GEORGE W. UNDERWOOD 


FOR CLERK OF MUNICIPAL 
COURT 


Vote for One 


] JAMES A. KEARNS 
WILLIAM H. WESBEY 


X] JOHN A. PELKA 
2 
— 


FOR CHIEF JUSTICE MUNICIPAL 
COURT 


Vote for One 


HARRY OLSON 
| HENRY T. CHASE, JR. 


FOR ASSOCIATE JUDGES 
MUNICIPAL COURT 


(For Full Term\ 
Vote for Ten 


[7] EARL C. HALES 
= DANIEL P. TRUDE 


EDWARD BERKSON 
JOHN J. BEILMAN 

PAUL A. HAZARD — 
BENTON F. KLEEMAN #%& 
JAMES W. BREEN Zi 
ROY S. GASKILL #8 
GEORGE W. ELLIS 
GEORGE B. HOLMES 
WILLIAM W. MAXWELL 
LEO L. BRUNHILD 
MICHAEL F. GIRTEN 
ARNOLD HEAP 

LOUIS PINDERSKI 
JOHN F. TYRRELL 
WILLIAM N. GEMMILL 
OTTO F: RING 

STEPHEN A. THIEDA 
MEYER ROSSEN 
HECTOR A. BROUILLET 
DANIEL G. GERST 
FRANK PESKA 

ALBERT E. ICELY. 
ROLLA R. LONGENECKER 
[_] AUGUST F. W. SIEBEL 


III IODOHDOEDOHEORI 


FOR ASSOCIATE JUDGE 
MUNICIPAL COURT 
(To Fill Vacancy) . 
Vote for One 
IRWIN R. HAZEN 
1 OTTO I. KOLAR 
7] MICHAEL E. LIBONATI 


J 
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Wir ſind am Ende einer langen Kampagne, bei deren Streitpunkten es ſich um die wurzeln unſeres Lebens handelt Dieje 5 haben ohne wanken einen Kam⸗i gefühet für Cora | 4 
Iität. Sie haben unfere Uinteritügung verdient und * ſie erhalten. | — — Cormil 3 4 
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„Wir proteſtieren.“ 


Amerita führt Krieg gegen die deutſche Regie— 
rung — gegen die dynaſtiſche Autokratie, das Gottcs- 
und die Militär- und Klaſſenherrſchaft. 
Es Muß diejen Krieg fiegreich zur Ende führen. Und 
wird Dies tun, Die Frage fan nur fein, wie bald. 
Und die Antwort darauf Fann nur lauten: 


UT 


Qu 
c 
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rerita trat in dieſen Krieg ein, danf dem Be- 
ſchluß des. Kongreijes, und diefer befchloh den Krieg 
auf die Empfehlung oder Forderung de3 Präfidenten 


bin, in deifen Händen die Nuslandpolitif des Landes 


Tiegt. : Der Kongrei räumte dem Bräfidenten aufer- 


‚ “ordentliche Machtbefugniiie ein, verzichtete auf man- 


ches Recht: ihm, der Regierung, die große Aufgabe, 
das Land und Volk für den Krieg einzuitellen, die 
Mehr. und Schlagkraft de3 Volkes in Fürzeiter Frift 
mögliäft vollitändig zu entwickeln umd den Krieg 
möglichit fhnell zum fiegreihen Ende zu führen, 
möglichit zu erleichtern. 

» Die Regierung hat das in jie gejegte Vertrauen 
jo. weit vollitändig gerechtfertigt. E3 ift in der Mo« 
bilifterung der Wehrfraft und Erfhliekung und Ein- 
Stellung der Arbeits-, Produftions- und Geldfraft 
des Landes Großes, wirflihd PBewundernswertes ge- 
tan worden. Aber da3 Ziel ift noch nicht erreicht, 
ber fiegreiche Friede noch nicht errungen, die Aufgabe 
der Regierung nod; nicht zu Ende geführt, Wenn 
es geraten mar, der Regierung in der Mobili- 
fierung und Entwerfung des Ariegsplanes möglichit 
freie Hand zu Ialien, fo jcheint e3 nunmehr ae- 
boten, einfad flare Pflicht, der Regierung in der 
Dushführung ihrer Pläne und ganzen Kriegspolitif 
freie Sand zu belaffen, fraglo3 auf ihre Xor- 
ihläce und Wünjhe einzugehen und Alles zu ver- 
meiden, wa8 fie irgendwie behindern Fünnte; vber- 
trauendvoll und ganz hinter ihr zu ftchen. Denn 
wenn e3 in diefem oder jenem Fall au [heinen 
mag, al3 Fönne auf anderen al3 den von der Regic- 
tung betreienen Wegen Beiferes erreicht werden, fo 
iſt das doch keineswegs gewiß. Die Vorausſetzung 
muß fein, daß die Regierung jeden Schritt wohl über— 


legt und immer nad) beitem Wiffen und Können han- 


det. Gemwiß ilt, dak fie Fein anderes Ziel haben 
färin als dies: den Krieg möglichſt ſchnell zum fieg- 
reihen Ende zu bringen — und, dak jedes Vefrit- 
teln und Belämpfen ihrer Mahnahmen und Vor- 
Ihläge die Arbeit nur verzögern, die Aufgabe 
erfämeren und das endlide Ziel, den Sieg und 
guten jegenbringenden Frieden hinausidieben muß. 
AB jtreng loyal Fönnen danach nur diejenigen 

‚ Die Parteigänger der Regierung und ent- 
loſſen find, ihr Möglichites zu tum, damit durch die 
Songrekwahlen im November der Regierung in beiden 
äuferh eine zuberläffige Mehrheit gelichert werde. 
Aniprud auf die Bezeihnung „Zoyaliiten” Haben 


> »danadh nur diejenigen, die offen herauskommen für 


die Kandidaten der Regierung, bezw. die Kandidaten 
= Regierungspartei. 


Menn andere, Yührer und 
ne der Gegenpartei, fich ala bejonders Ioyal hin- 
und Loyaliiten nennen, jo fordert da3 zum 
ep heraus, Und wenn Leute und Organe, 
ie Befanntermaßen der Regierung bei jeder paficn- 
den oder umbpajienden Gelegenheit mehr oder weniger 
often Oppofition machen, fich felbit al3 die Träger und 
Suter der „Zopalität” proflamieren und alle, die nicht 
für fie find, als unloyal verdädhtigen, fo madjen fie ich) 
‚Damit dem gefunden Bürgerverftande nur gelinde 
lächerlich und verdächtig. 
+ Sllinois hat im November einen Bundesjenator 
‚su erwählen. Morgen in den PBrimärwahlen wird 
-feitgeitellt werden, wer die Standidaten für das Amt 
sein werden, Auf dem demofratifhen „Iielet” ftehen 
Drei Namen, zwei davon fommen nicht in Betradt. 
Beide demokratiſche Organifationen erflärten fich fr 
Senator Sames Hamilton Lewis, der fi auf Erfuchen 
deB Brälidenten um dieMicderiwahl bewirbt, und jelbit- 
„beritändlih der Kandidat der Ionaliitiihen demofra- 
‚tichen Bartei und aller wirflihen „LZoyaliften“ 


zu 


fein wird. Um die republifanifhe Nomination be- 


" merben fi drei wohlbefannte Männer, die den echten 


Soyaliiten* jamtlih Brüder gleiher Kappe icheinen: 
drei unitreitig loyal in weiterem Sinne ded 
; ‚ aber alle drei unzuverläflige „runden“ für 
‚die Regierung — unloyal im ftrengen Sinne. Und 
Ramens einer der drei wurde die „Loyalitäts“-Frage 
"dm Kifue diefes Kampfes gemadıt! 

= „andere“ Kandidat wird von dem „Einen“ 
dem „Eriten” — „unloyal“ aenannt, weil er vor der 
KrienBerflärung gegen den Krieg iprad, und „un- 
Toyal” nennt man den Dritten, weil er nieht zuauniten 


pe „Einen“ von der Bewerbung um die Nomtmation 


dritt 


Das ericheint einigermaßen jeltiam. Denn es 


 Yabt anf einen Mangel an begriimdeten Anfprüchen auf 


die Ehre der Nomination fchlichen und erinnert wohl 
nar den oder jenen an das anzüglidhe Mort: „Der 
Botriotismus ijt die Iekte Zuflucht” ulm Doch das 
‚nur nebenher. „Uns“, die mirflihen Lonaliten, 
intereifiert diejer Yamilienitreit nur wenig. Denn 
„uns“ it zum Befämpfen im Serbit der eine io gut 
wie der andere. Mber entihhieden und kräftig muß 
proöteitiert werden gegen den VBerfuh, den Musfall der 
tebublifanifhen „Senator-VBorwahl” zum PBrüfitein 


e Für die Royalität von Illinois und befonders Chicago 


zu madhen. 
Der gute Name Chicagos fteht nit auf dem 


- Spiel. Ehicago’3, gejhtweige denn Sllinois’ Loyali- 


RS 


| men zuzuführen. 


tät darf nit in frage gezogen werden, gleichviel 


em die republifanische Nomination für den Bun- 


"Besienat * Damit, daß ein Kandidat die Be— 
hauptung aufitellt, oder für jid) aufitellen Iäßt, dak 
er allein „lonal“ jei, ift durchaus nicht gejagt, dah 
jo it. Solde Anmakung, bezw. Verdähtigung 
Gegner, ijt nicht geeignet, Stimmen zu gemwin- 
fondern viel eher abzuihreden und den Geg- 
jern, bejonders dem am beftigjten befämpften, Stint« 
Solde Stimmen mögen diejem die 
Momination fihern, fie werden aber in Feiner Weife 
Hs ımloyal gelten Fönnen, ımd auf einen Mangel an 
R dat in der Bürgerfchaft Chicago oder des 
fließen Iaffen. 


De 
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einigten Staaten.“ 


- Das „Committee on Public Information” hat 
fürzlich im Auftrage der Bundesregierung eine Fleine 
Drudihrift herausgegeben, in der eine amtliche Dar- 
ftellung der deutfhhen Intrigen in den Ver. Staaten 
nod während der ZBeit,\da diefe neutral waren, ent- 
halten ift. Die deutjche Negierung hat darnad) für 
derartige Ziwede nit weniger als fünfzehn bis zwan- 
zig Millionen Dollar ausgegeben. Gerictlihe Ver- 
bandlungen haben den Nachweis erbracht, dahz deuticher 
Einfluß Arbeiterführer beitochen ıınd Streife in Muni- 
tionsfabrifen hervorgerufen hat, dab; deutiche Mgenten 
Kauffahrteifhiffe und ihre Ladımg mittelit Bomben 
zerjtört haben, die jie im Sciffsförper zu verbergen 
wuhten, während die Fahrzeuge in amerikanifchen 
Häfen lageır, dab fie die Pläne zur Serjtörung von 
Kanälen und Eijenbahnitreden jchmicdeten, dal; die 
Bewegung zur Verhinderung der Munitionsausfuhr 
von deuticher Seite finanziert wurde, daß in deutihem 
Sohn Stehende Profefforen, Wanderredner und Zeitun- 
gen die öffentlihe Meinung im Lande irrezuleiten 
ſuchten, daß deutſche Reſerviſten mit gefälſchten Päſſen 
ins Ausland gegangen ſind, deutſche Kaperſchiffe in 
amerikaniſchen Häfen ausgerüſtet wurden, ſowie daß 
bei dem Verſuch, von den Ver. Staaten aus Putſche in 
Indien und in Irland anzuſtiften, deutſcher Einfluß 
im Spiele war. 

Trotz ihrer Verbindung mit dieſen ſchmutzigen 
Angelegenheiten, die einer Verhöhnung der amerika— 
niſchen Neutraliät gleichkam, hielt es die deutſche Re— 
gierung für angebracht, im Monat Dezember 19185 in 
einer Mitteilung an die amerikaniſche Preſſe jede Be— 
teiligung an dieſen Dingen abzuleugnen. Dieſe Kund— 
gebung lautete: „Die Deutſche Regierung hat ſelbſt— 
verſtändlich niemals wiſſentlich irgend eine Perſon 
oder Gruppe von Perſonen oder irgend eine Geſell— 
ſchaft oder Organiſation unterſlützt, welche die deut— 
ſche Sache in den Ver. Staaten durch ungeſetliche 
Handlungen, durch Aufreizung zu Gewalttaten, durch 
Zuwiderhandlung gegen die Geſetze oder auf irgend 
eine andere Weiſe, an der das amerikaniſche Volk im 
ſtolzen Bewußtſein ſeiner eigenen Autorität Anſtoß 
nehmen könnte, zu fördern trachten!“ Die Druck— 
jchrift weiit nad, dab diefe Erklärung nicht den Tat- 
jahen entiprad. Denn der Weihingtoner Regierung 
find nad) dem Ausbruche des Krieges und teilweiſe 
auch bereits vor dieſem Zeitpunkte amtliche Urkunden 
in die Hände gefallen, aus denen ſich ohne Weiteres 
das Gegenteil ergibt. Die gerichtlichen Verhandlungen 
haben ferner ergeben, daß die Zahl der in dieſe Intri— 
gen verwickelten Perſonen nicht unbeträchtlich war und 
daß ſie ſich keinesfalls auf hier weilende Reichsdeut— 
ſche beſchränkte, ſondern auch cine Reihe amerikaniſcher 
Bürger und Angehörige anderer Nationen einſchloß. 
Bon den der Teilnahme an diefen Neutralitätsver- 
Ictungen und Komplotten Siuldigen oder Nerdädhti- 
gen iit vielen bereit3 das Urteil aejprochen worden, 
während in anderen Fallen da3 Verfahren nod 
ſchwebt. 


niſche Bürger deutſcher Abſtammung, aber auch jeder 
andere Deutſche Kenntnis nehmen ſollte, gibt die Flug— 
ſchrift ausführliche Auskunft. Sie erklärt beſſer als 
alles andere die raſche Zunahme der gereizten Span— 
nung gegen Deutſchland während der Neutralitats- 
periode unſeres Landes und den Entſchluß, ſich erſt 
dann zum Abſchluſſe eines Friedens mit Deutſchland 
bereit zu erklären, wenn das deutſche Volk ſein jetziges 
Regierungsſyſtem mit einer Demokratie vertauſcht hat. 
Denn es läßt ſich ſchwer vorſtellen, daß eine demokra— 
tiſche Regierung ſich in ähnlicher Weiſe gegen interna— 
tionale Sitte und gegen das Völkerrecht verſündigen 
würde. Die Quellen der von Prof. E. E. Sperry von 
der Univerſität Syracuſe und Prof. Willis M. Weſt 
bon der Univerſiät von Minneſota verfaßten Abhand— 
lung ſind das Aktenmaterial des Juſtizdepartements 
und die Akten der in New Nork, Chicago, Detroit und 
San Francisco geführten Vrozeſſe. Exemplare der 
Druckſchrift werden vom „Committee on Public In— 
formation“ auf Erſuchen koſtenfrei an jedermann ver— 
ſendet. ® 
— —— — 


Der Erdgeruch. — Der eigentümliche Geruch, den 
friſch aufgewühlte oder feuchte Erde aufweiſt, rührt 
von Bakterien her, die in dichten Kolonien in der Erde 
liegen. Es ſind dies die „Cladothrix odorifera“, die 
einzeln farblos erſcheinen, in großen Haufen aber als 
milchweiße Klümpchen wirken. Sie können lange 
Trockenheit ertragen, ſie ſtellen zwar während der 
Trockenheit alle Lebensfunktionen ein, werden aber 
bei der geringiten Feuchtigkeitszufuhr ſogleich wieder 
völlig aktiv. Sie widerſtehen auch allen Giften, die 
man in die Erde Snführt. Das von ihnen ausgeſchie— 
dene duftende Sekrot verdunſtet ſofort mit dem Waſſer, 
daher iſt der Geruch am ſtärkſten nach dem Regen und 
beim Umgraben der Erde, da die unteren Erſchichten 
naturgemäß mehr Feuchtigkeit bewahren. 


* * 


Zur Geſchichte der Zigarctte. Das Zigaretten- 
rauchen hierzulande iſt eine noch verhältnismäßig junge 
Errungenſchaft. Vor einem halben Jahrhundert gab 
es noch keine Zigarettenfabrik in den Ver. Staaten. 
Die meiſten Zigaretten, die hier geraucht wurden, wa— 
ren aus Rußland importierte mit Mundſtück verſehene 
„Sargnägel“. Im Jahre 1869 ſtellte das Land be— 
reits 1,750,000 Stück her, die einen Inlandſteuerer— 
trag von $3273 ergaben, und 1900 war die Erzeu- 
gung auf drei Milliarden gejtiegen. Heute ift die Pro- 
duftion auf 161, Milltarden geitiegen. Die 1615 
Milliarden jtellen aber nidjt alles dar, was an Bigaret- 
ten verbraucht wird, denn cin nicht geringer Prozent- 
ja Raucher dreht fich feine Zigaretten felber, jodah; 
das Endergebnis noch viel größer fein muB. 


* 


Die Kriegshunde im Altertum. — Die Anwen— 
dung von Kriegshunden geht bis weit ins Altertum 
zurütk; in einem intereſſanten Aufſatz im Seccolo 
XX. weiſt Hauptmann Maſſa darauf hin, daß ſchon 
die römiſchen Manipeln und auch die griechiſchen 
Heere Kriegs- und Spürhunde mitführten, die ſowohl 
im Kampfe wie auch zu Kundſchaftszwecken verwendet 
wurden. Die Spartaner ließen ihrem Feuerträger 
ſtets ein Rudel Hunde voraufeilen, das durch zorniges 
Bellen die Anweſenheit eines Feindes verriet. Ser— 
gius Tullius ließ den römiſchen Truppen, die den 
nächtlichen Wachtdienſt verrichteten, Hunde beigeben. 
Bekannt iſt, wie die Wachſamkeit der Hunde einſt Co— 
rinth rettete; der nur aus wenigen Mann beſtehende 
vorgeſchobene Poſten vor der Stadt hatte 50 aſiati— 
ſche Hunde bei ſich, die die Krieger beim Wachtdienſt 
unterſtützten. In gebirgigen Gegenden hat Philipp 
von Mazedonien in ſeinen Kriegshunden die treue— 
ſten und wertvollſten Bundesgenoſſen gefunden. In 
den Invaſionskriegen der Kelten, Zimbern und Teu— 
tonen eilten dem Heere oft Tauſende von Schäfer— 
hunden voraus, die darauf abgerichtet waren, jeden 
Menſchen anzufallen, der ihnen in den Weg trat. 
Als Atttila die Alpen überſchritt, an der Spitze eines 
Heeres von 700,000 Barbaren, übertrug er ſtets den 
nächtlichen Wachtdienſt beſonders abgerichteten mil« 
den Bluthunden. Auch Karl V. führte auf ſeinem 
Kriegszug gegen Rom ein ganzes Heer bon Friegd- 
bunden mit fi. And in den Schladiten von Mor- 
garten und von Sembad haben die Schweizer Hunde 
tatfräftige Hilfe geleiftet, al3 e8 galt, die Friegerijch- 
ften Seere der Zeit zu Befiegen. 


* * 


lieber alle dieje Dinge, von denen jeder amerita⸗ 


ori 


Nicht als Trauer» vder Ruftipiel 

Teilt Dir Gott Dein Leben u; 
. E38 bezeichnet blos daß Thema, 

Ansarbeiten magft e8 Du! 


Fl. Seanette Nantin, unfere einzige 
Kongrekdame, vermochte in ihrem Hei— 
matitaate feine Wiederwahl zu erlan= 
gen, und zwar miht fie die Hauptichuld 
an ihrer Niederlage — der Frauenliga 
bei. Anjcheinend hat „die jchmefterliche 
Liebe“ wieder 'mal verſagt. 


Nichts vermag unfere Truppen an der 
Front aufzuhalten. Celbit Ortichaften 
mit ſchwer auszuſprechenden Namen, 
wie beiſpielsweiſe Voormezeele, werden 
mit Leichtigkeit genommen. 


„Unier einem geſunden Mann 
verſtehen wir einen, der, ehe er ſein 
Frühſtück beendet, ſich ſchon darüber 
Gedanken macht, was er zum Abendeſ— 
ſen haben wird.“ („Baltimore Sun“.) 
Kollege, Sie ſind in Irrtum. ... Ein 
ſolcher Mann iſt kein geſunder, ſondern 
ein armer Mann.... 


Aus CuffoltCounty twird gemeldet, 
daß die Damen dort erit nach dem nach» 
mittäglichen Tee zur Primärwahl gne= 
ichritten find.... Nun, „über Nah, 
über? Nahr, wenn mer TQTräubele 
fchneid’*, da mögen die Männer aud) 
nad) dem — Tee zur Urne fohreiten.... 


Die Neiv Norker twollen ihre Hundes 
ausjtellung in Diefem Rahre auf vier 
Tage beſchränken. Wahrſcheinlich um 


ſellſchaft noch nicht ſo vollſtändig auf 
den Hund gekommen iſt, wie vielfach an— 
genommen wird. 


Ein Name auf der 
„Iſaac Hishorſeisfaſt“. Ein Skandi— 
navier? Nein, ein dreifacher Binde— 
ſtrich-Amerikaner und doch ein Vollblut— 
Amerikaner, der Indianer His-horſe⸗is⸗ 
faſt von Süd-Dakota. 


Verluſtliſte: 


Für Vegetarianer. 


Ihr Negetarianer vom reiniten Waffer, 
Rır eimnefleiihten ileifmeshniier! 

Hat's feinen denn nom von eudı betrübt, 
Daß es auch fleiſchfreffende Pfianzen gibi? 


Aſchenbrödel trug, wie wir dereinſt 
geleſen haben, Glaspantoffeln, aber mit 
ihren Strümpfen könntie ſie mit den 
Dämchen von heutzutage kaum konkur— 
rieren.... 

Der Krieg koſtet uns zweinndfünfzig 
Millionen Dollar täglich, aber ſoviel 
iſt uns das Wohlergehen unſerer Jun— 
gen drüben reichlich wert. 


In 219 Sitädten des Landes gibt es 
Berufs-Feuerwehren; in 1853 dieſer 
| Städte it für eine Alter&penfion der 
Feuerwehrleute Corge getragen, darım- 
ter in 56 von den 66 Städten, die mehr 
xl3 100,000 Einwohner haben. Die 


I 
tl 


zenſion beträgt aetwöhnlich die Hälfte 
des Gchalt3, das vor der Benftonterung 
bezogen wurde. In ungefähr zmeis 
Dritteln aller vicfer 219 Städte gilt für 
die Angeitellten der Feuerwehr das Zis 
vildienſtſyſtem. 

„Die Freiheitsſtatue nach dem Kriege 
wird eine Zuckerdoſe hochhalten und 
cine Weizengarbe im Arme haben,“ 
Igreibt die „Savannah News“. 

Völlig nutzlos. 

Ein Kaufmann, dem ein vor feinem 
Gejchäft bängendes großes Thermomes 
ter aejtohlen tonrden war, Hebte folaens 
den Anjchlag an cine3 feiner Ladenfen: 
ter: „Der Mann, der nein Thermos 
meier neftohlen hat, teird qut daran tınr, 
c3 zuriikzufenden. Dort, Wohin er 


acht, wird e3 ihm ja doch nichts müken, | dJefamten 


da e3 nur bi3 125 Grad regiitriert.“ 


Ber triidem Wetter fieht man bie 
Sterne nicht, aber jedermann weiß, 
baf fie trogbein da find, Nur veraipt 
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— erg gan die Strafen. Bivei Generäle und 
‚und Verleumiung erreicht einmal ihr | pri Minifter an der Spite. Hinter 


Ende. 


Ehe und Wehe. 
So gütig, großmürtig, 
So liebevoll zart, 
Eon hildin, geduldig, 
Roll Lofen und Dart, 
Sa Ihmicaiam, fo bieglam, 
So glühend voll Feuer, 
So glücklich, erquicklich, 
So war er als Freier! 
So 
So 
So 


dämlich, griesgrämlich, 
launiſch und hart, 
zornig, ſo dornig, 

In Allem apart — 

So rückſichtslos kühl 

Und ſo kahl wie 'ne Ratte, 
So eklig, kaum erträglich, 
So iſt er als Gatte! 


gut und ſo wonnig, 

lieblich und ſchön, 

berrlich und ſonnig, 

nett anzuſeh'n! 

So liebend, ſo roſig, 

So ſchmelzend, ſo traut, 

So ſchwellend, ſo koſig, 

Sp war fie ald Braxt! 


— 
So 
So 
= 
So 


So 


So ſchnippiſch, ſo ſchmollend, 

So froſtig, ſo kalt, 

Die Augen ſo rollend, 

So biſſig, ſo — alt! 

So ſchimpfend, nie heiter, 

So ſauer, ſo lan, 

So grob und ſo weiter, 

So iſt ſie als Fran! 
— — —û— — — 


Die Wahl in Maine. 


Auguſta, Me., 10. Sept. Die 
Republikaner haben in der geſtern 
abgehaltenen Staatswahl bei einem 
Geſamtvotum von annähernd 115,- 
000 mit über 8000 Stimmen gefiegi. 
Goud. Karl -Wiliten und Bundes— 
ſenator Fernald wurden wiederge— 
wählt, erſterer, obwohl als Beweis 
der Gutheißung der Kriegsführung 
durch Präſident Wilſon demokrati— 
ſcherſeits die Wahl ſeines Gegen— 
kandidaten gefordert worden war; 
auch der ehemalige demokratiſche Na— 
tionalabgeordnete MeGillicuddy von 
Lewiſton wurde als Bewerber um 
die Wiederwahl geſchlagen, wie ſeine 
Parteigenoſſen in den anderen drei 
Kongreßbe,' te des Staates. Die 
Legislatur ift überwiegend republi- 
fanifch. 

— — oo 

— Brigadegeneral Kennon, ehe⸗ 
mals Befehlshaber des Lagers 
Grant, Rockford, Ill., ift, 59 Jahre 
alt, in New York gejteri: geftorben. 
Er war ein MWeflpointer und hat in 
ollen Weltteilen Dienft getan; 1897 
wurbe er Hauptmann, 1912 Oberft. 


zu beiweifen. dar ihre fonenannte Ges | 
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| Die deutfche Revolution. 


Din 


Demokratie gegen Mutofentie in deutſhland und Leiterreid, 


Ein hiſtoriſcher Rückblick und 


(Fortjegung und Schluß.) 
VII. Aapitel. 
Der Ausbruch in Berlin. 

Aus der Fülle von Gedrucktem 
und Geſchriebenen aus jenen Tagen 
intereſſiert in dieſer Studie am mei— 
ſten, was einen Rückſchluß auf die 
Auffaſſung der Revolution beim 
Volke oder zumindeſt bei ſeinen 
Führern geſtattet. Iſt die Verfaſ— 
ſung, wie ſie in jenen Tagen er— 
kämpft werden ſollte eine Volks— 
verfaſſung mit weiterer Duldung 
der Monarchie durch das Volk, oder 
iſt ſie eine Konzeſſion der Regieren— 
den an die Regierten, ohne die 
Quelle der Macht der Regieren— 
den zu ändern? Es iſt bemerkens— 
wert, daß ſich viele dieſer Dokumente 
weit mehr mit dem Prinzen von 
Preußen, dem nachmaligen König 
und Kaiſer Wilhelm J. befaſſen, als 
nit dem regierenden König. Ein 
Flugblatt mit der Frage an das 
Volk: „Soll der Prinz von Preu— 
ſßen zurück kommen?“ — er war 
bekanntermaßen außer Landes ge— 
ſendet worden — bezeichnet die Re— 
volution als einen Krieg zwiſchen 
Volk und König, den das Volk ge— 
wonnen hat und in dem es nun die 
Friedensbedingungen diktiert. „Der 
König behielt durch den Friedens— 
abſchluß ſeineßrone.“ Als durch— 
aus der erſtere Standpunkt, der aber 
ſeitens der Monarchie nie anerkannt 
worden iſt. „Die Zeit,“ ſo ſagt das 
Blatt, „hat eine Revolution vor— 
bereitet, Paris hat ihren Ausbruch 
veranlaßt, Berlin hat ſie ausgeführt, 
das Land hat ſie anerkannt.“ Die! 
Beſchwörung der Verfaſſung durch 
den Thronfolger erſcheint als das 
Wichtigſte. 

Der König ſelbſt ſchien in jenen 
Tagen vollkommen von der Nebolu. | 
tion fortgeriſſen zu ſein. Wie ſehr 
er aber unter MiniſterCamphauſens 
Ratſchlägen die deutſche Einheit zur 
mindeſt einſtweiligen Beiſeiteſchie— 
bung der Revolution ausnutzte, 
zeigt ſchon das am 21. März 1848 
überall in Berlin angeſchlagene 
große Plakat, in dem es heißt: 

„An die deutſche Nation!“ 

„Eine 


neue glorreiche Geſchichte 
hebt mit dem heutigen Tage für 
Euch an. Ihr ſeid fortan wieder 
eine einige große Nation, ſtark, frei 
und mächtig im Herzen von Euro— 
pa. 

„PreußensFriedrich Wilhelm IV. 
hat Sich im Vertrauen auf Euren 
heldenmütigen Beiſtand und Eure 
geiſtige Wiedergeburt, zur Rettung 
Deutſchlands an die Spitze des Ge— 
ſamt-Vaterlands geſtellt. 

„Ihr werdet Ihn mit den auen, 
ehrwürdigen Farben Deutſcher Na— 
tion noch heute zu Pferde in Eurer 
Mitte erblicken. 

„Heil und Segen dem konſtitu— 
tionellen Fürſten, dem Führer des 
Deutſchen Volkes, dem 
neuen Könige der freien wievder— 
geborenen deutſchen Nation!“ 

Und ſo geſchahs. Noch am Vor— 
mitteg des 21. durchritt ein Zug, 
wie ihn Berlin nie vorher geſehen, 





ihnen ein Bürgerſchütze mit einer 
großen ſchwarz-rot-goldenen Fahne 
und drei Studenten mit dom Reichs: | 
banner. Danıı ber König zu Pfer: | 
de in der Uniform des ceriten Garde: | 
regimentes mit einem breiten 
ihmwarz-rot-goldenen Bande ımm den | 
Iinten Arm. Diejelben Armbinden | 
trugen die den König umgebenden | 
Prinzen md Generäle. Neben det | 
König Ihritten zwei Bürger. Einer | 
der Hanptfämpfer auf dei Barrifa: | 
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Seully als Countyrichter. | 


Hat ſich als tüchtiger Richter, Veamter 
und wahrhaft liberaler Mann erwieſen. 


Von den wichtigerenCountyämtern, 
für welche die Wählerſchaft morgen 
Kandidaten auszuwählen hat, ſteht 
das des Countyrichters unzweifelhaft 
an erſter Stelle. Nicht nur iſt der 
Countyrichter das Haupt der Wahl— 
behörde und damit der Wahlmaſchi— 
nerie in Eoof Gountn, jondern er ift! 
auch diejenige nflanz, die über Zu- 
rechnungsfähigkeit bezw. Unzurech— 
nungsfähigkeit des einzelnen Bürgers 
zu entſcheiden hat. Dazu kommt fer— 
ner noch, daß alle Sonderſteuerfragen 


im Countggeriht zur Entſcheidung 


fommen, und daß ber Gountyrichter 
bie Perfönlichkeit ift, welche über die 
für dag Wohl des Heinen Mannes fo 
wichtige fyrage der Ausschreibung von 
Eonderfteuern zu entjcheiden hat. 
Das läßt erfennen, wie wichtiq für 
ben Bürger e3 ift, da für diefes Amt 
ein Mann aufgeftellt wird, der be=' 
tiefen hat, daß er der rehie Mann! 
für den Poften ift. Auf demofrati-'| 
jcher Seite bewirbt ſich Countyrichter 
Thoma %. Scully-mi eine nod)- 
malige Nomination für den Bojten, 
ben er feit annähernd bier Jahten 
unparteiifch und ehrlich befleidet Bat,| 
An diefen vier Amtsjahren hat) 
Countyrichter Scully fich befonderz' 
ber armen bebauernämerten Geiftes- 
franfen angenommen und verfucht, | 
ihr trauriges Lo3 fo viel cI3 möglich 
zu verbefjern. Durchgreifende Re- 
formen im Beobadhtungshofpital, bei 
den Gerichtöverhandlungen und bei 
der Ueberführung der Bedauernswer⸗ 
ten, die für unzurechnungsfähig er— 
klärt worden waren, nach den Heil— 
anſtalten ſind ſeiner Umſicht und 
Menſchenfreundlichkeit zu verdanken. 
Als Haupt der Wahlbehörde hat er 
ſich nicht nur als unparteiiſchen Be— 


ein Ausblick in die Zukunft 


von Dr. Walter J. Brigss. 


den, der, Tierarzt Urban, fchloi den 
Zug; in den Händen trug er eine 
gemalte Königsfrone, 

Und fon im Schloßhor fagte dei 
König: „EB ift feine Ufurpation bon 
mir, wenn ich mic; zum Netter ber 
deutfchen Freiheit und Einheit beru: 
fen fühle. Ich fchmöre zu Gott, daß 
ich feinen Fürften vom Thron ftoßen 
will. Aber Deutfchlands Freiheit und 
Einheit will ih [hüßen, die muß ge- 
ſchirmt werden durch deutſche Treue 
auf der Grundlage einer aufrichtigen 
tonſtitutionellen Verfaſſung“. In be— 
ſtimmteſter Weiſe lehnte er aber, wie 
e3 ja auch fein Bruder jpäter zu: 
näcdhjft tat, die Kaiferwürbe ad, Als 
einige der Bürger riefen: „Es lebt 
der Kaifer von Deutichland” erwi— 
derte Friedrih Wilhelm der Vierte 
mit unmilliger Geberde: „Nicht doch, 
das will, das mag ich nicht!” Den 
Profefjoren und Studenten fagte er: 
„Sch trage die Farben, bie nia,t mein | 
jind. Uber ich will damit nichts ufur= 
pieren, ich mill feine Srone, feine 
Herrſchaft, ich will Deutſchlands 
Freiheit, Deutſchlands Einheit, ich 
will Ordnung. Ich habe nur getan, 
was in der deutſchen Geſchichte ſchon 
oft geſchehen, daß mächtige Fürſten 
und Herzöge, wenn die Ordnung nie— 
dergetreten war, das Banner ergrif— 
fen und ſich an die Spitze des gan— 
zen Volkes geſtellt haben.“ Das 
ſcheint alſo eine durchaus andereAuf— 
faſſung, als die von den Revolutio— 
nären verkündete und ſie behielt ja 
auch in letzter Linie die Oberhand. 
Die deutſche Revolution hat eben ih— 
re Aufgabe nur halb vollendet. 


Dem widerſpricht auch nicht, bat |R 


der Stönig in feinen Konzeffionen— 


immer auf dem Gebiete der deutfchen | 5— 


Einheit — zunädft Tag für Tag 
meiter ging. Am Abend des Z21jten 
die bereit3 erwähnte Proflamation, 
in ber er fagt: „Ich habe heute die 
alten deutfchen Farben angenommen 
und mid und mein Volf unter das 
ebrmwürdige Banner bed Deutjchen 
Reiches gefiellt, Preußen geht fortan 
in Deutjchland auf.“ Und am näd» 
ften Tage murbe angeordnet, daß all: 


Iruppen die deutfche Kokarde neben 
der preubiichen zu tragen haben und | 


dat fie auf die — nod) gar nicht be: | 


ftehende — Verfaffung beeidigt mer= | e 


ven follen. 

E3 zeigt Ti aus allen diefen Do- 
fumenten, daß der König fich über 
den Zwed und das Ziel der März: 
rebolution in Berlin fo menig Klar 
war, wie diefe felbft. Und es wäre 
damals vielleiht möglich geweſen, 
für Die Deutfchen eine volle wirkliche 
Verfaffung, eine Umgeftaltung des 
MWefens ihrer Regierung zu erreichen, 


fo Klare Köpfe und erfolgreiche Füh— 
rer gehabt hätte, wie fie 
ihmantenden, enthufiaitiihen und 
aber in der PVerfon des nachmaligen 
Stanzlers Bismard aus dem Kreife 
er Yunfer zur Verfügung ftellten. 


%hr Eingreifen aber führte dazu, | am Miontan, dem 9. 


daß die Revolution in Berlin troß 
ihres Gieges über den König ergeb- 
ni3los blieb. Die 
raxen und 2 Kinder, welche am 22. 
März als Opfer der Barrifaben- 


tämpfe keitattet wurden und ben:n| 


noch über 20 fpäter folgten, waren im 
Sinne der Errinaung einer freien | 
Vollsregierung ebenfo zwedlos ge: 
fallen, wie die 20 Offiziere und Sol: 
daten, die im Kampfe den Tod erlit: 
ten hatten. Wenn auch — mährend | 
die Soldaten fang= und flanglos be- 
ftattet wurden — der König bie 
Särge der Märzrevolutionäre unbe: 
deeften Hauptes an fich vorbei ziehen | 
ließ. 


183 Männer, 5| 
| traueritdeir winierbliebenen: 


für Kapellmeifter und Mufiter grün 


wenn die Revolution auf ihrer Seite | 2 
fi dem ! Ri 


‚unflaren König mehrfad, befonbers | m 


| 





| 
amten, fondern au als iwahren| 
Freund Tihberaler Beftrebungen 
zeigt, wie feine Haltung im legten 
Minter erkennen lieh, als die Prohi— 
kittoniften der Stadt verfuchten, mit- 
teld einer teilmeife gefälfchten, teil: 
mweife ungefegmäßigen Petition 


Trodenleguna Chicagos zu erzivin= |" 


gen. Ulle Angriffe der Gegenfeite 


bermochten nicht, ihn von dem geraben | —— 


Meg der Pflicht adzudrängen. Coun- 
tpricter Seulfy ift daher als ein) 
Mann anzufeben, der cine nochmalige 
Nomination unzweifelhaft verdient. 
In der morgigen Vorwahl wer- 
den Kandidaten fir Den Stongrei, die | 
Lıgislatur, Sonnty- und Stadtgeridtd- 
ämser nominiert. Bei der grohen Be- | 
deutung der Wahlen fir die Vürger- 
schaft ift eine zahlreiche Beteiligung un: 


umgänglich notwendig. Die Wahllotale | 


find von fehs Uber morgens bis fünf 
Uhr nachmittags geöffnet. Jeder re— 
giſtrierte Wähler hat das Recht, ſich 
zu beteiligen. Frauen können über | 
Kandidaten für eine beichränfte Anzahl! 
Hentter abftimmen. 

—i — 


„Ned Sor“ ſiegen. | 


Bofton, 10. Sept. Bei dem geftri- | 
gen Spiel um die Meifterfchaft Tieg- 
ten die „Red Sor“ von Bofton mit | 
3 gegen 2 über die „Cubs“ von Cbi- 


v 
cago. Dieſe müſſen jetzt drei Spiele 


hintereinander gewinnen, wollen ſie 


die Meiſterſchaft noch erringen. 
Ueber 22,000 Zuſchauer wohnten dem 
hochintereſſanten Spiel bei. 


— Der penſionierte Oberſt Ho— 
ratio Sickles, 64 Jahre alt, hat ſich 
infolge Kränklichkeit in ſeinem Heim 
in St. Louis erſchoſſen. 

— Zum vierten Mal iſt der jeht 
60 Jahre alte Schauſpieler Nat 
Goodwin, von Margaret Moreland 
in New York, geſchieden worden; 
feine erfte rau ftarb, 


ges 


—X 


Keine Fordſchen Kraftwagen mehr. 
Detroit, Mich. 10. Sept. Für 
die Dauer des Krieges hat Henry 
Ford die Herſtellung von Kraftwa— 
gen einaeftellt und Feine Riefenanlage 
für Regierungsziede zur Verfügung 
geftellt. 
Deutſche Preßſtimmen. 
Waſhington, 10. Sept. Die radi— 
talſozialiſüſche „Chemnitzer Volks— 
ſtimme“ ertlärt, daß der deutſche 


Kronprinz wegen ſeiner ehemaligen 


Kriegsneigungen, ſeiner notoriſchen 
Angriffe, ſeiner englandfeindlichen 
Kundgebung im Reichstag, die im 
Widerſpruch mit ſeinen jetzigen 
Aeußerungen ſtehen, nicht an einer 
Friedenstonferenz teilnehmen bürfe. 
Die alldeutiche „Deutiche Zeitung“ 
in Berlin fordert Hingegen eine Dit- 
tatur, um da3 Volk zur Einigkeit 
zufammenzufchmweißen. 

Dinfiffchule hinter der Front. 

New Hort, 10: Sept. Wie Walter 
Damrofch, Leiter de3 hiefigen Sym= 
phonieorchefters, heute, nach ſeiner 
Rückkehr aus Frankreih mitteilt, 
will General Perfhing im der Nähe 
feines Hauptquartier. eine Scule 


den, und hat franzöfifche Dlufit- 
fehrer angeftellt. Der Unterricht fol 
brei Monate dauern. 
Die ruſſiſchen Hinrichtungen. 
Petersburg, 10. Sept. 
amtlich bekannt gemacht, daß ſchon 


512 Gegenrevolutionäre als Wieder— 


vergeltung für bie Ermordung von 


Mofes Uritäti, dem Kommiflär bes | 


Sinnern im Peteröburger Bezirk, er- 
Ichoffen worden find. Außerdem 


| wurde die Namenälifte von 121 Ver— 


hafteten veröffentlicht, die erjchoffen 
werden follen, fallö noch mehr Bol- 
Ihemwitis getötet werben. 


a Te En 


Todes nzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dah mein geliebter Gatte und F 
unfer lieber Bater, Schwieg'rbater, 54 
Großvater una Bruder 

Gart Reinihmidt, 

Vater des verſtorb. Frank Reinſchmidt, 

em 9. Sept. 1918 im Ulter von 64 

Jahren enlſchlaſen iſt. Beerdigung am 

Donnerdtagn, den 12, Cept., um 1:30 

nadın., vom Trauerbaufe, 5032 ©. Ufbs 

lan Ave., nach der ebang. Friedens— 
lirche von da mit Autos nach dem Me. 

Greenwood⸗Friedhof. Um ſtille Teil— 

nabme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Garstine Neinſchmidt, geb, Waldenmeier. 
Gattin. Albert und Anna, Kinder. 
Mildred Reinſchmidt, Schwiegertoch— 
ter. Aibert, George imd Frauk Rein- 
ihmidt, Eniellinder, Gtisabety Wat» 
lea, Echiweiter; nebft Verwandten und | 
Belannten. 

Muͤglied der 
— 


John B. Sherman xXoge 
9 —J 


w, 8 A. F. & A. M. und des F 


Nriegerbereind don Town ıf Xale, 


—— — 


Es wurde 


Site: 


— Delikateſſen — 
309 und 311 W.Randolph Str, 


nabe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5358, 


Hollandtihe Mitdner Heringe 
Bilet Härinne in Weinfauce 
Viarinierte Biömard.Häringe 
Geräucherter Las in Scheiben 
Shiweisı Krie, Limburger NKäle, 
k Importister Yloquefort Käfe 
Gervelatwuris, Salami Reined Gaänſeſchmal 
Importirte Sardinen in Clivendl R 
2 aunen für 4öe, 
Eveben erbalten: 
Neuer anßgelaiienen reinen 


Weißen Rleeblüten-Honig 


> und Kannen für $1.60 
10 2und Staunen für 33.00 


Echte importirte deutiche 


Bouillon- Würfel 


maden cine ausgezeichnete kräftige F eiſchhrübe, 
auch gut aas Zuſaß ſür Euppen vder Gemüfe, 
205 das Dutzend Wuͤrfel. 
$1.25 Die Kanne von 00 Würfel, 
1n27dufondi* 


Todesanzeige. 

Freuden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gel. Gatte und unfer Vater 
Edward Tonig 
am Conntag, den 8. Sept., im Alter bon 68 
Sabren, 3 Mon, 14 Tagen, fanft im yerrn 
enitichlafen it. Die Yeerdigung findet ftatt 
am Mittvoh, den 11, Ect. vom Trauerhaufe 
2447 seit 24. Eir,, um 2 Uhr nachm. mıt 
Autos nah dem Koncordia Friedhof, Um ftille 
Teilnahme bitten die tiefbetrübten Sinterblics 

benen: 

Sovhia Donia, geb. Chönberr, Gattin: Anna 
Roſſow, Tochter; Chartes Roſſow, Schwie— 
gerſohn, nebſt Großlindern. 

Nule fanft! 
mobi 


Todedanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
ribt, dab mein dieigelichteer Gatte und unfer 
Vater 

Charles A. Friebertshauſer 
amMentag, d. 9. Cept. im Alter von 54 Jab⸗ 
ren ſanſt im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Mittwoch d. 11. Zept., 


50, Mve,, nad der Et. Anthony's 

cero, Ill, und don dort nah dem Ct. Sofeph 

Sottesader. Um Stille Teilnahme bitten die 

tranernden Hiterbliebenen: 

Thereia %. Trrichertshanfer, Gattin; 
Gharles ımd Winra, Stinder, 


Kirche, Cie 


| um 9 Uhr morgens bom Trauerbaufe, 1446 ©, 


Anna, 
modi 


Todedanzeige, 


‚renden md Velannten die traurige Nas 
richt, daß ımfere gnelichte Gattin, Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 

Vauline Brahm 
Sonntag, den 8. September 1018, im 
er von 54 Jahren entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, d. 11. 
Sertember, nachm. 3 Uhr vom Trauerhaufe 


u 2114 ©. 48, Court nad dem Waldheim Fried⸗ 
A| hof. Lim Stille veilnahme bitten die trauernden 
2 | Sinteröffenenen: 

| Heinrih Braym, Geite; 
Ü | Martha Lrahm, 


Anna Fuller und 

Kinder; nebft CEchivieger- 

mutter und Gnfellindert und Verwandten, 
mobi 

Todesanzeige. 

Freunden und Veklannten die traurige Nach— 

richt, dah mein geliebter Gatte und unfer 

Vater 

Adam H. Veth 

am Samſtag, den 7. September, im Alter von 

74 Jahren, 10 Monaten, ſelig im Herrn ent— 

ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Mittwoch, den 14. September um 9330 Uhr 

morgens, vom Trauerh 5300 Wellington 

St. Mint us Kirche und von 


— da nach dem St. Bonifazius Gottesacker, Um 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige F 
Nachricht, dah unſer geliebter Gatte und 
Vater 
Frederick Bertram, 
836 N. Lawndale Ave. Gatte der verſt. 
Frances Bertram, geſtorben ilt. ' cors 
digungsanzeige ſpäter. Um ſiilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Frau Anna Gauger, Fred und Charles PB 
Bertrem ımb Frau Minnie GChaffre, 
Kinder, Brau Glare Wiedling und a 
Frau Detta Holzapple, Schweitern, * 


Todesanzeige. 
Freundeng und Verwandten hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß mirfer lieber Bater u. Bruder 
Martin Lamszus 
Sept., im Alter bon 
Jahren 14 Monaten und 19 Tagen geſtorhen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
taa, den 12..Zcht. 1918, nahm, 2 Ubr, vom 
zranerbaufe, 1714 Kconon tr, mit Mutter 
nach YSaldheim. : Lim frtlles DVeileid bitten die 


Arther Yamsans %. E. F 
Elſie Lamszus, Tochter. 
Bruder. 


‘. Eibirien, Coll 
) Friedrich Xamszus, 
Wilhelmine Lindenau, Schweſter. 

dimi 


Todesanzeige. 
Court Auguſta Nr. 43, U. D. F. 
ESchweſtern ohiger Court die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Pauline Brahm 
am Sonntag, Zden 8. September 1918, ent 
ſchlaſen iſt. Die Veamten verſammeln ſich 
am Mittivod, d. 11. Zcpt,, Nachmittand 1% 
Uhr. in Dr, Stranipe'3 Tffice, 1628 Belment 
Sipe,, um der deritorbenen Schwelte 
Ehre zu erweiſen in ihrer W Hi 
&. 48. Comt, bon da nach Waldbeint. 
Marin Sıtmboldt, Chief "anger, 

Dorsthh Bloch, Sekretärin. 


Todesanzerge. 
Dentſcher Kriegerveerin Town of Lale. 


* 
Den 


— | 


Allen Siameraden biermit | Ko 
zur Nachricht, daß Kamerad M 


74 


ſtille Teilnahme bitten 

Suſanna Veth, geb. Kriſor, Gattin: Schweſter 
M. Gerina, Rotre Dame; John, Anna, 
Peter, Narsaret ımd Waatha, Kinder; 
Bruder Ndam, 9, of M., Neffe, nebit 
Verwandten, modi 


Todebanzeige. 


Allen’ Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
ten die traurige Nadriet_ dab meine geließte 
Gattin und meine liebe Echwelter 

Ghriitana Heiden 


Ina langem fchwerem Leiden im Alter bon 


64 Jabren fanft entihlafen ift. Die Beerdie 
aung findet ftatt am Mittivoch, den 11, Sebt., 
nadm. 1:30 Uhr, vom Trauerbaufe 750 Wile 


lc5 »eileid bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 

Friedrich Heiden, Gatte: Frau Robert Rohr,. 
| Schweſter, nebſt Verwandten, modi 


4 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Louiſe E. Brandes, geb. Heitzman, 
am 9. Sept. im Alter don 62 Nahren 5 Monas 
ten in Garb, IU,, aeltorben ift. Beerdigung 
am Tonmerstagn 2 Uhr nadım,, von Thompfon 
& Moeller napelfe, 3429 Fullerton Ade,, mit 
Anfos nad Aaldheim. Um ftille Teilnahme 


bittet der jrauernde Gatte: 
| Adolph D. Brandes, 


— 


Geſtorben: David Sattler 
geliebter Bruder von Joſeph Sattler, Sohn 
vom verſtorbenen Jafob und Karolinga Saättler, 
Bruder der verſtörbenen Marie Sattler und 
Bertha Haſterlil gehor. Sattler. Beerdigung am 
Mitlwoch, den 14. September, um 9 Uhr Mor—⸗ 
ens von Furth's Beſtaltungskapelle nach dem 
Roſehill⸗-Friedhof. modi 


Geſtorben: Frau Katharina Bode geb. Klett, 
Mutter von John Bode, und Schweſter von 
Roſa Kümmichs, Amelia Haerting und Anna 
Klett. Begräbniß Mittwoch Nachmittag um 2 
br 30, vom Trauerbauſe, 6541 Newgard Ave, 
nach dem Reſehill-Friedhof. modi 


Zur Erinnerung 
Mit kiefer Traner im Herzen gedenken 





am 9. Sept. geſtorben ilt. 


Leerdiguna am Donnerstag | 
) 8 
I 


tom Trauer⸗ 
, Afhland Ave, 
ilen nah Mt. 


A nadın,. 1:51 
a henle, 5032 
mit Autom 
Greenwood. 
Millwoch abend 83 Uhr bei Kemerad Neu, 
4. Ttr. und Afſhland Avo. 
E. Reinelt, Präſident. 
St. Enselhard, Cefretür. 


Tod:sanzeige. 


Carl Reinſchmidt | Kr 


Ertraverfamms | bi 


wir heute unferes Gatten und Baters 
Wilhelm Boneß, 
welcher heute vor einem Jahre, am 10. 
zeptember 10917, acitorben #ft, 


E3 aibt ein Herzcleid auf Erden, 

Da3 teinen Troit lamı finden, 

Und Asumden aibt es, groß und tief, 
Die nie nebeilet werden. 

ES gibt eine Trauer im Menfchenderzen, 
Ganz unergründiich find die Schmerzen. 


Teine dich Tiebende 
Gattin und Kinder, 


sreunden und Velannten bie tfraurige Nacı- | ® 


ridt, dan meine gelichte Gattin und nietite 
teure Mutter 
Hattie Heinze, geb. Ablgrim, 
(Mutter der verſtorbenen Florence), am 8. | 
September geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mitwoch, d. 11. Tept. 2 Uhr] 
nachm. vom Trauerhauſe 1231 S. Sprinafield | 
Aye. mit Mittos nach dem Forelt Home Fried— 
hof. Um ſtilles DVeileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
um, 5. Heinze, Gatte, 
Echter Heinze, Sohn. 
mobi | 
— — — 
* 
Todesanzeige. 
Unterſtütungsderein der Ev. Friedensgemeinde 
Den Mitslicdern die traurige Nachricht, bat! 
Bruder | 


Cart Reinſchmidt, 
Schatmeiſter des Vereins, geſtorben iſt. Die 
Veerdigung findet ſtatt am Donnerstag, uim 
1:30 nadım., vom Trauerbaufe, 5032 ©, Alb: 
land Mdbe,, nach der cedang. Friedensltirche 52. | 
und Stine Str, von da mit Autos nach dem | 
Mt. Greenwood: stiedhof. | 

N. Verle, Präfident. 

G. Wiegmann, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
: Heinrih 2. Muller 
entichlafen it, PVeerdigung am Mitttvoch, mm 
2 Ubr nadur,, ben 441 N. Laramic “ve. mit | 
Atos nad Concordia, Um ftille Teilnadıne | 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Marie Muller, Gattin, Fran John Juſtus, 
Frau Charles M. Bigelow, Fran George G. 
Mitfer, Charles N, Albert, Herman 1ıd | 
Herion, Stinder, 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige Na: | 
riöt, dab unfere aeliebte Gattin umd Mutter | 
Catharina Doering 
am 2. Teptember entichlafen ilt. Beerdigung 
am Mittwoh, den 11. Scpt., 2 Uhr made, 
bom Zrauerbaufe, 2227 W. Wionroe Etr, mit 
Automobilen nah dem Foreit Home⸗Friedhef. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hingerbliebenen 2 


Anguft Doerinn, Satte, Frau George E. WU 
Bieter 3. und’ Köcas G.ÖFoering, Ainkir 
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Yuih Temple Thenter 


Tel. Superior 4819, 
Sonnabend, den 21. September, abends 8:15: 
Eröfinung der Salion! 


„Nomen und Julia‘‘, 
Sonntag, ben 72. Scept., abends 8:15: 
Das Sleine Ehofoladenmäddhen. 
Dienstag, den 24. Septs: Erſter literar. Abend: 

„Es lebe das Leben“. 
e Iheaterfaife ii in diefer Woche bon 10 Ubr 
vorm. bis 6 Ubr abends geöffnet, 
didofafon 


as: 


' Wurz’n Sepp’s 
Som mer-Reſort 
| Lake Marie, Antloch, Ill., 


wu ieut offen mu 
Mile weitere Auslunft in Reftaurant 715 North 
benne. Tel. Lincoln 2512. oder > 
Beigl, Untioh, IH. Tel. I 104 Nntiod, 
mi24difr® 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


GE. Appel, Digr. 


Bilante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. 
mirafrdie 


IL 
Plumbing, Gas Fiing “und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen werden fchnell, at 


audgefährt, — Teleyhen 





> 


| Miller war jchon geftern früh um 6, 


baum 9 Uhr in Cleveland gelandet | 


Shes Bunbesflugmweiens, der in ben! 


 Gorpußbefehls verzögert wiſſen wol⸗ 


für Säuglinge und Kinder, 
ı Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 


qoo DRops 


— * PER GENT. : 
# AVegetable Preparationfiräs } 


— by Ein 


1 There 7 Promoting Digestion 
3 ——— 
iam, Morphine net 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 


heipfulRemedy for 
a A helpfulRemedy 
T Gonstipaion and Diarrhest: 
and Feverishness 
Hi  LossorSLEEP 
jresarting harefrom inlnlar 


J FacSimite Sienater® of 


eg 


BERNER C 2 


3. 322 


Genaue Coↄie des U 
— rer 


* —— 


Gerichtswegen Weiſung, den Gefan— 
genen Gelegenheit zu geben, ſich mit 
ihren Anwälten zu beſprechen. Sie 
bleiben bis zum 23. September aber 
in Haft. 


Nach Rew Hort zurüd. 


Die beiden Voſtflieger haben Chicago 
wieder verlaffen. 
Luftpoſtflieger Edward V. Gard— 
ner machte fich heute morgen um | 
6:25 Uhr troß des Regens auf ben] 
Rüdflug nah New York. Dar 


(Bingefandt.) 


| „He Einfersungen auB dem Teferkreiß ift DIE 
| Aebaltıon 2. verantwortli. Nufceiften 
ı mafen mögliäit flac und furz gebalten ımd 
| frei von perlöniihhen Tinariifen, das Parier 
nur anf einer Cette befäirieden fein. Rus 
Yıfzrtiten meld» den Namen nd bie Threlfe | 
des *mendere tragen werden verittnfiii. | 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


sh 


Uhr abgeflogen, ſah ſich aber ge— 
nötigt, in Lockhaven, Pa., zu über— 
nachten. Er ſetzte ſeinen Flug nach 
New Hork heute morgen um 9 Uhr 
fort. Miller war geitern vormittag 
Herr Michael T. 6 
und erreichte Rodhaven um 3:15 | um die Wahl als Ctadtricdter. 
Uhr. Ueber Bryan, D., lieh er einen 
Briefjad um 7:50 Uhr morgens fals als Nichter gewirkt. eder einzelne, 
len, und zwar genau auf die dafür und aanz im befonderen die Amerifaz | 
beitimmte Stelle. Er führte 79 iner deutfcher Abſtammung, ſollten es 
Pfund Poſtſachen Briefe und ſich zur Ehre ſchätzen, bei der Wahl ei— 
Badete —* Chic a it fich nes ſolchen Mannes mitzuhelfen. Wer 

a eie, n Lhicago mit 1 die Charaitereigenſchaften und die Fä— 
Miller flog allein, in einem franz pigfeiten de3 Herrn Girten fennt, Iird | 
zöſiſchen Flugzeug. 


mir voll und ganz beiſtimmen. 
Hauptmann Lipsner, Achtungsvoll, 
Sophus Hartimann. 


— — t 
Gefahr im 6. Scnatsdbezirf. 


l 


in Chicago jhon einen bvolfen Termin | 


ber Chef] 


lebten Tagen in Chicago gemweilt hat, | 
wird heute abend nad der Bunbe®= | 
hauptftabt zurüdfehren. Er äußerte 
fich jehr befrieviat über die Eraeb:!, 
ı S 1 rte I” 
Er — — * Ban ee fonzentrieren. 
zegelmäßige Luftpofiverfehr zmifchen, , „sm 6. Senatzbezirt, der den nörb- 
New York und Chicago beginnen | lichiten Zeil der Nordfeite, darunter 


iberale follien ior Votum auf Theo: 


fpäter zwei Fliegern. Der Haupt: | liberalen Beoölfetung umfaßt, tobt 
mann ging Jogar noch weiter und diejes ahr mie ftets ein erbitterter 
erklärte, daß binnen Jahresfriſt eine Kampf zwiſchen Prohibitioniften und 
ganze Reihe von Luftpoftlinien ein= | Liberalen um die Site im Unterhaus 
gerichtet fein mürde und Chicago | der Staatslegislatur. Die Antis 
iwegen Seiler zentralen Zage und jei- | Saloon LZeaque hat bier der republi- 
ner Induſtrie, welche für Ausbelfes |tanifchen Bewerber fürs Unterhaus 
rung bon Flugzeugen ujw. bequeme | indofjiert: Ralph W. Chur, W. NM. 
Gelegenheit bietet, zweifellos ein) 
großer Mittelpuntt des Luftpoftver: 
fehr3 werden würde. Ueber bie, 
Sirede New York-Chicago bemerkte 
der Hauptmann, daß fie auf ber 
großen Zeilftrede Lodhaven=Chicage | 
bereit auf das Sorgfältigſte feſtge— 
ftelt worden fei, und daß nur mod | 
der Reſt, Lockhaven-New Port, wo 
der Weg faft immer über bemalbeie | 
Berge gebt, der Ausarbeitung bes | 
dürfe Das mürde in etwa zehn 
Tagen gefchehen fein. | 

Miller iit beuie vormittag um | 
11:22 ihr in Belmont Park bei 
dew Morf gelandet, 


Warner R. Nelſon. Die Verbünde— 
ten Vereine für örkliche Selbſtregie— 
rung und die liberalen Elemente im 
allgemeinen haben ſich hinter Theo— 


ler Geſinnung iſt. 

tüchtiger Mann iſt, 
guten Rufs 
vor, daß 
League ihn 


erfreut, geht daraus her— 
die Legislative Voters 
indoſſiert hat. Da bie! 
Frage der Einführung nationaler 
Prohibition in der Legislatur zur 
Abſtimmung kommen wird, iſt es 
ür das liberale Element dringend 
geboten, ſeine Stimmen auf einen 
Bleiben in Saft. |liberalen Kandidaten zu fonzentrie= | 

eu . n ). S ( öbezi il 

En * —— — —— biefer rg 5 
Kavanagh feine Entiheidung abgeben. der 53 Jahte alt ift, ift ein Mann 
Der Anwalt der J.W. W., George von aefhäftliher Erfahrung, die er! 
QWandervere, jtellte heute vor Ober- ji ala gefchäftlicher Vertreier gro- | 
richter Marcus Kavanagh im Kris! Her Zeitungen und Zeitfchriften er: | 
minalgerigt den Antrag „ zeon in|yworben hat, und ift in Vereingtreifen | 
Verbindung mit der neuligen Bom- wohl befannt. Die Gefahr, die dem | 
benerplofion im Bunbesgebäude auf [iberalen Element im 6. Bezirk droht, | 
allgemeine VBerdachtsgründe verhaftes | macht e& jedem Liberalen, der in ber | 
ten Mitglieder diejer Partei auf dem republifanifhen Vorwahl ftimmt, | 
Wege des Habeas Corpusverfahrens zur Pflicht, für ihm — und ihn | 
der Haft zu entlaffen. Richter Ka= alfein — zu jtimmen. 
vanagh hörte den Antrag an und 
verfchob deifen Erledigung auf Mon- | 
tag, den 23. September. In Haft | 
Lefinben ſich Matthias For, Williom | er Soknion foll daS Leben feiner | 
Chance, Peter Stone, Frederick Angehörigen Bebtaht hab | 
Harty, John Inrol, Stephen Ofu⸗ —* Br ce e abeı, 5 | 
ini, Otto Jul, Peter Daily, John! Frau Katherina Johnſon, Nr. 
Delaney und J. MW. Wilfon. Gegen !1544 Wieland Straße, par gejtern | 
die Ausftellung des Habens Corpus» ‚abend ausgegangen, als ihr feit zwei | 


| 
| 
„Liebesgrüße““. | 


befehls erhob feiteng ber Staatzon- Jahren von ihr getrennt lebender, 


waltfhaft Marvin Barnhart Ein- | Catte Peter, ein Fuhrmann, bor ber 
wand und feitene der Bundesregie- Wohnung auftaudte und, als bie‘ 
rung Hilfsdiftriftsanivalt Zofeph | Söhne, der 14jährige Dätar und ber 
Fleming. Beide erinnerten den Rich: | 12jährige Karl, ihm Einlaß verimeis 
ter daran, dab ji das Land im 

Sriegszuftande befinde, dak das 
Derbrechen im Bunbesgebäude, dem 
Menjchenleben zum Opfer gefallen 
find, der Verurteilung von 93 Mit: 


gerten, mehrereReoo verſchüſſe durchs 
Fenſter auf ſie abgab. Das behaup⸗ 
ſen wenigſtens die Knaben, die übri— 
gens mit dem bloße Schreck davon-⸗ 
gelommen find. Auf Johnſon, der 
aliedern der J.W. W. auf demjin Iekter Zeit wiederholt, aber ver⸗ 
Fuße folgte. Richter Kavanagh er= | geblich, eine Ausföhnung mit feiner | 
tannte die Beweggründe an, deret⸗ Frau herbeizuführen Arſucht haben 
wegen der Staat und die Bundes- ſoll, wird jetzt von der Polizei ge⸗ 
regierung die Ausſtellung des Habeas fahndet. | 
——— — 
len, und verfchob feine Entfeidbung * Wer fein Grundeigentum ver 
auf dad oben angegebene Datum. |Taufen will,; erreicht fAyneli feinen 
Der Hilfsbiftriftsonmalt erhielt je= | Zwed durd) eine Heine Anzeige in 


bo auf Antrag Vanderveres von !der „Abendpoft. 


. Girten bewirbt fich | 
ter. Scır| 
ı Girten hat zur Zufriedenheit Aller bier | republikaniſche Nomination für die 


.| Affeifor 


Io 


| « 


I 


würbe, täglich beforgt von einem, | Die 26. Ward mit ihrer zahlreichen | 


dore Dan R. Afberoft geftellt, der! 
ein Mann von ausgeiprocen libera= | 
Daf er auch ein] 

der ich eines | 


inah dem anderıt. 


Zahn M. Aranz überträgt wertvollen 
Grundbeiig an feine vier Töchter. 


Der Zuderbäder John M. Kranz 
bat fünf wertvolle Grundftüde feines 
Beſihes unter jeine vier Töchter ver- 
teilt. Die Uebertragungsurtunde be: 
fagt, daß ihm von jeder Tochter vier: 
teljährlich $2000, oder $32,000 im 
Jahr, für die Uebertragung zu zahlen 
find, An Lili D. Kranz ift das 40 bei 
105 große Grundftüd 33—85 üb 


"State Straße übertragen morben, 


auf dem eine Hypothet von $80,000 
rubt. An lorence M. Kranz geht das 
Gebäude 126—132 N. State Straße, 
in dem fich die Konditorei Siranz be> 
findet. Es jteht auf einem 76 bei 90 
Fuß großen Grunpftüd. Frau Dito 
Ftel, geb. Kranz, erhält das Grund: 
füd 7—9 Oft Late Str., und die 
Süboftede der Randolph und Wells 
Straße geht an Frau Ida K. Notz, 
geb. Kranz. 

Die Pennfplvania » Bahn begann 
geitern mit der SInangriffnahme der 
Arbeiten für eine Gruppe neuer Re: 
paraturmwertjtätten, die an der 59. 
und Leapitt Str. errichtet und deren 
dertigitellung eine Biertelmillion 
Dollars often wird. Die Bauten 
werben in Beton aufgeführt, und es 
werben ihrer zehn fein. Die Arbeit 
Toll nad) Kräften befehleunigt merbe:, 

Das an Humphrey und Jomwa Str. 


in Daf "urt ftehende und 15 Mob: 


nungen fafjende Sinshaus murbe von 
Ihomas E. Ihompfon von Philadel- 
phia an Frant Mante verfauft. Das 
Gebäude jteht auf einem 76 bei 171 
Fuß großen Grundftüd und ift mit 
$26,000 laſtet. Im Austaufch gab 
Herr Mante für diefes Grundftüd 
das an der Norboftede der Wright: 
wood und Gatoyer Moe. gelegene 
Zinshaus, das 10 Wohnungen ent- 
hält, das Einfamilienhaus 2522 
Simalley Eou*+ und die Cottage 3250 
N. Albany Ape. 

Das drei Wolmungen enihaltende 
Zinshaus 4911 LafeBark Ave. wurde 


Millie M. Grenſhaw verkauft. Es iſt 
mit $10,000 belaſtet. Als Teilzah— 
lung übertrug die Täuferin ihr Wohn- 
- Zn Late Park Ave. an Stur— 
ecant. 

—+ 


Baul H. Wiedel. 


Der rechte Mann für den äuſerſt wichti— 


gen Poſten eines Aſſefſors. 
Unter den Bewerbern um die 
Aſſeſſorenbehörde ſteht unzweifel— 
haft Paul H. Wiedel an erfter 
Stelle. Von deutſcher Abſtammung, 
iſt er ein echtes Chicagoer Kind, hat 
er doch ſeine Schulung und Aus— 
bildung in der Stadt erhalten, der 
er jetzt als Mitglied der Aſſeſſoren— 
behörde zu dienen ſucht. Paul H. 
Wiedel iſt wie kein anderer geeignet, 
den ſchwierigen Poſten eines 
8 zu bekleiden, der für den 
kleinen Grundbeſitzer von ſo großer 
Bedeutung iſt. Ein Angeſtellter der 
ſeit dem Jahre 
1898, hat er ſich durch Fleiß, Aus— 
dauer, Umſicht, Sachkenntnis und 
Gewiſſenhaftigkeit zu der wichtigen 
Stellung des Chefs der Abteilung 
Ffür Gr 
die er jetzt bekleidet. Seine Sach— 
kenntnis in Grundeigentumswerten 
würde für die Aſſeſſorenbehörde ein 
nicht zu unterſchätzender Vorteil 
ſein. Wiedel erfreut ſich in deut— 
ſchen Kreiſen eines großen Anſehens 
deutſche Wählerſchaft ſollte dadurch, 
daß ſie vollzählig für ſeine Nomina— 


| nn nn 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte‘ 


I 


| Alter Secfapitän furierte feinen eigenen 


Bruch, nachdem bie Aerzte nelagt 
hatten: „Operation oder Tod“. 


Sein Heilmittel und Bruch frei verfanbt. 

Kapitän Collings fuhr viele Tabre auf Zee, 
danıt beiam er einen fülimmen doppelten 
Wruch, der ibn binnen Sturzem nicht nur 
‚wang, an Land zu bleiben, Sondern ibn aud) 
Nabre lang an Vett fefjelte. Er verfußte einen 
Soltor nad dem andern ımd ein Pruchband 
Heine Erfolge! Schlichlic 


wurde cr fih bewußt, Dak cr fi entweder 


einer aefäbrlihen Operation unterzieben oder 
Er! 


Tterben müßte, Cr tat feines bon beidcıt, 


I heilte fi felöit. 


„Männer und rauch, Khr braucht nicht anigc- 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Brubbäntern geanält zu Werden. 


Kapitän Collins machte aus fich felbft und 
feinem ‚ultand cin Studium — umd endlich 
wurde er dDadurdh belohnt, dab er die Methode 


‚Sand, die ihn zu einem gefunden, ftarfen, les 


bensfrältigen ıımd alüdlihen Mtanne machte, 


Ein Jeder tanın fi derielben Methode bedics | 


sen, fie ift einfach, leicht anwendbar, ſicher und 
billig. Jede Perſon auf der Welt, die einen 


Bruch hat ſollte das Buch von Kapitän Col— 


linas haben, das ausſührlich erzählt, wie er ſich 
ſelbſt heilte, und wie Jeder dieſelbe Vehand—⸗ 
lungsmethode in ſeinem eigenen Heim ohne ir— 
gend welche Beläſtigungen befolgen lann. Das 
Vuch und Medizin ſind ftei. Sie werden frei 
an irgend einen Bruchleidenden verſandt. der 
untenſtebenden Aonpon ausfüllt. Sendet ihn 


aber fofort — glei jest — ehe Ihr dieſe Zei— 
| 


tung weglent. 


Freier Bruchbuch · und Heilmittel Koupon. 
Rayt. WB. U, Eollinad (Ine,) 

%or 35 C, Isatertoton, N. 
„Pitie, fenden Sie mir Ihr freies Bruch⸗ 
Peilmittel und Buch, one dab ih mid dar 
durch irgendwie berpflichte, 


D. 


Aeeſſ.. 


undeigentum emporgearbeitet, 


7 Sr 


Eure 3 Slimmen 


Peter H. Schwaba 


Demokratiſcher Kandidat für Staats- 
Abgeordneter im 25. Senatodiſtrikt. 


Sn der Staatälegtölatur in Springfield foll- 
ten, eier einen fähigen Bertreter baben, der 
gectgnete Welche zum Schutze des Publilums 


annimmt und die Mudbentung des gewöhnlis ! 


ein folder Bertreiee wird Beter 9 
Shmwaba, ein Rechtsgnwalt, ſein, der ſeine 
Vürtos 928 Unith Building hat und mit ſeiner 
Kindern in Irbing Park wohnt. 

von Kindbeit an eine Waiſe, erhielt 


Bolles durd die Korporationen verhülei. 


Frau und 
Obſchon 
} r 9 Sch waba doch im Metropolitan 

Buſineß Eollege und Chicago — Kent College 

Law die Erziehung, welche nötig igt, um 
Nchtsenmwalt zu werden. Seine Geſchicklichkeit 

fand Anerlennung, als er zum Anwalt der 

Geſundheitsbehörde des Stagies Illlnois und 
fpäter der ſtaatlichen Gewerbebebörde ernguni 
wurde, Er iſt Vorſipender des Legal AÄdvlſory 
Voard of Eremption, Diltrift Nr. 64, ımd bat 
auch zableeihe Meder achalten während all:g 
Freiheits⸗Aunleihe- und Rote Kreuz Kampagnen. 

Der 25. Senatsdiſtrilt umfaht die ganze 26. 
Ward, fait die ganze 27. Ward, einen beirädht: 
lihen Teij der 33, Ward, einen Meinen Zeil 
der 35. Ward und einen Ileinen Teil der 26, 
Ward. 

Denkt daran, daß Peter H. Schwaba niemals 
ein Brobibitioniit war, cr fit 68 jept nicht uno 
wird e8 auch niemal& werden, 

Alle, Stimmgeher lollten ſich daran erinnern, 
| dab Peter 9. Schwaba in ber Mitte de$ 

Etimmaettel5S in der eriter Gpalte ftcht 
und fein Name der amwelte ift unter den Kant: 
didaten für Etaatsahnerrdnete, In dem hr 
| ein Arcuz mur dor dem Namen 


‚ [x] Peter H. $chwaba 


Pi — tmerdet Zhr ihm drei (5) Etimmenn 
I gebe, Anzeige 


— — — —— * 


tion ſtimmt, beweiſen, daß ſie ge— 


von John P. Sturtebant an Frau willt iſt, treue Pflichterfüllung auch 


durch Beförderung zu belohnen. 
—1 — — 


Der rehte Marn, 


Fit George F. Ruh, demofratiicher San: 
didat für den Countyrat. 

Unter den bemofratifchen Bewer: 
| bern für den Countyrat findet ji) 
‚an elfter Stelle der Name George 
F. Ruh. uh tft ver Nordfeite fein 
Fremdling. Auf der Nordſeite ge— 
boren und aufgewachſen, hat er ſich 
durch harte Arbeit, Ausdauer und 
\ehrliches Handeln. einen geachteten 
Platz im Geſchäftsleben errungen. 
Stets hat er ein lebhaftes Intereſſe 
Ian öffentlichen Fragen genommen, 
To daß er mit den Problemen, die ber 
Gountgrat zu löfen bat, mohl ver=- 
traut ift. Die Tatfache, daß fomokl 
|bie reguläre demokratiſche Faklion 
der 24. Ward ald au die Verbün- 
|dete Demokratie in der Ward, d. h. 
‚beide Faktionen, jich für ihn erflärt 
| haben und ihn unterftügen, läht er- 
Itennen, welde Wertfehäyung ihm 
feine Mitbürger ohne Rüdfiht auf 
Faktionszugehörigkeit entgegenbrin— 
gen. George F. Ruh iſt Präſident 
der gleichnamigen Eisfirma, die er 
vor 33 Jahren gegründet hat. 

— — 1-— 
Eiu zuverläffiger Liberaler. 


Charles L. Fieldſtack bewirbt ſich wie— 
derum um Nomination fürs Unterhaus. 
| Unter den Bewerbern um republi— 
\fanifche Nominationen fürs Unter> 


. Iımd großer Pelichtheit, ımd die'haus der Lesislatur, welche auf die | 
Brown, Emil U. W. ohnjon und | grob ante ze ee a Se 


nchdrüdlichite ber 
| liberalen Elemente 
bin, ift an erfter Stelle Charles 
L. Fieldftat vom 25. Cenatöbezirt 
zu nennen. _Fieldftad Hat dem Uns 
terhaus der Legidlatur acht Yahre 
lang angehört und hat fich jtets als 
[ein zuperläjfiger, erfahrener Freund 
|der liberalen Elemente und ihrer Be- 
| ftreduungen agzeigt. Gegen ihn laufen 
als Schützlinge der Anti-Saloon 
League und der mit ihr verbündeten 
Prohibitionselemente Joſeph J.Man— 
ning und Henry S. Lighthall, die 
natürlich beide für die liberale Be— 
völkerung völlig unannehmbar ſind. 
Da Fieldſtack während der letzten 
Kampagnewoche durch Krankheit ans 
Bett gefeſſelt war, iſt es ihm nicht 
möglich geweſen, eine perſönliche 
nachdrückliche Kampagne zu führen, 


Unterſtützung 


| 


wie er dies in früheren Jahren ftets | 


getan hat. Seine Freunde und bie 
‚liberalen Elemente im allgemeinen 
‚Tollten daher befonvere Anftrengun: 
I . 0 

gen machen, daß er wiedernominiert 
und wiedererwählt wird. Er iſt ein 
erfahrener Geſetzgeler, völlig zuver— 
läſſig vom liberalen Standpunkt 
und erfreut ſich in den Kreiſen der 
deutſchen Wählerſchaft eines großen 
Anhangs. Fieldſtack iſt ſelbſt Mit— 
glied mehrerer deutſcher Vereine. 

— — 


Wer it der Tote? 


In der Badeanſtalt 741 N. Car: 
penter Str. wurde geſtern nachmittag 
gegen fünf Uhr ein 
alier Badegaſt, deffen Perfonalicn 
bicher nicht feſtgeſtellt werden konn— 
‚ten, tot aufgefunden. Die Leiche 
barrt im Beltattungsaefhäft Nr. 810 
IN. Carpenter Straße ihrer Jdentifi- 
zierung. NahAnficht der Polizei if 
|der Mann einem Herzleiden erlegen. 





{ —— — — 
| Biersch "jähriger vberfahren. 


| Bon einem Gtrakenbahnmagen 
überfahren und getötet wurde heute 
mittag der 14jährige Aler Dam- 
|bromsfi, 8106 Brandon Xoe. 
Ifinabe fuchte die Straße direlt vor 
|bem beranfaufenden Wagen zu freu- 
Izen. Verhaftungen mwurben nicht 
borgenommen. 


Kejet die „Sonntagpeit”. 


vollen Anfpruch 


etwa 35 Jah: | 


Der! 


N j 
Een 2 7790027 SE 7 TA Zee 


Stants- und Kommmalmahlen. 
Tühtigkeit und Charakter jollte bei Wahl 
der Kandidaten ven Ausihlag geben, 

Borwahl findet morgen itatt. 


Die überwiegende Mehrzahl ber 
wichtigsten Countyämter, eine Aazahl 
Stabtgerihtsämter und einige mwich- 


Meinungsverfhiedenheiten wegfallen, 
und nur Xeiftungsfähtgfeit, Tüüchtig- 
feit, Erfahrung und — der 
* — x idbaten in Betradht kommen. 
tige Stantsämter müffen in ber No» ——— die * Amt ind und be 
vemberwahl bejegt werben. Morgen mwiefen haben, daß fie den Anforde 
aber hat die Bürgerfchaft die Kandie rungen gewachien find, die an öf> 
daten der einze'nen Parteien für fentliche Beamie eines großen Ges 
diefe Aemter auszuwählen, die meinweſens wie Cook County geſtellt 
denn im November in der werden, ſollten auf alle Fälle wie— 
Hauptwahl zur Abſtimmung kom⸗ dernominiert und wiedererwählt 
men werden. Da es ſich dabei werden. Von Neulingen, welche 
um Verwaltungsämter und um rich- Countyämier noch nicht bekleidet ha⸗ 
texliche Aemter Handelt, die füc das |ben, follte denen ber Vorzug gegeben 
Alltagsleben der groien Maffe von | werden, die in ihrer bisherigen Lauf- 
großer Vedeutung find, ift mehr als bahn beiiefen haben, daß fie Ber- 
gewöhnliche Vorfiht bei der Aus |ftändnis für die mannigfaden Pros 
tahl der Kunbidaten dringend gebo- | bleme haben, die der öffentliche Be— 
ten. Denn, mie die Countyverwal- |amte eines großen fosmopolitilchen 
tung und bie Rechtiprehung im Ge⸗ Gemeinweſens, wie Coot County es 
richtöhof des ileinen Mannes, bemift, zu löjen hat. 
Stadigericht, ſich in den nächſten vier Bon diefen Gefihhtäpunften auß- 
bez. je+3 Kabren aeftalten werben, | gehend unterbreitet die „Abends 
hengt zum großen Teil davon ab, |poft“, einem langjährigen Braud) 
en die Wehlerſchaft morgen alö!felgend, der deutichen Wählerfchaft 
Kandidaten auswählt. |die Namen einer Reihe von Kanbi- 
Bei der Auswahl von Kandidaten | daten, die ihrer Anfiht nad) ber 
für Verwaltungs» und richterliche | Unterjtügung des beutfchen Clemen- 
Aemter Sollten clle fattionellen |tes der Wählerfhaft würdig find: 


Stanttämter. 
Nepublifaner, 
Staatsſchatzmeiſter. 
Fred A. Sterling. 
Superintendent für Bffentlihe Erziehung. 
Iraneid G. Blair, 
Gounty- und Rommunnlämter. 
Abwafferbehörbe. 
Präſident. 
Walter G. Davis. 
Abwaſſerbehörde. 
Kommiſſäre. 
Harry E. Littler. 


Demokraten. 


James J. Brady. 


Kein Kandidat. 


James M. Dailey. 


James M. Dailey. 
Fred D. Breit. Frank A. Vogler. 
Charles E. Reading. Walter G. Davis. 
Countyrichter. 
| Thomas F. Senlly. Keine Empfehlung. 
| Narhlahrichter, 
| Senn Horner. Frederie R. deſYoung. 

Countyſchaumeiſter. 
Edwin K. Walker. 
Sheriff. 
Charles W. Peters. 
Countyſchreiber. 
Charles G. Blake. 

Nachlaßgerichtsſchreiber. 

John F. Devine. 

Kriminalgerichtsſchreiber. 

Morris Eller. 

Gountyichulinperintenbent, 

Edward J. Tobin, Archibald O. Coddington. 

| Afiefforen. 

| Michael K. Sheridan. Charles Krutdsif, 

John A. Cervenka. Paul H. Wiedel. 

Reviſionſbehörde. 

Lewis D. Sitts. 
Reviſionsbehörde. 
(Erſatzwahl) 

Earl O'Neill. 

Präſident des Countyrats. 

eter Reinberg. Charles N. Goodnow. 

| Mitglieder des Countyrats. 

Peter Reinberg. Charles H. Goodnow. 
John Budinger. Patrick H. Moynthan. 
Joſeph M. Fitzgerald. Alexander J. Johnſon. 
—8* Bum. Isſeph Rolnick. 

Daniel Ryan. William Vielaren, 
George F. Ruh. George Seebacher. 
Peter Bartzen. Emil Jeniſch. 

= O'Malley. C. Auguſt Youngquiſte, 
Frank Ragen. Peter A. Wendling. 
| Leopold J. Arnitein. Gharles Seribner Eaton. 
| Gountplommilfäre. 
| 


Fred W. Blocki. 
Anton J. Cermak. 
Robert M. Sweitzer. 
Frank J. Walſh. 


James Hyland. 


William F. Grower. 


William P. Freney. 


P 


* 


(Nur in den Landbegirken zu nominieren) 
William Buſſe. 
William Maclean. 
Dudley D. Vierſon. 
A. W. Timmerman. 
Jofeph Hoſt. 
Stadtgerichtsdiener. 
William J. Umbach. 
Stadtgerichtsſchreiber. 
James E. Kearns. 
Oberrichter des Stadigerichts. 
Harry Olſen. 
Stadtrichter. 
Daniel P. Trude. 
Bernard P. Baraſa. 
James F. Vurns. 
John J. Beilman. 
James W. Breen. 
George W. Ellis. 
William W. Maxwell. 
Michael F. Girten. 
Arnold Heap. 
Auguſt F. W. Sievel. 
Stadtrichteer. 
(Erſatzwahl) 
Irwin R. Hazen. 


Keine Empfehlungen. 


—A Cyan. 
Dennis A. Horan. 
| Michael F. Sullivan. 


Charles A. Williams. 
John K. Vrindiville. 
Hacrry M. Fifher. 
Joſeph P. Raffſerty. 
John A. Mahoney. 
Joſeph A. Weber. 
John J. Rooney. 
John Courtney. 

| Iames GC. Martin. 
Henry Gebhardt. 





Daniel I. MeMahon. 


— 


12 q 

a Blaltd, auspenemen.. 0.30 0,31 
Schrot. und Grahammehl — 

8 Pid. Sack........ o.25-0. 3 4 $0.28-0.50% 
Soageumehl— 


Rein⸗* 
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£ebensmittelpreife. | 


Die Staatliche Nahrungsmittellon -· FRE: 
trolle ſetzte heute folc ende Lebens» eSab, ————— 1204145 1.2321.55 
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14 Rap, Baplerfüdeic.. hal-100 1471.50 | Nebämebl Sun 9060-10.26 0,10%-0,14% 
5 Murb. ausamprgen.. 0,50-0,31 0,33-0,36| Polleb Das— 


Andere arten — Uusgeivogen „en. ...$5.50-6.10 0.070.008 





ver 100 Pid. per Pfund 
...:090.00-0.75 0.05%4=-0,07 
4.50-5.25  0,.05-0,06 
08.10-6.25 0,06-0,07 
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* 
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I fd. mic -elunermi.felt. 0 06% 
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0.25=0.32 
i ver Vtund 
Hominy — 
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a 
> 
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Wiatsol, Pint 
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Wir, die Unterzeichneten, erjuchen hiermit die deutiche Wähler 
haft, in der Vorwahl morgen für 


GEO. F. RUH, 


Demokratiſchen Kandidaten für 
Connty⸗Kommiſſär 


zu ſtimmen. — Als langjährige Nachbarn und Geſchäftsfreunde 
kennen wr George F. Ruh als einen Mann, der mit 
einem guten Ruf, einem feſten Charakter und Ehrlichkeit Tüchtig⸗ 
keit, geſunden Menſchenverſtand und geſchäftliche Begabung ver⸗ 
bindet. Ein Chicagoer von Geburt, ein Deutſcher von Abſtam— 


eo.F.Ruh 


Tor 
= 
ein 
— 


* 
une, 


mung, der jich durch harte Arbeit, Ausdauer und gerehtes Han 


deln feinen Mitbürgern gegenüber zu der geadhteten Stellung em- 
porgearbeitet hat, die er jet im Gefchäftslehben der Nordfeite ein- 
nimmt, it er mit den Problemen gründlic vertraut, die der 
Countyrat zu löſen hat, weiß, was der Bürger braucht, und wird 
darauf ſehen, daß das Geld der Steuerzahler ſpaͤrſam und zum 
beſten Nutzen des kleinen Mannes ausgegeben wird. 

Geo rge F. Ruh iſt der richtige Mann für den County— 
rat, und ſollte daher die Stimmen der deutſchen Wählerſchaft voll⸗ 
zählig erhalten. 

Ald. John Haderlein. 
Frank F. Roeder. 
Nikolaus Wagner. 


Frank F. Staädler. 


Frank F. Beder. 

Fred Eſau. 

William H. Ehemann. 
Thomas Hellbach. William Scharf. John Zimmermann, 
Nicholas Adler. William Umbriit. Guftav Seedorf. 


George %. Rııh’3 Name ift der 11. in der Lifte der demofratis 
hen Kandidaten für Countyfommiljär. 


Stimmt 


Theo.TanR.Ashero 


Republikanifher Rondidat im Jedhften Diftrikt, 


Emil Graefen. 
Michael Walsbor;. 
John Neubauer. 
John L. Schneller. 
William Oetting. 
John Haegle. 
Simon Karſtens. 


Philipp Jahn. 
Nikolaus Feid. 
Martin Engelhardt. 
George Maier & Go, 
William Felger. 
Sammel Boodman, 
Fred Rohde. 
Charles Deubler. 


Anzeige. 


beſtehend aus den 24. und 26. Wards, fowie 


‚ Rogers Park und Evaniton. 


„ndsjfiert von den Ber. Bejelligniten für Iofale Selbitverwaltung. 
Seine Fähigkeit, feine liberale Gefinnung berechtigen 
ihn zur Unterftüßung aller fortfchrittlichen Wähler. 

Er ift der einzige liberale Kandidat auf dem republikani— 


jchen Ticket des ſechſten Senatorialdiſtrikts. 
nzeige. 


BANN 
SR CHE TR 


ein Pfund Eurrogute verlauft twerden, | 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maids 
gries, groblörniges Maismehl, Mais⸗ 
mehl, Hominy, Karroffelmehl, eßbare 


Mit je 4 Pfund Weizenmehl muß | 
| 
| 

Marsitärte, Neid, Neisimehl, Geritens | 


nehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, B 
tolled Lars, Eükkartoffelmchl, Eoyas | R 
bohnenmehl, Feteritamehi. — 
Roggeumehl kann ohne Surrogate # 
bertauft werden. Mit jedem Bund | k 
Schtrot⸗ oder — müſſen ſechs Mb 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. | 


Kartoifeln-— per 100 Bid. verto Kid. R 
Nr. 1, neue, nördliche. .$2.50-2.75 0.30-0.33 | W 
Butter — ı 
Erenmery, erira, it _ per Pfund per Pfund | R 
Küheln ernennen +0.4814-0.50% 0.4042-0.55 | R 
SHE? osaaneessurd 0,47%-0,40 0.45%-0,54 
In Papplchachteln Kiec buber ald obige Breite. | B 
Kunſthutter⸗ 4 
Standardſorte. Schachtel 4 
ober per Rolle. ......O.30-0.2.1 0.39-0. 30 
"Mittellorte, tolle it. | 
ausgewogen -....0.2712-0.233 0.305-0.,341% | Wi 
Kaie— umercon Bollmtd 
rund 
Vrick. iin Gaͤnzen.......0.2020 28 
dv, aufgeſcntiten. . 
8—15 ld, m Ganzen. .0.28-0.2U 
Do... uttfmerchrtitten. aan 6 
Vrick, im Gangen. ...... 0.31-0.34 
do. aufgeſchnitten ...... 
(ricr— 
Abſolut friſch, geprüft per Dod. 
GEriras, 24 Unzen......0.46—0.47 
Eier tn, Pappinantein 1 Eat 
ebige Breife, 
stonbenfierte Peilch — 
ver vüuͤchſe 
dub ke 
Belte Sorte..........O.I63-0 
Mittlere Sorte „...0,15 
Berbanpft, vo 
0,10 -0.1114 0.11 


Uuder .... 
per Iu0 Bund 


I 
Priund | H 
| 


0.32-0.38 | 
0.350.408 


0.39-0 4 


(rd nam 
n belle 


[X] PAUL H. WIEBEL 


per Dia. | 
0.47 
4 3310 Potomac Ave, 


IT—U,52 | 


ucehr als 


| Telne zwanziniährine Erfahrung unb treuen 
ver Vuchſe Dienfte in der Ntiefloren » Dfflee 
—* r — verdienen Beförderung. 
3% y 0.23 | — — 
1.17 0.10 -0.20 | enn Ihr der Eigentümer von Gaof Gounth 
W wäret und Steuern auf das gamse Kis 
gentum zu besablen hättet, würdet Ahr 
| Buder— per wend | als gewiester Gelgältsurann die fähigfle und 
IE — $795-3,30  0.03-0.09 vbertreuenswerteſte Berfon, die Jhr me. 
Sirup — vuchle yhih | Fönmtet, auftellen, um darnach au jehen, ba 
—8 = Buderrohr Drd. vuchen Wüste —— Stenereiitihugingen für Euer Eigentums 
10%, 1a dd..rr. 81.221.354 0.120.174, PilliR ud gerecht wärcı, 
uruts 009, Buderrobt * ‚Pant 9. Wieder ift cin folder Mann. Eeine 
10m, Befdolliiat. 360-395  0.,35-0.43 | braltiiden stenntniffe von Grundeigentuitis 
Packypflanmen — per sirund ver fin 


70— An Stil .„...0.10%-0.1113 0.122-0.15% | 
180-100 Etüd ....000 -0.10 0.11 -0.14 geeianet 
1 — * —— In an Tiund | Zeid am 11. September fo borficitig und he» 
Br ERBEN 33 —9— ee dächtig, ob Ihr nun ein Tomwnjbip vder eine 
een 1000-1100 012 o.1512 | TorvisPot eignet oder mr perfönlihe® Ginene 
x RZ Be O2) tim, und nehmt Pant 9. Wiedel in Eure 
Biüchſenlachs — 1 Bnd wuwren— Dienſte als Mitglied der Aſſeſſorcndchörde 
* Dod Buoen edem, Ihr ihn auf dem revublilantiden Trest 
J .......... S. 0-2. 10 0,19-0.23 | nominiert. Frauen onnen für diefe Cflice 
Ned Alaska ............. 2. 2335-2. 00 0 20-0. 322 ilimmen. Anzeige 
Schintken. ganze — | fonmopdt 
| 10-12 Bid. in Durch» | 
ſchnint .. ..... . 322 20. 34 0. 34 -0. 49 
14 bis 16 Bud. ......0.,31—0,32 0.33 0.37 | 
Spech— | 
Sefte Sorten ......0.45—0.40% 0.48—0.55% | 
iittlere Eorten ..0.40-0.43  0.43-—0,49 
Siererfige Etüde, 
ganz 0.310,37 
Schmalz (beites ausgelaficnes) — 
! dm Panterfdhachteln,....0.20--0.30 032-097 | 
; Yeim Bd. en. eines 9,28—0.29 0.310.830 | 
Standard, rein— | 
Veim und zsrruneen 0.270,29 0.30-0.85 | 
Schmalzerſut 
Brumd........0.24 .28 
Kochöle. in Büchſen — 
per Bucte per Yuble | 
sonrn0n«l. 2I-0,811% 0.31 -V.34 | 


d" DM aareoın.D 521E-0.58 V.B8%-U.13| 2 
A. 


— jür 
Baumwollinnendi— ” 
i John A. Ulrich 


BER nennen EEE 
mittel 

Demotratiiher Kandidat 
für Stadtrichier, 


— | 14, Pas auf dem Stimmzeitel, 
Anzeige, 





bie 


-0.1415 


.........,. 


fih auf zwanzia Iahre in der AffefforemCh 
fice erftvedt, maden ihn für diefe @telhumg 


Luchſe 


ver Pfund ver Pfund | 
34 


Der 
Gerechtig⸗ 
keit, 
mit Milde 
verbindet. 


0.25 031% | 


9 370.46 | 
„rennen nennen: 0.06 0,73% 6.740.892 | 
Junghuͤhner — | 
bis 3 Pfund. 2.00. .+,0.30-—0.37 


| 

| 0.350.230 
| Bid 5 WfUNde 2 nr. .0.8 30 

f 

| 

| 

| 

| 

I 


0,59—0.42 | 


Sähne— .......0 250.26 0.270.851 | 


Liberty Bends 
550, S100 nnd höher gelanit, | 
7% Hypotheken. 

K,W.KEMPF, 


120 N. 2a Salle Sir. 
Offen 9--5 täglid, Eonntags von 10 bis 12, 
29ag* 


—— — 





dem Souper bat man brei Zeichen 


da3 Souper:; zivei Gänge — Hert 
Direktor, ich möchte lieber einen Gang 


4 
— 


mehr und einen Gong wenigen? — 


werten und feine amdgedebnte Eriabrung, die .* 


Stimmt 


| — Bejhmwerde, — Hotelgaft: „Vor a ER 


— 


auf dem Gong gegeben. Dann kam L 


EL 
Br 


— 





* Yo RR — 9— 
Varl. — Ullerlei Bergnü- 
t. — Allerlei Beraungungen. 
m. — Ze " 


— „Ihe Konu:cn Confin.” 
db — „NA Zailor.» Viade 


ombardi Lid.” 

„Eecden Days Yeabe,” 
tbern — „Don,“ 
„abe Rainbuw Girl.“ 

b „eb. Kool!“ 

„Pretty Coft for Eddie.“ 
„zurn to the Right.“ 
„Bolly witb a Raft.“ 

— „eyes of Mouth.“ 
baler — „A Cure für Curables.“ 
voD8. — „Stiendiy Enemied.“ 

oldaarten — NKonzert 
. Nadmittag ımd abend. 
nie»pv. 715 Kortb Adenue. — Jeden 
‚ abend umd Eonntag nahmitiegs Konzert. 


jeden 
— 


 Berlangt: Männer und Anaben 


(Anseigen unter dieler Rubrti Ic das Wort) 


e.. 


Berlangt: 
Shuhmader. Sofort nad): 


ern 


(Attzeigen unter bieler Audrit Ic das Wort) 
Läden und Fabriken. 


(Anzeigen unter difer Mudrit Ic das Wort) 
— ——— — — — —ñ — 

Berlangt: Abonnenten- Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Bir- 


fulator der „Abendpoft“, 225 ®. Wail- 
ington Str. 20jl*X 


Berlangt: Wurftmacher und Butchers. 
Agar Bropvifion Co, 
310 N. Green Str, 


| BVerlangt: 
| dimi 


Alteration Cont und Sfirt Sands; per: 
manente Stellen. Nadhzufragen auf dem 
12. Floor, fübliher Raum. 
MarfhballFiele& Co, 
Retail, 


| Berlangt: Griahrener Bäderei Por- 
ter; ftetige Stelle und guter Kohn. 125 
W. Ohio Str., Raklios Commifſary. 
Fragt nach Mr. Kuſſa. 


Verlangt: Ein guter Porter, zuber- 
läffiger Mann; 815 die Woche und 
Eſſen. 17 W. Diviſion Str. Telephon 
Superior 4706. 


Berlangt: Velzreiniger. Kolb & Teich 
Co., 209 S. State Str., Zimmer 618. 
dimido 


Verlangt: Erfahrene Blackſmith Fin— 
iſhers. Nachzufragen in 2730 Elſton — 
Avenue. dimido Berlangt: 
Maſchinen Cperators an Tamen Goats 
und Suits. Nachzufragen auf dem 12. 
Sloor, füdliher Raum, 

Marihallfield& Co, 
Retail. 


Berlangt: Junge, um Gänge zu be: 
ſorgen. Nachzufragen in Holdens, 231 


S. State Str. 


Verlangt: Männer für alle Arbeiten 


zufragen auf dem 13. Floor, füdlicher in Kohlen Yard; ſtetige Arbeit; 84 den 


Raum. 
Marfballficlvo&Co, 
Netail. 


dimi 


Berlangt: Screw Machine Operators; 
müſſen weni tens dreijährige Erfah— 
zung haben; Männer vorgezogen, bie 
in dee Verarbeitung von Hartgummi ır. 
Fibre erfahren find; ftetine Stellung 
und guter Lohn; unfcere Operatorß ver- 
Bienen 50 bi3 60 Gents die Stunde. 
Nahz Lagen in unferer Fabrik, 1656 
Beslc Gourt, nahe North Ave. und 
Eliton Ave. 5fep,imt 


Berlangt: Giienbleh:Arbeiter, Ma« 
ihiniften, Grater8 und Helfer; ftetige 
Arbeit; eriter Slafie Fabrik Oxweld 
Hcetyicne Co, 3626 Dafper Place. 
Dan nehme Alyland Avc. Car bis 37. 


Straße und sche 2 Blocks öftlich. . 
4ipim 


Berlangt: Starier Mann für „Stod | 
Wort" in Wboleinle Trogengeidäit; 
guter Lohn zu Anfang: dauernde Stelle. 
Nachzufragen in der Office bes Zuper- 
intendenten auf dem 3. Floor. Philip 
A. Born Go., 152 W. Kinzie Str. 


- Berlangt: Schlofier. M, Klein & | 
Sons, 3226 Belmont Ave. didoft 


— 
Berlangt: Stopfer, um in Wurſt-— 
zaum zu arbeiten. Arnold Bros., 660 


MW. Ranbolph Str. 


Berlangt: Ein guter Blafimity und 
ein Helfer. Noicph Halited Go. 1233 
W. Randolph Str. modi 

Berlangt: Junger Mann, un Mild- 


wagen zn fahren. 1230 Penn Str. a 
— mo 


Berlangt: 5 Stallmänner, um Pferde | 
du beforgen; guter Lohn und ftetige Ars; 
beit; Eurze Stunden. Pirginig Xivery, 
5 Gait Kinzie Etr., nahe State Str, 


modimi 


— — — — — — ser— : 

Verlangt: 5 Painters und 3 Paverhangers. 
Borzufprehen 6 Uhr abends. 2108 Lincolu 
Abe vaintſtore. dimi 
— — — 


Berlangt: Bartender, muß engliſch ſprechen; 
guier Lohn. 2400 North Abve. 


— Re 
Berlannt: Bäder, zweite und britte Sand, 
1830 Ihomas Eir. 


— ——— — ⸗ — — 57⸗ — 
Verlangt: Mann in Picle⸗Fabrilk. 

Tlaremont Avoe. 

— — — un -—— 
Berlangt:;: Ein Zunge mit Erfahrung aıt 

Gases; Hacıtarbeit. 3000 Diveriey Mde., Ede; 

Eacramento. dimi 


Berlanat: ärber, auh Helfer in Kürberei. 
Rran: Pros. & Loewy Co., 5517 3. Madilom 
Eiraße. dimido 
ge - — 

Verlangt: Erfahrener 
501 N. Klar! Er, 
——j— 

Berlangt: Aelterer Mann, um 3 Pferde „u 
beforgen umb für andere leichte. Arbeit in cs 
mentgeihätt. 1225 N. Maplewood Mve, 


Verlangt: 
oder ohne Erfahrung. 


Sundmann, Caloon. 


Mann in Drudfarbenfahrif, mi: | 
714 €, Clarf Str. 
einen — 
Rerlangt: Lundmann für Caloon. 4500 S. 
Albiand Abe. Tel. Trober 1172. dimi 


Berlangt: Janitor für I-lat Haus; 
bung und Heizung frei. Mde.: Holländer, 
28 Rotomac Ave. dimide | 


che | 


nennen 
Berlangt: Guter Bartender. und Ro:ter, mor- | 
ens aufzumaden, bis 9:30 Uhr. Soc Tceb, | 
elepboun Normel 8268. 


‚Berlangt: Mann, der mit Nierden umzu⸗ 
geben veriteht, aı?” Hehſer an Flaſchenbierwa 
gen; muß ctive3 enalifch iprehen. Nah 5 Uhr 
oder Müttwoh bormittag. 1026 . Claremont 
Avenue. 


Verlangt: Vorter in Wholeſale Dro Goods 
muß’ bier geboren oder eingebürgert 
ein, militärfrei, mit beiten Referenzen, Die 
Stelle bietet gut Pezablung zum  Unlang, 
wenn ffetin, ante Gclenenbeit zum Nerbeifern. 
Radzufrogen: Mr.Tadlor, 323 3, Adams Zir 


Berlangt: 25 Männer Tofort zum Velchneis 


den don NYäumen und allgemeine Gartenar: | < 


Rehrufraaen: Griinbaus, 1405 Central 
Teleyhon Evanfton 404. 
dimido 


seit. 
, Edun“on, Sl. 


J — — 
Berlangt: Ein Geſchirraufwaſcher im Alten⸗ 
m, Wadiſon Str., Foreſt Parl. Scle⸗ 

bon: Foreii Parl 136. dimido 

— — — — — — — — — 
Berlangt: Vorter ſfür Reſtaurant und Sa— 

"son, $15 die Rode: Feine Sonintagerbeit. 321 

3. Scatborn Strabe. mobi | 


Berlannt: Guter -Rainter. 
Janffen Apve., 1 Diod weitlid von 


Daubert, 
Sontbport. | 
modimt 
-Berlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher 
Mlcrer Mann fein. 6010 Broadiwan. 


Berlangt: 


3852 


fat | 
Blpimf | 


und Mafhincn Gar: | 
Bros, 1037 Dt 2 


Bufbelmen 
ent PBreifers. Miller 68, 
Straße. modimi | 
Terlenat: Guter Vartender ımd Korter. — | 
435 Goutbport Avenutc. modi 
Serlanat: Ein auter Outſide Carvpenter. Vor⸗ 
Avrechen beute abend. 2042 N. Halſted 


Meriangt: Junge, 16 Jahr alt, um antes Ge⸗— 
Bält au lernen. Guter Lohn zum Anfang— 
Rabaufzagen 19323. Madifon Str. mpdimt | 
Berlangt: Ste Hand Näder, 
Eve. Bhone: Albarhy 3362, 


"Werlangt: Näder, auter Miann an Trot umd | 
Rolls: Aactarbeit; hober Lohn. 1370 Dit] 
. mobimt | 


3514 Fullerton 


mdi 


Rortcrarbeit. | 
Franl's 
modi 


für 
Fullerton. 


Mann 
Ede 


Verlangt: Alter 
73 Elfton Ave. 
Yuffeit. 


and i 
Mood | 
modi 


Tteel 


Eid 


tructural 
5814 


on 
Arbeit, 


Helfer 
Iron 


Berlanet: 
Drnamental 
. ‚Straße. 


@  Berlangt: Cabinetmaler3 an Storc-Strturek. | 
38 Eid Eiinton Eir. Sicp*i 


Berlangt: Tütige Damenichneider. Zur cr 
tagen Room 805, 15 Dit Bafbington ir 


di | 


* 
om { 


nm — —— ————— un — — — — 
Derlangt: Schneider an neuer und alter Ar— 
26008 R. Halſted Straße. famopt | 


7; 
erlangt: Drei Männer zum reinigen boıt 
us und Hühbnern, aub Töpfe waſchen; 81.75 
Zug, eriter Klalfe Board, Mdr.: R 
Abenbpoft. 


Berlangt: Möbelfhreiner. Nachzufragen: 
Bent, 100 R. Eangamon Eir. Ar iwæe 


Serlanat: Janitor Lawndale Hall Gebãude. 
eaar bevoreugt. 3437 Ogden — * 
Er v 


1878 
ſomodi 


Butcher, guter, nüchterner, ſtetiger 


Dienst: $ 

er : Tein anderer braucht fih zu melden. 
; au den Pla micten. 5901 Prince, | 

$ Avenue. 


fe—di 


| Tag. 3135 Belmont Avc. 


I $10 die Node, Board und Zimuner, 542 Nord 


1619 %.: 


ı Arbeit. Yachaufragen: Same G. Barry 


aufwarten 


ficegebãude. Nachtarbeit von 9 Uhr Abends bis 


ı rich stoh, 4455 N 


ıcrmann, bat 
hinten. 


JAdr.: V. 978 Abendvoft. 


tl hat. 


bimi 


Verlangt: Porter. The Berghoff, 17 
W. Adams Str. 


a ae nn didofr 
Verlangt: Kohlen Teamſters; ſtetige 
Arbeit für zuverläſſige Männer. 3135 


Belmont Ave. dimi Verlangt: 


Näherinnen für Suits Coats und 


Verlaugt: Schuhmacher. Nachzufra 
gen in Holdens, 


231 S. State Sir. Gowns. Nachzufragen bei Mr. Koch, 


Verlangt: Guter Painter und Trra Pomer. 
517 W. 40. Place, Cottage, hinten. Alteration Room, 10. Floor. 


Nothſchil d« Co., 


State, Jackſon und Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Bäcker, der Brot aufmachen 
lann und etwas an Caleshilft; 520 die Woche 
und Elien, Rachzufragen 53832 Lowe Avenue. 

dimi 

Verlangt: Melterer, underbeiratcter Barber, 
um .:Shop mi! einem -Stud]f zu führen; Geld 
nicht nötig. Näheres: 33585 Eliſton Avenne, 
Flat. dimi 


ſon — do 


Verlangt: Makers und Finiſhers mit 
Erfahrung an geſchneiderten Kleidern 
und Skirts; ebenfalls Coat Finifbers, | 
Joſeph Rotichtid, Zimmer 604, 30 N. | 
Michigan Ave, - dimido 


3. 
‚Berlangt: Zubrmann für Cinderwagen, ftcs 
tige Arbeit, $10.50- per Woche, South 
Paulina Str., Rhone: Weft 3319. 


326 


Rerlangt: Ein ftarler Junge mit Erfahrung 
an Prot und Biscuits; Nactarbeit, Lohn $18. 
1118 Genier Ztr, dimi 


Verlangt: Anftändiges, kräftiges Mädchen | 

oder Frau fiir dauerunde Arbeit in Shade⸗Fa— 

Wenn ohne Erſahrung, 510 zum An— 

O. 8. Shade Factors, 3514 Lincoln 

Tel. Lincoln 242, dimido 

Verlangt: Ein iunges Mädchen für Nadı: 

mittags im WBüderladen zu belfen, 2200 N. 
Kalifornia Avenue, 


{ 
I 


Berlangt: Mann für MWarenbausarbeit; ftc- 
tige Mrbeit umd guter Lohn, Nachzuiragen: 
Iserner Vros., 2815 Yroadivad, dimi 

Vuſhelmann, ebenſo Rockmacher. 
3927 Lincoln Ave. Phone: 

modimi 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. 
ale Bieto 1085, 

Berlangt: Junge. 

Berlangt: Erſte 
Garfield 10008. 


Verlangt: Mädchen ald Veriäuferin in Väls ! 
Terei. 3039 Zrving Par! Blvd,, Phone: Mon⸗ 
ticello 1860, dimido 


Chicago Mve, 


ja 1858 MW, 
Phone: 
dimi 


Belt 


Hand an Brot. — 
Verlangt: 4 Mädchen für leichte Aſſembly— 
arbeit an lleinen eleltrifhen Apparaten, auter 
yobn, Mädchen ımter 16 Jahren 
Shoel Emplopment Zertififate. Weder, 438! 
= Wriar Place, 2. Stock. Phone: Lale View 
9340. (Nordſeite.) 


Berlangt: Porter für Saloon. 
North Avenue. 


2401 


Verlangt: Junge, zwiſchen 10 und 18. A. 
O. Fiſher & Co., 818 N. Franllin Strabe 
dimido 


Verlangt: Mädchen an Slirts und Coats in | 
feiner Damenſchneiderei zu arbeiten, 15 Oſt 
Waſhington Straße, Room 1218, 


Rerlangt: Rorter, muB auch Bartenden Tön- 
d gute Empfichlungen, guter Lohn. 


nen und 7 e en, te 
Wells Str. Ede Diviſion Ste. 


1200* 


Berlangt: Zehn junge Frauen und Mädchen 
für leichte Arbeit, 59. 00 die Woche. 8301 Weſt 
Late Straßze. | 


Rerlangt:-Manı für Saloon und Hansarbeit, a — un 


arbeiten, 

Ebicago | 

Sranklin | 
modi | 


Verlanat: Mädchen an Cafes zu 
leichte und ſchöne Arbeit; guter Lobır, 
Blufh & Xenther: Cafe Eo., 116 
Sttabe, 

Verlangt: Tühtige Mädchen bei Damen: 

meider zu arbeiten. MAnzufragen Room 805, 
5 Dit Walhington Str, ſomodi 


Wells Straße. 


—— 22 RN. 
Verlangt; Dritte Hand Bäder. 
C. Cicero Ave, "Phone: ANuftin 3: 
Berlangt: Varbier, Mittwoh Abends, Cain3» 
tag Nabmiitags und Sonntags. 1902 Larra- 
bee Straße. dimi 





Verlangt: Srauen mittleren Alters für leichte 
Srbeit (fitend), guter Lohn, MRelling, Karel 
& Co,, 365 Eaft Stlinot3 Str. Bug) Terminal 
Building, 4. Wloor, 6fepim& 


Sansarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Sonn⸗ 
tags frei. Reſtanrant, 117 M. Dearborn | 
Str., oben. Hfepim& | 


Rerlanat: Manır für RBorter ınd allgemeine | 


Berlangt: Shuhmader auf Reparaturen; ftes 
tige Pirbeit, 5053 W. Chicago Ave. dimido 


Verlangt: Tinner, guter Mann für Innen» 
arbeit; ftetiger Pla, R. 416, 180 N. Dear 
born Etraße. 


ferner ein Naht: 
Anzufragen: 
dimido 


Verlangt: Wagenwalder: | 
manng zum Füttern, Nordſeite. 
317 Jefferſon Str. 


50. Berlangt: Runge Frau für leichte all- 
dimt | gemeine Arbeit in Klubhans. 14 N. | 
Tearborn Str,, 4. Floor. 


modi | 

Te Ba * — rn ee 
aan er Verlangt: Frau zum Peinmaden für ein| 
paar Eiumden den Zag. 819 Wihvaufee ine, | 
Verlanat: Mädchen oder Frau, anf 8 Jabre ! 
altes Mädden zu awten: muß Mmährend der 
zchniitunden bei Hausarbeit belien; eine, die 
eine ansländiihe Tyrade Spricht. Nonan, 
445 Briar Placoe. dimi 


36 Süd Clark Str. 
Verlangt: Porter, ſtetige Arbe 

Lohn, auch bartenden. Old Style 

California und Diviſion Str 


il, 
——— 


t und 


Verlangt: Erfabrener. Zunge en Cabes; Tag— 
arbeit; guter Lodı. 3052 Lincoln Ave, mbdi | 
Nerlangi: PBelsnäber, guter Yobn: ebenjal!3 
hneider für Handnähen. Anzufragen: Nesfic, 
Kirfhbaum Co., 302 Marlct nabe 
Zadfon Boulevard. ONepiw 


c + 
S. Str. 


allgemeine Hausar⸗ 
Heim. 1515 | 


Nerlanat: Mädchen für 
Deit; lleine Familte, gutes 
wood Ade,, 2. Ant, “el. 


Berlangt: Porter, 
berg Straße. 
Berlangt: Spiort, Perter, muß an Tiichen 
fünnen, 551%. Sadion Vlpd. 
modin |! Bill 


Ede Madilon und Dear: 
todinmt 


Sunnyſide 8774. 
Verlangt: Mädchen für gllgemeine Hausar⸗ 
beit; giter Lohn, Fein Wafchen. 45306 Grand, 
5. Art. Tel, Drerel 6919. 
Berlangt: Ein antes Mädchen ober rau 
für Haus— und Küchenarbeit: lein Waſchen. 
inden von S bis 5 oder Tamır ganz bleiben. | 
2024 ©. eltern Ave. dimi | 
— — — — BE | 
erlangt: Frau für Jeihie Sansarbeit. Ans | 
sufranen 11418 „Joreit Mpc. Roſtand. 


t 
kril 


modernes 


Serlangi: Guter Morter für 


6 ihr Morgens. Adr.: O 2091 Abendpoft. 
modimi 


Set Dita 
4ſpiwæ — — — — 

— heuerfrau für Reſtaurant, drei 
guter Lohn. 204 W. Pan 


2544 Wentworth Avo. 


*— Verlangt: 
Tinner an Außen- und Furnache⸗2 die 7 
Arbeit, guter 4320 ©. 

SfpimX 


scrlargt: 

fHatian 

”: 

Eir. — — 

Mädchen oder Frau für Haudar- | 

Perce Sipe,, nabe Robey Eir,, | 
Rhone Humboldt 1450, 


- 10fpim£ | 


— — 
— gene rer N... 2024 
Stellung indiea Männer un. Stnaben | Tr. Mueller. 
(Anaetaeu unter dtefer Mubrif Ic da8 !Nort) 


Verlangt: Ein innges Mädchen, 14—16jäb- | 
| ria, zur Stüße der Hausfrau: drei In ber| 
| Familie: feine Wälche,  Pirrzumelden 30606 
Logan Blod. Tel. Belmont 4062. 


für Store 


Frau 
2156 Xarrabce 





Mag { 
Swald Krar 


fein Gefnäft, 
Ss, Eheftnut Str. 

ſucht — 
3224 


Junger Mann., 


iſt verheiratet. 


2 tar, | 
Janitor 


rien 


reinmachen. 


Sir, 


Verlangt: 
Schuh⸗Store. 
ei Verlangt: Mädden für Hansarbeit: zwei in 

Familie. 1383 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Eine Krankenwärterin im Alten- 
beim, die gut mit alten Leuten umzugehen 
weiß. Nur eine mit quten Empfehlungen 
bitte ſich zu melden unter Ziſfer C. R. 5410 
Lalewood Aven oder Tel. Edgewater 2230,1 
zwifhen 9- und 10 morgens oder T—8 aben»2. | 


dimido | 


Dimi | 


Geſucht: Ein Itetiger Klar für Müller 
Millvriabt. 5919 Waveland Avo. 


Lediger 


hat 


Geſucht: 
Feuermann; 
Str. hinten. 

Geſucht: Mann, 35 Jabre alt, gelernter 
Schmied, bittet um irgend welche Arbeit. Hein-⸗ 

w ‚ Chicago, 


Mann 


ſucht 
Erfahrung. 1 


1044 


Sefucht: Lediger Mann ſucht Stelle als Feu— 
Erſahrung. 1014 Orleans Strafe 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, mit oder ohne Waſchen. Marcus, 542 
Roscoe Str. dimido 


io, 


Geſucht: Janitor, ohne Kinder (linionmann), 
16 Jahre Erfahrung, 'nuter Wedharifer, fucht 
lat tor 30—40 Flaigebäude. 9. Wentac!, 
521 NR, Dearborue Straße. modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin; guter Lohn 
1118 R. Aſhland Pipe, 10fp1wæ 


Verlangt: Frau zum Waſchen irgend einen 
— — ur ! Tea in der Woche: Heine Yamilie. 9. Bet, 

Gefuht: Gebildeter junger Mann fucht ir-| 1619 So. Central Vark Ave. 1.Flat. dmido 
gend eine Beſchäftigung von 7T bis 12 Abends. — * * — — 
mofr Verlanat: NMädchen für allgemeine Hr "tar: 
beit: lein Waſchen auter Lohn, kleine Fa— 
milie. 5134 Inagleſide Mpe,, 1. Blat. Tel. 
Sbbe Parl 0648. a 

Derlangt: Mädchen, über 15 Nabre alt 
ältere Frau, welde ein aıted Heim will, ut | 
auf ein Baby aufzupaſſen ımd bei leihter| 
' Hausarbeit mitzubelfen.. 679 Milwaufee Ave. i 
dimido 


fuhrt Stellung, mwelder 
Empfehlungen über Sarmarbeiten 
auh außerbatb. Mdr.: 3 1338 | 
modimi 


Geſucht: Chauffeur 
auch gqute 
Geht 
Aendpoſt. 


— —— a 
oder } 

Gefucht: Zuderläffiger deuticher 
bertraut m’. jeder Arbeit 
zeug umzugehen, ſucht Stellung. 
Str,, 2. Flat. modi 


—— —— ——— | 


Manı R 

beritcht mit Werl— 

1667 Yiffeis 

und Hauamädcen | 

Telephon: —B | 
dimide 


Verlangat: Einige Küchen 
im Altenheim, Foreſt Park. 
Tarl 136, 
—— re nn 
Verlangt: Mädchen Fiir Hausarbeit, 930 | 
Center Str. mob! 


Gefugt:  Erfabrener Neitaurant Manıt 
wünicht Bolten al3 Naht Kafficrer, oder die | 
Anfiiht darüber zu führen, oder in irgend | 
einer anderen Brande. Adr.: 3 1345 Nbopoft, | 

modi | 


Geſucht:, Bartender, zuberläfliger, ichneller + Rerlanat: "Gute Yufinehlundhlöhin für 

Arbeiter, fudt Stellung; militärfrei. Mdr.: 3] Icon. 3159 ®, Chicago de. 

1646 MAbendpoit. mod | 
Geſucht: Baiter wünſcht Ntetige Mrbeit, auch | 

endere Belnäftigung. Martin Reli, 1434 3, 

Ssell3 Straße. foımodt | 





as | 
moot | 


Verlangt: GErfabrene 2ie Köchin im Neſtau— 
ramt. 1148 Wells tr. mbi | 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: | 
beit. 2825 Lincoln Abe. modimi 


vVerlangt; Frauen und Mädchen. 


Anaetgen miter dieſer Ruhrit ic das Wort) 


Maädchen für allgemeine 

Haufe fchlafen; keine 

Fullerton Avenne. 
frmobdi 


_ Verlangt: Junges 
Hausarbeit; muB 
Sonntag-’arbeit, 


Au 
3851 | 
nenne 

Verlangt: Neltere Frau oder Mäddhen Fiir 
leichte Hausarbeit und auf 2jährinen Rungen 
822 No, | 
6ſpiw* 


Laden und Fabriken 


Terlangt: Erfahrene Operalor3 an Nleidern, | 
ftetine Arbeit aefihert. CSosna & TDinfelman, 


hr — anfzupaſſen; muß im Hauſe wohnen. 
1391 Milwaufce Ave. dimido r v 


Clarl Str. 
Verlangt: Lehrmädchen in Damenſchneiderei. A 
Joſeph Rotſchild. 30 N. Michigan Ave. Sin: | 
mer 604. dimido 


Frau für Hausarbeit. — 


erlangt: Aeltere 
< modt 


1230 Penn Straße. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Yufinch- 
lund Toden: Stunden: 7 bis 3. 952 Nord 
Peoria Str,, Ede Fırlton. mdimi | 


Di: | 


Berlangt: Mädchen in Bäderei. 616 W. Di» 
modi 
| 


bifion Eirabe. 


oz 


Verlangt: Frau um Cchürsen zu falten in] 
Fabrif; ftetige Arbeit. 1644 Girard Eir,, nahe 
North Ave, modi 


Verlangt; Erfahrene, Köchin in jüdiſchem te: 
ftaurant, 6tägige Arbeitswoche; guter Lohn. 
1024 W. 12. Sıiraße, modimi 


Verlanat: Erfahrene Operators an Kraſtma— 
Ihinen. ©. 9. Robinfon & Eo., 102 N. rail: 
lin Etr, Hfpim: 


Berlangt: Mädchen vder frau für SHausar- 
beit, wei in der isamilte, Ehwark, 4011 ©he- 
ridan Road. 'Rbone: Graerland 2763. modi 


benötigen}, 


bimido | 


| Garantie ausgeführt, 


nen, muz nute und reclle Arbeit. 
ı Stepndedeit arıt Beitellung gemadt. 
mont Ave. 


Außen⸗Arbei* 


ı tiert. 


| ia: Arbeit garanticrt. 


Wime ;meds Heirat. 


ER u BT er 


(Unseinen unter biefer Rubrit 1 Gent d. Wort\ 


Hansarbeit \ 


Verlangt: Nachtlöchin und Geſchirrw rin. 
511 North a * * * 


——— — ——————— — — 

Verlangt: Aeltere Frau, auf Kinder zu achten 
und bei Hausarbeit zu helfen, 4926 Armitage 
Adenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; lein Waſchen; engliſch forechen: vier in 
Familie; Reſexrenzen. Tel. Wellington 2302. 
728 Waveland Ave. 1. Apt. dimido 


Berlangt; Eine Hausbälterin auf Farm hei 
Witwer mit 3. Nindern: gebt Lohn an. D. 
Linfenmier, Gaben, Mich, dimi 


Verlangt: Haushälterin für einen alleinfte» 
benden Mann, 30 Sabre alt, auf Farm: ein« 
fade Köchin mit einem sind nicht ansaefchlof- 
fen. Mm. ort Tann nicht fofort da fein, denn 
e3 nimmt Zeit, tveil c3 auf der Farm ijt. Adr. 
IN 1287 Abendpoft, 


Su bermicten: 2 Zimmer an ältere Xeute, 
1918 N. Mozart Str, dimi 


Verlangt: Zrau zum NReinmahen beim Tag 
oder Mode, M. Rofenberg, 2402 N. Kedgie 
Bldd., Ede Fullerton, 2, Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit; guter Lohn, autes Heim. 1425 Rafcher 
Ade,, 3. Ylat, nahe Clar! Etr. Tel. Edgewater 
3255. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für allge 
meine Hausarbeit, guter Plaß, Ieine Wäfdhe. 
1655 Humboldt BlIvb, 


Berlangt: Buberläffige Fran für Rooming- 
baus bei Lincoln Rarf. Phone: Edgewater 
5551 oder Nadhaufragen 5836 N. Elarl Str. 


Verlangt: Fran fiir allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche, einfaches Kochen. 88. 2725 
Hampden Court, 3, Apt. Phone Sunnyhſide 
4573. dimido 
WBerlangt; Waſch⸗ u. Pußfrau für halben Tag 
in Voche. Frau Becker, 488 Briar Place, 
2 ; dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausars 
beit. Dr, Mueller, 2024 Pierce Abde,, nabe 
Rebeh. Mbone Humboldt 1430, 10feptim&t 


erlangt: Wald: und Puſtßſrau, muß elel— 
triſche Maſchine verſtehen, ftetine Arbeit, amei 
Zange wöchentlid, Referenzen. 1655 Humboldt 
Boulevard. 

Verlanat: Mädchen als Köchin: Lohn $Hil 
zum Anfang. Mädchen für zweite Arbeit; Lohn 
$10, fein waflden: fleine Familie; neues Apart, 
5021 Woodlatoy Mpe., 1. Apt. dimi 

Verlangt: Müdhen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, fein walhen; guter Lohn. Yeziton, 
2423 Kcdjte Blvd, "Phone: Albany 7441, 

10fepimf 


Nerlangt: Fraı für MWäfhe im Haufe zu 
wafdhen. 210 North Ade., Store, 

Verlangt: Nelteres Mädihen oder junge Frau 
für Haushalt in fleiner Familie; muß gut*lo- 
chen fönnen. 8, Bohncenberger, 2845 
Glarl Straße, 


Verlangt: Frau oder Mädhen fir Nüchenar: 
beit, $11.; Sonntags frei. Stunden 7 bis 5. 
ISIN, Wells Str., oben. 


Verlangt: Wäfherin. Sofort nacharfrageır: 
Gordon, 1411 Zid Epauldbing Ave. modi 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Nnactgen unter diefer Aubrit 1 Et. das Wort) 


Geſucht: Erfahrene Verkäuferin fucht Stelle 
in Büderei für halbe Tage. "Phone: Nadens- 
wood 1702. dimi 

Sefuht: Eine reinlihe Srer fnht Wald: 
plätze, lann auch ſchön bügeln und reinmachen. 
Spricht englifh. 2235 Milwaukee Ave., hin—⸗ 
ten, unten. 


Wiesner. 


Geſucht: Von älterer, gebildeten Frau bei 
ebenſolchem Herrn in guten, wenn auc ein— 
fachen Verhältniſſen bei beſcheidenen Anſprü— 
chen Stellung als Haushälterin; Nordſeite, Adr. 
4305 Lincol“* Ave. Drugſtore, H. M. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze, 2 bis 
Mrs. Jaloch, 1061 


n 


3 halbe Tege die Mode, 
Dayton Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläthze. Telephon: 
Sunnyſide 5056. 


Geſucht: Stelle von tüchtiger, ſelbſtändiger 
Reſtaurantlöchin. Adr.: M 2074 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbeit 
bei Tag. Wagner, 2000 Mohawl Str. Phone; 
Lake View 310, mobi 


Etellenvermittlungs-Büros 


Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Beile.) 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro, tägl. beſte Stel— 
Ion für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Nor:h Ave. Telephon: Lincoln 2160, 

7ſpumtæ 


Perſonliches. 


(Unzelgen unter diefer Rubrif 140 tie "eile) 

Sir Landlord3 und Hausbefiger, Ne: und 
Umbau bon Fenerung3-MAnlagnen, oblenerfvars» 
nis, fowwie Nauchverzehrungsanlaaen, Schorn:- 
ftein» und Poiler-Reparaturen, Dilligit ımter 
G, GErgang, 2158 


— — — 


N, 
Ihomas Str, 

Gebe 1ijährigen Jungen in Pflege zu Iin- 
derlieben, deritändigen Leuten; Neferenzeit, — 
122 &, Kalifornia MAde,, 1. Flat, Front, dmi 
Mr, Sriedrih Echifimann, befuhen Sie Ihre 
Fremde an Ysrigbiwood Ave, 


Höchlte Nreife für alte S.leider ımd Schuhe 
sablt I. Marlowig. Schreibt. 1239 
ferfon Str. Tel, Canal 7258. 


‚Painting. Radering, Galfomining fehr bils 
lin; erlter Nlafie Arbeit: garantiert, Mrndt, 
Zelepbon Ysellington 1755. 10ſp41w& 


Schöne billige Hüte für deutfhe frauen, 
1627 Larrabee Str. ſplodidoſonimt 


Painter und Taperbanger; jcht iif die ri» 
tine „zeit, Häufer ansuftreihen: aute Mrbeit 
preiswert, sKtehftone Painting & Decorating, 
4414 N. Clarl Str, Tet, Lincoln 0281. 

dimibo 


Wettfedern gereinigt mit den beiten Wafhts 
Eiderdomit. 

1455 Tel» 

Zceleps5on: Graccland 110, Shi! 

Kalger. 2anfrfondie | 
Pavpering, Calſomining ſowie alle 
äußerit billin ausgefiihrt, 24 | 
Sabre - etabliert. Tel, Lincoln 2870, Ibieg, | 
1955 Fremont Str. fondide | 


Bainting, 


Gegen Rheumatismus, Nieren- und Pebers 
eiden, Erfüältungen ufv, nehmt die Echwitbä- 
der bei E, Yullinger, 2253 W, 12. Straße, 

1iep fadido* 

Rlaiterarbeit beftend ausaeführt, Echiemant, 
2809 °, Kiarf Str, Tel. Wellington 2525, 

8ſp,2wy 


Decorating, beſte Arbeit. Tel. Kin: 
Klein. ſomodimi 


Painting, 
coln 6350, 


Piano Stimmen, reparieren, $1.50, garam 
3815 Co, Ztate Telephon Don— 

743. —A 
Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 

werden ausgefertigt vom öffentlichen Notar 
der Mbendpolt Ev, 223 W. Waſhington Str. 
N 1j1*% 


Sir, 


alas 


GHaus-Paintina, Raverinn, Calfomining bils 


Hoff, Tel, Humboldt 
2Tagimif 


Painting, PBaperbanging, Calcimining wird 
ut ud billia ausgeführt, Arbeit garantiert. 
Ehmidt. 3340 N, Albland Ave, '"Bhone: Grace 
land 8"09, 2dagimt£ 


SHeiratögeindye 
(Bingasen unter diefer Rubril 3 Eis, Bd. Sort 
eber Tele Anacige unter einem Dollar.) 

Seiratsgefuh: Mitiwe, 5Bjährig, aute Haus: 
frau, mit einenem Heim, be Stinder, : infcht 
mit charaktervollem Herrn ohne Anhang in 
Verbindung zu treten zewcks Heirat: etwas 
Vermögen erwünſcht: kein Trinker. Ernſtae— 
meinte Anträge erbeten an Adr.: Z 1648 
Abendpoſt. 

Heiratsgefuch: Mann mittleren Alters, Tein 
Trinker, lein Raucher, guten Charalters, fpricht 
ſechs Sprachen, ſucht ein älteres Mädchen oder 

Adr.: M 1285 Abend⸗ 
poſt. 
— ——— — — —— — — — — 


— — — 


Aerztliches. 


| Nnzeiaen unter dreier Ruhrif I4c die Beile.» 


| Huzman & ©&., Zahnärzte, 220 Wise, 


8. 2. Pf. Blatingebiffe(da8 hefte) $150. 
24augludideimt 


Dr. Hafenclever, Mub u. Rrivatfrant: 
beitcı. 3006 3, Mabifon, Eir. Rat frei. 
ö bſp2wæe 


Dr. Front, frübher Affiſten d. Wiener Unwer⸗ 
fität, Spezialift für PBrivaffranfbeiien, 1164 
Milmaufce Abe, Et. 10-12 Mittags, u. 


bag*E 


Zu bermieten: Cottage mit Wafchlüche 
boden, fhönem Garten.. 2417 Racine A 
Pad, Gas, clelte. Licht, 3. 
2113 Pahton Etr. Yaud, 2111 Lad« 
ton Etraße, i \ . difa 


nn — — —— ————— — 

Zu vermieten: Hohes, helles, nen deloriertes 
6-Zimmer und Bad BVBaſfement Flat, Brickge⸗ 
bäude, an Familie, wo Frau einmal wöchent- 
lich einige Stunden beim Wafhen belfen Ian. 
$16. ZBZu'erfragen: 2057 Cheffield Avente, 
1. lat. . dimi 

$11 mieten fchöne3 helles 48immer⸗Flat. 
1510 Wells Etr,, nahe, North Ude, dimi 


Zu bermieten: Echöne 5-dimmer-Wobnung 
mit Dad, $15. 1811 Roscoe Er. 10ſp1wæ 


Zu vermteten: Reine, helle 4. und 6⸗Zimmer 
Flats, Bad und Vorch, Brickgebäude, nabe 
Hochbahnſtgtion. Straßenbahn und Schule. 
— Marfbiield Ude, Eüdoftede Roscoe 
Straße, 


Bu dermieten: Moderne 6-Zimmer-Flats, neu 
beloriert, Preis $20, 3710-21 Montrofe Ave. 
10fpim& 


Zu dermicten: Kleine 4 Zimmer Cottage, 
Vajement und Boden, großer Garten, nahe 
Kincoln Part; Miete $15, frei big zum 1. Of- 
tober. Telephon: Biverfch 8119. dimi 


Zu bermicten: 6 Zimmer Haus, Badesimmer, 
eımentbafement, Garten, $18. Phone: New 
aftle 733, dimido 


_Zu dermieten:‘5 Zimmer ır. Bad, neu defor, 
Sföner Garten etc, $16. 2832 Burling n. Div, 
fp10,13,14,17 


Zu vermieten: 4 nnd G Zimmer Wohnungen, 
$13 und _$17; alle Zimmer fornig. 2647 N, 
Halftcd Straße. modimt 

Zu bermicten: Schönes 6 Aimmer: Flat, 3, 
Sloor, $16. 1421 Hudfon- Ave, 4ſepiwæ 

———— —— — 

Zu vermieten: Vier helle Zimmer und Vad, 
$18: drei belle Zimmer und Bad, $12,. Kterner, 
3464 N. Clark Etr, Tel: Wellington — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen ıumter diefer Mubrit 14c die Keile.) 


Zu dermieten: Glenantes Frontzimmer für 
3tvei Herren, auch Ilcinere: auf Wunfh Board; 
Piano, fhöncs Heim. 18 M, Goethe Etr,, 
nabe Etate. didofa 


Zu mieten geſucht 


(Anzcinen unter diefer Rubrif 14c dte Zeile) 


Mann twünfht Zimmer und Koft als Allein— 
mieter. Mdr.: IM 1284 Abendpoft, dimi 
Aelterer Mann ſucht nettes Zimmer bei al 
leinſtehender Dame, wenn vaſſend mit Früb⸗ 
ſtück und Abendeſſen. Adr.: 
dido 


, alleinig, 
Lindemeier, 
dimi 


Axbeiter ſucht reinliches Zimmer., 
zwiſchen North Ave. und Center. 
1492 Elybourn Mde, 


Suche einſaches, möbliertes, reinlihed Dirt 
mer in der Nähe bon North Ape, Adr.: I. 
Meyer, 458 W, North Ave, . 

Zır mieten aefucht: Ruhiger Privatmann ſucht 
warmes Frontzimmer bei alleinftchender Fraıt, 
Zable anftändigen Preis für gemütliches Heim. 
Yldr.: D 3 802 Abendpoit, 


Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht 
möblierte Zimmer mit Heisung, umd eleftri» 
fhe3 Lihrt: Gute PVerbindimg -mit der Stadt. 
Ausfübrlige Ninacbote mit Preisangabe. Adr.: 
3 1644 Nbendpoft, 


Kaufs- und VBerkaufsangebote 
(Anzerpen unter diefer Nubrif 14c die Heile) 


Kaufe alle a!ten fünitlihen Kühne u. Zahn— 
gebiſſe, aud Goldzähne, Brücken, ſowie zerbr. 
The Bicloria, 143 RN, Wabaſh Ave., Zim. 200. 

mo⸗ ſa 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 14c die Ketle.) 
828 
di—fr 


Hr verlaufen: Möbel und Dcien, 
Ebicago Ave. 


W 


Zu verlaufſen: Guter Heizofen billig. 2115 
Hudſon Ave. 


Zu verlauſen: Parlorofen und Möbel billig. 
1020 N. Fairfield Ave. 2 Floor. 


Zu derfaufen: Möbel. 306 Willow Gtr., 2. 
Floor, 

Zu berfaufen: Ehsimmermöbel, Dal Eide- 
Board, Hall Tree, Deöt, [ehr billie. Davis, 
6177 Miigan Avenue, 


Zu bverfaufen: Glegantes. Meffingbett 
Davenport, fpottbillig abzugeben, 1113 Cii 
Ct. Louis Ave. didoſon 


Verlauſe Möbel von 3 Zimmer, billig. 1916 
Hudſon Aven hinten. 


les meine Möbel in Pbiladelpbia, Pa., 
zu tauſchen gegen folde bon Yeuten in Chicago. 
Belvay, 23062 Sermantown Ade,, Bhiladelvbia, 
Rennfylivania. 


Verfaufe Möbel, DOcfen und Nugs. 1712 
Clybourn Moe, 
3 verlaufen: Neuer Heizofen, Kohofen md 

Gaßofen fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
Slagimt& 


Händler 


Seht unfer Lager don neuen und gebrauhten! Habe mein vVroperth vertaufcht, bin gezwun⸗ 


Möbeln. Spaxt Geld in Werner Bros. Furniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincolu 1877. 
15ma* 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile) 


Bin gegzwungen, mein elegantes 8850 Plahyer 
Fiano, 1918 Swle, für 8225 au, verläufen: 
auch 8290 Victiolg und Records Tür nur $55, 
10 Wochen gebraucht. Nebme Liherth Bonds 
als Zahlung arm. Nefidenz, 10922 ©. Kedzie 
Avenue, 2bag,modido,imt 

318 kauſen Phonograph, $50 Victor Größe, 
wie menu, 162 North VIve,, Zanitor, dimi 

Nur $75 für ein Stimball Upright Piano, $5 
monatlih ‘bei Groß, :5081 Proadway, nabe 
Winona Sir. 10fept2mX 

855 Taufe $400 Biary, mit beiten Toit. 
1056 Larratce Eir. Tfepim£ 

$65 Taufen gutes Piano. 1901 N. Haliter 
Errabe 4ſp 1wæ 


tr 


850 faufen nteine $200 Victrola, Diamant⸗ 
nadel, Record, werner Möbel, 90 Tage ge— 
braucht. Nehme Kiberty Bonds .im Zadlımmg. 
Verſchicke C. O. D. Reſidenz: 3222 Ratfın 
Blyd. nahe Kedate Ave. —A 


3 16050 Abdpoſt. 


fomvai | 


4fepimE Lage, billige Miete. 


— | nchmen; nehme $150, wert Das Doppelte. 917 


| 
| 


| 
| 


Victor-Sprehmafdinen billig, Recorbs in al: | 
ler Spraden. 335 W. North Me, Aatalone frei. | 
Tmai*k | 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nudril 14e die Petle) 


Männer und junge Männer! Kauft | 


Eure Anzüge und Meberzicher zu un: 


ferem liberalen niedrigen Baar:Kredit: | 


Plan, $20, $25, $30. 
Hyman«“ Co., 
215 R. Clart Str. nahe Lake. 


421.2. 


Männerlleider-VBargaind: Neue, nicht cbae- 
holte, für $25 bi3. $455 nah Mah gemachte 
Anzüge ınd Webersicher jept $15 bis $22.50, 
Etwas getragene, nah Maß armadıte Anzünc 
$5 u. aufm. Lifen tänlib, Abends u, Eon 
sag. Gordon, 1416 ©. Halfted Eır, 

day X 


S. 


Pferde und Wagen 


(Anzetgen unter dieſer Rubrit ac die Zetle) 


Zu verlaufen: Gutes Trotter Buggh, Ge— 
(dir, 2 teihte Wagen und 2 Sandfarreit. 
3112 Arntiiage Abe. 

Zu derfaufen: Pferd, Wagen ımd Pugad.— 
1817 Sheifield Ave. mdi 


Hunde, Bögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieler Rubrif 14c die Ketle) 


‚But verlaufen: Echter junger Dahshund, fehr 
billig. 2732 Sheffield Apenite, 


Zu derfaufen: Kuh und 8 Monate altes Nind, 
139 Greenwood Ade., Park Nidge, oder 2505 
Yincoln Ade,, Chicago. 


— — — — 


Villard und Pocet Tiſche 


Anzeigen unter dieler qubrit 1ac die Keiley 


— 


Zu vertaufen: Billard⸗Tiſche, bollſiändig neu 
Larom oder Pocket, mit vollſtänd. Zubehör. 
$100; nebraudte Tiſche zu berabgefepten Prei⸗ 
fen; teiäte Sablungen, Wit bermielen Zifche 
mit den Privilegium, die Miele dom Aauf- 
preiö abzuziehen. ZigarrenladensEinrihtungen 
eine Spezialität, The Brunswid-Palte Eollen- 
der Go., 6273—629 ©. Wabafh Abe, „2 


| wert 55000. Privatmanır. 7238 28. 65 


| 


ingelgen unter dieler Hubrt 14c die Retie.) 


Nordfeite 


Bu berlfaufen: Großer Norifeite-Bargai:: 
Neued modernes 12 Flat Bridgebäude, Ede, 
4 und 5 Zimmer Wohnungen, Furnace und 
Tfenheisung, Dal rim, Gas und GEleltrizität. 
Micte $3100 jäbrlid, Mortgage $14,000, 
Preis $27,000. Taufh angenommen. Gco, 
Saumteber, 17 N, La Calle Etr, Franklin 
3085. fondimi 


$6000 laufen Bridhaus mit zwei modernen 
GBimmer-Flat3 und großer Prid:Garane, — 
Hocffner, 3831 N. Clart Sir. 6fpimE 


Norbweitieite 


$5500 faufen modernes ficben Zimmer Haus, 
Heißwaſſerheizung, Farragut nähe Weſtern; 
ſchöne Nachbarſchäft. Geo. Neidhardt, 311 Rea— 
per Block. 

Verlaufe ſpottbillig gute Ech-Lot, 25 bei 125 
Fuß, Nordoftede Weftern und Barry Ave,, eiit 
Wlod don Belmont Ade, Torpe, 2358 Lincoln 
Avenue, fafodt 


Südweitieite - 


825 6i3 $50 Anzablung, Neit $10 monatlich 
Taufen % Mcre Hübnerzücdteret (Liberty Bonds 
in Bablung genommen); neue Gebäude; ein 
QloE don Urher Ude. Anzufragen Noom 162 
AUfblend Blod, 2dag,siwX 


Farmläandereien 


Verlängert Euer Leben um 10 Jahre, indem 
Ihr in dem ſchönſten, das ganze Jahr gleichen 
Klima in Amerita lebt. Ihr lönnt beſſer leben 
bei weniger Arbeit und Euch des Lebens mehr 
erfreuen, als an irgend einem anderen Plabtz. 
Vier Stunden Arbeit den Tag bringt mehr als 
ein gutes Auslommen ein. Keine extrem hei— 
hen Sommer noch kalte Winter. Fiſch. Auſtern, 
Wild in Maſſe: Gemüſe und Obſt das ganze 
Jahr. Nad Florida gehen die Reichen zu 
ibrer Erboluia, She fünnt Euch jetzt des Le— 
ben3 .ebenfo erfreuen wie dicfe ımd Ahr bramct 
nicht viel-Stapital, sen Fhr nicht bereit -jeid, 
jegt au achen, Tünnt Zhr einen la erbalten, 
der Euch jedes Jahr einen guten Profit firhert, 
bis hr Euch zurücdzichen lünnt,. Schreibt an 
mih um dolle Einzelheiten diefer Dfferte, — 
Albert Guchring, 544, 110 Co, Tearborı Str, 

24ag,ladidoimt 

Zır dberlaufen der zu bermicten, billig: 
Hübnerfarm, Haus und Ctallungen, 5853 
Neda Ade,, Dunning, oder 4414 N. Clark Zıir, 
Eterg. dimi 

Verlaufe 80 Acker Land nahe Baldwin, Mi— 
chigan, 515 per Acker, wert 820 per Acker. 
Telephon Lincoln 4326. ſafodi 

Vertauſche 90 Acker Michigan Land für 2— 
Flatgebäude oder Cottage; bezahle Reſt in Var. 
Zrifhan, 207, 51, Cr, jafodi 


Vertaufhe 80 Ader Indiana arm nabe 
Chicago, 5edimmersHaus, auter Yoden, alle 
Werkzeuge, drei ferde, für Chicago Griumd: 
eigentum. 2358 Lincoln !Ipe, fafodi 

Au berfaufen oder bvertaufhen fir Cbicagd 
Haugelgentum: 80 Acres Farni in Baldwin! 
County, Alabama, aute Abſaßgebiete. Nähere 
Ansfunis erteilt Steller, 2532. Yinden Place, 
Chicago. fodido 


Rır derfaufen: 1099 !tcre3 Stod- und Getreide: 
Farıı, Nehme etwas Grundeigentum in Xeils 
zablung, Reft auf lange Zeitz im füdlihen Mi: 
Higan, Kim, Wallace, 1419 Forres -V\Ive, £ 
Joſeph, Michigan. debimne 

Verlaufe oder vertauſſe meine 110 Acker! 
Mich. Stock Grain- und Frucht Farm, — 


aroßer Stadt, mit Ernte, Stod nnd Maſchi— 
nerie; felne Gebäude, Ndrefie: M 1286 Abend: 
poſt. modi 

’ 


— nn | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeinen unter diefer Hudrit 14c die Neile.) 


Stauft ein Noomingbaud, c3 bringt cin fiche 
red Einlommen; ehrliche. Behandlung garant 
s0 Zimmer, Miele $8U, Eihnahme $275 nıo- 
natlich, billig; dverlaufe mit- was Anzahlung 
17 immer, etelte. Licht, Einn. $175. billig 
11 Zimmer, muß berlaufer, Preis mr 290 
Scht zu Lange, 704 Dcarborn 


DM Mir 
Ab, gi 


Zu verfaufen: Reitaurant, an drei 
Strafenbahnlinien; niedrige Miete und 
aroie Ginnahme Groß, 1746 Xarra- 
bee Str. ſaſondi 


Zu verlgufen: Billig, Delikateſſen Store, — 
feine Stonlurrenz. 151 M. Weſtern Ave. Ecke 
Par Ave. dimido 


Zu verlaufen: 21-3immer Roominghaus, 
les vermietet, 3800. 148 W. Grand Ave. 
20-Zimmer Roominabauss 

Wdr.: 3 1643 Abendpoft. | 

10fp1oX | 

$250 Taufen, wenn fofort genommen, 10: | 

Zimmer Noomingbaus, alles Lefegt, wegen 
Stvanibeit der Fran 1558. Huron Etr. 

105p mE | 

‚Zelifateffen-Store mit Vüderei und Crocs 

rie3, gutgebendes Gelchäft, wegen 

dienst billig zu derfanfen; $450 

nahme, 4313 BVroadway. 

Yu berfaufen: 14 ' 
möbliert, wegen Aranfbeit. 
lat, 


Bu berfaufen: 
Einritung billig. 


dimi 

Zimmer Noomingbas, 
DI1 Yorth Vive,, 
1 
Zu verlaufen: Delilateſſen, Bäckerei und 

Grocery, altetabliertes und gutes Geſchäft, gute 
4405 North Clart Str. 

dimidofa 


Zu verlaufen: Grocery- und Delikateſſen 
Store, muß ſchnell verlauft werden zum Fort— 


N. Springfield Ave., nahe Chieago Ave. 


en meine qutgehende Grocery-Market zu 
chleudern, 58808100 tägliche Einnahme: 
tene Gelegenheit für Partners. Adre: P 
Abendpoſt. 
Suche Talcon, Grocerh oder anderes Geihält 
zu faufen im Ebicagp, Nordieite, Mdr.: E #8 
92 Abendpoſt. ſaſodi 


ver 
ſel— 
472 
dimi | 


Zu verlaufen: Echub:Tbovp; viele Arbeit, twc« 
niaq Miete. 2009 Sheffield Ave, mdmi 
— — — — — — —— — 1 

Delikateſſen-Store, gutgehendes Geſchaͤft, 
neuer Stand, neue Fixtures: gute Nachhar— 
ſchaft, ſchöne Lage; wegen Kränkheit zu verkau— 
fen. 4857 N. Dafley Ave. jomodi 

Hibihes 12:Zimmer Noomingbaus billig su | 
berfaufen Ivegen anderem Gefhäft dom Eigen | 
“ümer felbit; lleiner Sarten, Garrage, Stoblent | 
borbanden; Miete baar Wochen frei. 309 
Wisconſin Str. 4ptwæ 


Geſcha flateilhaber. | 


(Ansetaen unter vieler Kubrıt 14c die Belle) 


Maniıt oder Frau, ledig, Tann fin an 9 
nerfarm nahe Chicago, mit wenig Kapital ſchö⸗ 
nen Berdienit fihern. Mub mitarbeiten. — | 
Ofſerten M. 12883 Abendpoſt. mdimi 


1oimtr |" 


o.; um fich und gefährdeten den Rieſen— 


Militäg: | 
TSochenein: | 


‚früher Morgenftunde ein feuer zum 


Siebter Diſtrikt. 


William H. Malone von Park Ridge 
war zweimal erwählt als Mitglied des 
„State Board of Equalization“ vom ſie⸗ 
benten Kongreß⸗Diſtrikt. Er hat einen 
ausgezeichneten Rekord aufgeſtellt, ſeine 
furchtloſe Tätigkeit iſt von der Preſſe 
und der Oeffentlichkeit geprieſen worden. 
Er iſt empfohlen von der regulären re— 


2 publifanijchen Partei auf der Ionalifti- 
a Ichen Platform für Kongreh. 


Siebter Kongrei-Diitrift 
Städtiihe Wards | 
27. Ward 
28. Ward) 
38. Ward 


114. Ward 
15. Ward 
26. Ward 


35. Ward 


Loyal — Tüchtig — Erprobt Treu 


— ——— 
Rechtsanwälte Selbſtmordverſuch? 


Anzeigen unter dieler Rubrit I4c die Zeile) | Im Bal 54 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt f D — u — — —* * 
Praltizier! an allen Gerichten. 127 N. Dearz Zn nad) Mitternacht In dem von 
born Etr., Zimmer 1444. 10*E | ihr gemieteten Zimmer Frl. 9. Mor- 
S | 2 r 
New Yort bewußtlos auf. 
Mocnds: 1072 N. Yalfıcd Cir., Ce Nectd ve | Dem Hotelarzt gelang e3, das Mäb- 
180f*t | chen außer Lebensgefahr zu bringen. 
Lonisd. Gottlich, Deutic-ungarifher | Ob es Gift einnahm oder die Befin- 


Adbofat, erteilt Na: frei. Yimmer 505, 133 38. alnfinfet J 
Walbington er, bon D Uhr morg. bi3 3 Uhr nungslofigfeit auf einen Ohnmachis— 
iſt, verſucht 


it anfall zurückzuführen 

achm. bis 8330 abends, am So von Yin: i2ei } a j 
die Polizei jebt zu ermitteln. 

I 


Richard A.Koch, 25 R. Dearborn Str.7. ris von 
Flur, bekannter deutſcher Advolat und Notar. | 


bi5 1 Uhr nad, "Phone: Tiverfey 3134. 
16ap*X 


Weszalb nur? 


ee ana aleniaen Noer| Haubten Sraf | 
der Abendpo't Go. 923 ". Wafdington Sr. | ED — um ihn bafd bar- 
1ilek | erf im Stiche zu Iafien. 
Sn der Anlage der Logar Square 
Motor Company, Nr. 2496 Milmau- 
‚Tee Ube., wurde heute zu früher Mors 
genftunde der zur Zeit allein anme- 
ſende Werkführer John Scymanski 
von einem etwa 20jährigen mit einem 
| ——*— bewaffneten Burſchen über⸗ 
— — fallen und unter Bedrohung mi 
Ofenteile und Reparatur Tode gezwungen, Are: — 
(Anzeigen unter bieier Rubeit 146 die Zelle) ſtreckten Armen an die Wand zu 
Sfenteile und Waſſerſronts ſfur aue Oefen. ſtellen. Im ſelben Augenblick kauchie 
u Margoli3, 697 — | ein "Spiefgejelle feines ch 
—— —— —— der Th auf einen Dr. Hu. 
Leichenbeſtatter Goldſtein, Nr. 3108 Logan Blod. 
— Baal a gehörigen Kraftwagen ſchwang und 
Weftern Cadfet and Indertafing Go Micie| hinausratterte. Ihm nach folgte nun 
gan Vlod. u. Randolph Str. Tel. Central 308. | auch der Spießgejelle, ſprang in ei⸗ 
18° nen feiner harrenden, von einem 
|Kumpan bebienten Kraftwagen und 
Schwierige 2öiharbeil. fuhr gleichfalls davon. 
Die von Schymansti benachrichtigte 
Polizei fand drei Stunden ſpäler 
Fo ——— — Kraftwagen an Lin— 
den Höfen der Northweſtern Malt & bie a * 
Grain Company an Kenton Ave. zwingenden Grund im Sti 
und Cortland. Straße entftand heute Fon Hatten. Die ınit der —— 
früh gegen ſechs Uhr Feuer, das yes Falles betrauten Detektiveg: de 
auf Seldjtentzündung zurüdgeführt | brechen fich jet den Kopf darüber 
wird. Die Flammen griffen Schnell] yazhald. das Raubgelichter da Auto 
fahl und feinen Verſuch machte, 
Schmansfi auszuplündern oder ſich 
ben Inhalt des Kaffenapparats an- 
| zueignen. 
I 


Dr. Hugo Radan, deutſch-öſterreichiſch— 
ungar, Nectsanivalt md öffeıttliber Notar, 
Alle Gerintsfachen. 651 Weſt North Avenne. 

30d3** 


Deutſch-ungariſcher Advolat, Kolleltor und 
Notar; praktiziert in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntags. Bitte vorzuſprechen. 
Schwartz, 2133 R. Clarl Str. Tel. Diverſey 3158 
— 





— ore Beile) 


Kohlenlager zweier Firmen durchSelbſt— 
entzündung in Brand geraäten. 
Unter einem Haufen Kohlen auf 





ſpeicher der Firma, im denen etma 
1 Million Bufhels Getreide lagerte. 
Aus diefem Grunde erließ der zuerft 
zur Stelle befindliche Feuerwehr— 
marſchall John Touhy unverzügli| * Der Aöjährige, aus Argo, AL, 
einen — Alarm. Mit Hilfe der | itammende Kohn Brown, der am 
dem Rufe Folge leiftenden Verftär- | Sonntag an der 57. Avenue unter bie 
fung gelang e8 der wackeren Seuer- | Räder eines Straßenbahnwagens ge⸗ 
weht, den Brand auf das Kohlen- riet und einen Schädelbruch davon— 
lager zu beſchränken und ihn zu trug, ſtarb heute. 

löfchen, nachdem er etwa 55000 Scha- * Brandwunden, die ſie erlitt, als 
den angerichtet hatte. fie beim Spielen mit Streichhölzern 
ı_ Im fieden Uhr Morgens jchlugen ihre Kleider in Brand fehte, erlaa 
Flammen aus dem Konlenlager der peute moraen die dreijährige Roje 
Eldridge Goal Company, Nr. 943 Domina Nr. 646 W. 35 Straße 
Elſton ve, heraus. Auch diefer = Durch Einatmen von Gas machte 
Brand, der mahrfcheinlich ſchon in ihrer Wohnung in. Chicago 
inde vielleicht gar tagelang | a,: i 
ſtunden- oder vielleicht gar tagelang Heights die A2jährige Anna Collins 
— *— = au Selb: | ihrem Leben ein Ende. Anfcheinend 
zundung zuruckgefuhrt. IS war längere Krankheit die Urfache 


ae die a! 
einen 4—11 Warm zur Stelle ge ter Verzweiflungstat. 


brachte Löfhmannfchaft hatte, mit 6 A Ei $ 

feiner Belfämpfung einen ſchweren Sherd as — ae kr 

Stand. Sie mußte, um fich vor dem SSrähri, " * —* N Fe J 

Kohlendunſt zu ſchütßen, Gasmasken Aahrige Bincent Me ff Die Zreppe 
' ‚hinunter und z0g fish einen Schädel- 


anlegen, und fonmte nicht verhin= |). rer 
dern, daß die Flammen fich drei TU zu, dem er- fpäter im County- 
: bofpital erlag. 


ZTrodenbarren der Mill & Qumber a ger * 
Company, Nr. 910 N. Sangamon— Die Polizei der Bezirtswache in 
Straße mitteilen. Etwa 1000 Ton— ze. iſt bemüht, bie Perſönlich 
nen Kohlen gingen in Rauch auf. “tt eines ungefähr 20jährigen Dan- 
Das Feuer hat indgefammt ctma |? 34 ermitteln, beffen Leiche geftern 
$50,000 Schaden angerichtet. abend auf ber Höhe ber 113. Straße 
$n der an 43. Straße und Racin, U? ur: „Calumetfluffe gezogen 
Moe. gelegenen Kiempnerei der ir | wurde. Außer $8 in Papiergeld 
ma Yrmour & Co. tam Heute zu Murde nichts an ihr gefunden. 
* Hr der Stelle getötet wurde 
Ausbruch, das anfangs einen ſo be⸗ m dent Vorort Licero der 38 Sabre 
x t a I) 09992 ER s 
deuten den Umfang anzunehmen droh- alte Ar. 3223 9. 49. Avenue 
te, daß ein Großfeueralarm abgege— wohnhafte John Harasmucz, als er 


=— +1. —— 





Finanzielles. 

(Anzeigen unter dreier Nubrıf 14c die Deile) | 
Liberth Vonds, 850, 8100, wie alle Arten 
ko Wertpapieren. au beſtem Tagespreiſe gegen 
bar gelauft. Offen tänlib bis 6 Uhr abends. | 
Zonntagsd bon 9—12:30, 2%. Nauimanı & Co, 
28 ©. Wells Zir. Tel. Yranilin 5722, N 
fvsirfonnrodimi* | 


3 jeiben aelucht: $3600 au 
perty; Seine Hommtiffion. Abr.: 3 
poſt. 


f ein $6000 Pro: | 
1651 5 en.: | 


Br derfaufen: Gute erite Mortgane $2500, 


eilt. 
öfeptiok 


Geld zu verleinen bei J. Siwarg, 2135, Nord 
Clart Er. >4agimtk | 


Tarleben auf ertes 
Baudarlehen eine Spezialität. _ 
dienumg. H. Stone &C Co., 
Wafhingion Str. Tel. Main 1865. 

Wir bauen vollſtändig, liefern Pläne frei. 
Darlehen ohne Kommiſſion, leichte Zablungen. 
Alliſon Contracting Co. 1400 N. Degarborn 
Str. Tel. Central 728. | 


sin*t 

Kir dberleiben Geld auf Grimbdeinentimm und— 
zum Bauen zu miedrigiten Binfen. Offen Mens | 
tag ımd Sanızlaa abends bid Hd Uhr, SKraufe 
State Sanings YPanf, 1941. Milwanfce !tve,, | 
nabe Raulina Zir. N u | 


| 


berbeffertes Ginmdeigentum; | 

Sofortige We: | 
111 Weſt 
2311* 


— — — | 


Plumbers und —S 


Anzeiaen untetr dieſet Rubhril 140 oie Zeile) 


Veoples Plumbing K Healing Supply Co,, | 
400 Wtlilwanfee ST e.; 461 Nord Hallied tr, 
3weig:Dffice md Berlaufsräume in 2709 %, 
22, Eir, Alles zu, Wholelale Preifen vderfauft, | 
Spezielle Preife für Plumbings ımd Heizumgss ! 
materialien in Quantitäten. Tel.: Habım, is. | 

28jn,3mtk | 

Plumbing Supplies zu Lillinfien Breiten fit ! 
Jedermann. 2, Gerftenblatt 2750 Lincoln ve, 

23in* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſet RNuhrtit Jac die Zeile 


Ausverlauf von Singer⸗Rähmaſchinen, bil— 
liaſte Preiſe auch auf Abſchlags4ahlungen. Ge⸗ 
brauchie 383 aufwärts. Reparäturen gatantiert. 
Cooper, 335 W, North Ave, Tel, DIBEH SEN, 

m 


ben werbeit mußte. EHe jedoch die auf | IN Einen chva 60 Zub tiefen Stein« 
den zweiten Alarm hin ausgerückten bruch fiel. 
Löſchzüge zur Stelle waren, hatten *,Zwei Knochen im rechten Fuß 
die zuͤerſt erſchienenen Mannſchaften brach geſtern William F. Grower, 
den Brand bereits niedergetämpft. der frühere Präſident der Weſt Park 
Der angerichtete Schaden wird auf Behörde, der jetzt demokratiſcher 
ungefähr 82000 geſchäht. Kandidat für Mitglied der Revi— 
ni \Nionsbehörde iit, als ihm in einer 


— —e⸗ — 
Nach Dronbrief Bombe. Kraftwagenwerkſtätte an der 28. 
Straße und Michigan Avenue ein 
Auto über den Fuß fuhr. 
— — — — 


Todesfälle, 


Nadftchend derörfentlihen wir die Namen 
der Teuti en über deren Tod dem Gelun)e 
hrıflamt Melden annima® 


Baumann, Alma, 50 3.: 23 


Wurde wieder einmal vor dem Hauſe 
eines Jtalieners zur Entladung gebracht | 
Gegen zivei Uhr morgend wurde 
unter der Veranda des einjtöcdigen 
Gebäudes 2105 Weit Polf Straße! 
eine Bombe zur Entladung gebracht, 
die ziwat große Aufrequng unter den | Bode, Katyarina (ned. 
Bewohnern der Nahbarichaft, aber | aanın Kantine, 51 
fonft nur geringen Schaden anrich- | Carl, Yarbara (ach 
tete. Ein Teil der Veranda wurde | Tocring, Catbartna, 2227 W. 
zerftört und eine Anzahl Feniter- Feiebertsbaufer. Charlee, 38 3: 
Heiden zertrümmert, aber glüd= | goremani, Kantine, 
lihermeije niemand verleht. ER 
Eigentümer des Gebäudes iit der | Sahy, Arcd, In A: 027 ı 
taliener Tori Maninfino, der es hard 10 
ouch mit feiner aus Frau und vier., Hronmann, sranf 
Kindern befſtehenden Familie be— 
wohnt. Alle wurden durch den Luft— 
druck aus ihren Betten geſchleudert, 
ohne daß ſie aber körperlich Schaden 
davontrugen. Nach anfänglichem 


S. Noſtner Ave. 
6541 Rewgard 


N: S. 48, Court. 
Arnold), 64 3.5 1645 


Monroe Eir. 
. 24, Str. 
14146 


2997 
2221 

Br! 
W 


— 


50, 


23.3. 2230 Kenilwortüy 

0 Millotv Sir, 
Taf Barf Ave. 
2041 Erbital Eir. 
Moffat Str, 

Tallen Bwd. 

1500 Ysellington Abe. 


a: 
N. 2437 
622 €, 
Beth, Man, 74 N; 
Zattler, David. 
Weinberg, Louis, 68 J. 50952 Zonth AI. Abe. 
Wendt, Mary (geb. Gebiem), 58 3.5 23500 N. 
Hamlii Abe. 


In der morgigen Vorwahl wer— 
den Kandidaten für den Slongreii, die 


| Zögern aab der Hauseigentiimer den | Legislatur, County: und Stadtgericts- 


mit der Nufarbeitung der Angelegen- | Ämter nominiert. Bei der großen Be- 


s . a deutung der Wahlen für die Bürger- 
beit beauftragten Polizeibeamten ge= | =. 5 
RN x ‚2 schaft ist eine zahlreiche Bet nit» 
genüber zu, daß sahlreiche Beteiligung 


er verfchiedene | umgänglich nohvendig. Die Wahliofate 
Drohbriefe erhalten habe, in denen | find von fehs Mir morgens bid Fünf 
er zur Zahlung einer gewiffen Geld- | Uhr nahmittags geöffnet. Jeder re— 
funme sufeacent Und ihm in rt te at Sa, ec, 
Deigerungsfalle mit Rude gedroht | Kandidaten für eine beichränfte Auzahl 
wurde. / i AAeuniter abſtimmen. 


⸗ 
8 


Ungreifers - 


a TEE 





in & Truit Co., 


PR N OA RE 
; 


Angen:, Ohren, Najen-, Hals uud Yungen-Spezialit 
Ib bin der einzige Arzt in Ghicage, der Behandlung 
ausigliekit für Diele Organe anzeigt. 
IS babe viele Jabre lang diefem beionderen Yiweig der 
Medizin fpezıelle Aufımerkfaneit gewidmet, und bin bci+ 
fez in der Lage, Eu erfolnreig au behandeln, als bie 
meiften anderen dterite f » i 
IH bebandle alle Grivantungen und Ehwäden ber 
Augen, mie fhwade, mwäflerige, wche Augen, granulierte 


Ciber, Entzündungen der Hornhaut, Störungen des Seh. 
oder iranendtucihe undere Urfagen abnehmender 


& babe viele von Blindheit gebetlt. Ih beıle ſchlelende 
Augen — — Ich paſſe Brillen korrelt an. 
Taubheit Nopigerauſche. Ausfluß aus den Ohren und 
andere Obrenleiden nad den meuchten und tilfenichaft- 
lien Metoden bebundelt. 
Ratarıb und feinen Komplifattonen in der Nafe und An 
Hals beiondere QUuufinerliamfeit gewidmet. Bernadläffigt 
nit Aitbına, Heufieber oder Bronditis, 
Lobt mid Eu& auf trgendivelde Yungenfdmäde unteriuben. — Lungenfätwind» 
fuht faun geheilt werden, wenn bei Betten ritig bebanbdelt. 
ret bor in meiner Difice und akt mi Eu die Wictiglelt richtiger Wer 


b 
bandlung für Ange, Ohr, Wait, Hals und Lu erflären, mp «&s ifr frei. “EB 
W. M. LAWHON, M. D. 
bicago, Su. 


219. Dearborn Str. (Gi dm € 
— 


> > Bonds. 
orſennolirun en. | sı000 Com. EHfon 1ft 58... 88% 88% 
| 1000 Smiit Co. Hit 53..... WU vu 
— 60 ũ. S. Liberm 1ft ds 04.86 04.86 
vg | 3300 do. 2D Adereenossenne 94.40 94.20 
650 du. 2d 448 . 94.40 94.18 
1350 Do. 3D AUS. cnecnenne 05.30 05.30 


85% 

Yu 
04.86 
04.20 
v4.18 


095.30 


Ehicago, den 10. Sept. 1918. 
Rerhiichend Dre heutigen Noürungen | 
“Setreidetärie: | s 2. : 

an rn. treißetärie — | Die nachſtehenden Notitungen der 

h. Dicdrig. Alburn, Chlus | — as 
Mait— _ „‚gehenm New Dorkter Börfe in ben midhtigften 
Ne Sa SIE 34 | ttien find Beute, ala Cchlußtuzfe, 
Harer— (bei den hieftgen Aktienmaklern bes 
} annt geneben werben: 


Nob . 
Sper— 
Dt „.41.20 
Samala — 
I „.20.82 
Atoren — 
DU „.23.05 

Nadıftchend die heutigen Schluß⸗ 
notierungen an der Getreidebörſe: | Yerbicbem teel ..... 
Mais Hafer Eped Schmalz nıppen — Baaiaes —— “ 
DL. .„.....$1.54% 71% 41.00 26.90 23.02) Grucible Ztec! 
Mod. ...... 1.04 13 — & 
Mais ſchloß um 3 His 31 niedris  Tirfpisation Gopper une 23 
ger, Hafer um *4 bis 7, niedriger, 


Int. Mercantile Marine „... 2574 
do,, Borzugsaliien 
Vropifionen um 40 niedriger bis 5 
höber ab. Mais fiel hauptſächlich des "0: —— 
Vennſylvania Linien 
Rep. Jron and Steel 
e . . cai?d =» Noehud 
Chicago mit Bezug auf feine Mais= |<. 
f zufusr angewiefer ijt, haben einen >; 
nion Pacific 
Morgen iit die Getreidebörfe der Bor: 
wahl halber gefchlojien. 


118 * 
7 we eslußtreife 
Heute Geitern 
i 45 


14 
41.40 American Can Co............. 
American Locomotive Co..... 
American emlting 
Anaconda 

Atchiſon 


* —* 
-y.oJ 774 

61 
24.00 RITA 
RI, 
> 
844 

3 
—J 
Bulk 

— . 121 


‚id 


Pr 


25% 


10113 

731% 
0 
41 
15 


—8 


7. 
a 
Reoy i 
an 


237 


Int. Vaper Co. 32 
Mexican Petroleum ......... 
RNew Porlt Central............7 3 
geſtern bekannt gegebenen Berichtes | folveni 
des Bundesa crbaudepartements we⸗ ceoouuemessnnsnnnnnnen 
gen. Die ſechs Nordſtaaten, auf die 
hern Railway ......... 25% 
J— 154% 
s cco Rroduct3 47 78* 
Maisvorrai von 1280 Millionen Bu— 23% 
ſhels von vorzüslicher, vielleicht der | u. &! Ste ..........220.0.. = 
beiten je erreichten Beldafihit. eanen :* ie 
wWellinghonſe 43_ 
63 wurden Leute an ber Borje 
zahlreiche Papiere zum Verkauf ange» 
tragen, ohne daß die Nachfrage da= 
nach eine befondbers aroße geweſen iſt. 
| Die Kurje fielen um ein geringes. 
Das Publikum verhält fid) im großen 


und ganzen etivas zurüdhaltend. 


Eunrozaijiye Medyjelraten. 


Nacı dem Serihrder Vierdiants Yoan | 
112 W, Adams Straie, 
ftellen fih Die Eurspätiden Weniclin- 
ten für Beträge von 525,000 vder ınchr | 
für kleinere Beträge find fic entipre» | 
chend höher) im Verfehr der Banken | 
unter cinander heute wie folgt: 
London— Heute 

Gables 474.55 

Chedd ....... ö 
% urıs- 

200, BP PFRREREERER“ 


— * 
Die Baumwollebörſe. 
An der New 
den heute nachmitlag um 
preisnotierungen verzeichnet: 
2: 13nachra. 


Geſtern 
476: 
475 


> 21, Uhhr folgende 
AT fi 
| Hoch Niedr. Schluß 
geſtern 
34.70 


33.98 


547% 
548°; Oftober 


! Dezember .„......34.38 


Die Kaffeebörſe. 

Wie um 2:15 aus Nem York ge- 
meldet wurde, waren auch heute um 
‘jene Zeit ''e Peife im Kaffeemarit 
faſt unverändert. September jtand 
\auf 8:50, Dezember auf $8.95. 


— —— 


Suwcedeil— 

GDeds .„......0r000000 
Spanien— 

— — — —— —e— ——— — — 


Produkten⸗VBẽ rje. 


ſind ſtark am 


Butter und Eier 
Steigen, und werden ſchnell noch Kandidaten ſind ſiegesſicher, aber 


höher geben, wie gejagt wird. Die | 
Kartoffelzufuhr ift ftart, bejonbers 
aus Minnefota, ungefähr bie Hälfte 
der ganzen Zufuhr gejtern fam ben | 
dort. Der Vorrat an guten Gurten | 
nimmt ab. Melonen wurden teurer. | 


Die folgenden Breiie gelten *ür den | 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Onantitäten find die Preife etwas höber. | 


fh ' 
(Noticrungen und Bericht 
130 Rord Franklin 

Sala . .80. ſð 


6 
Siarte Rachfrage on zum: es 
20% zut I6sbar, Wie oben Net igere 
Srade piltig nach Butterſctigebalt. 
Breife Neigend toegen geringer Borrate 
an süblivare und frifchem Yiaterial 
Gelatine . ur —1 
Gute, ebbare Mare jebe wenig offe- 
riert, Rinportierte abacihnitten. vVor 
Eciüub der Saiſen drohl Mangel an 
Ware einzutreten. a 
Japaniſche Yelatine (Ngar-Agar)— 
Ar. 1 
NRr. 2...........**4* 
Getroduete Eier 
Yur Eimeih . 
Gummi — Arabitigelzumenere 
Trengcanth. für Icecream⸗ 
3 —— eg ehren 0.35 
cẽcreampowd BEER 
„Napie”-Suder ‘fanabildh).... 
wi eupulber ....* 
Rn le Ernie ilt ausverfauft.) 
ir» yoriss 8. 
tele Erport-Orders —— 


Reismehl 


Vor der Enlſcheidung. 


die Lage iſt ungeklärt. 


Nur 300, 000 Stimmten* 


So ſchätzt Kanzleivorſtand Egan von 
der Wahlbehörde die morgige Betei— 
ligung an der Vorwahl. — Erwartet 


rt und Zucero wenig Ruheſtörungen. 


von W. K. Jahn Co., 


tr.yir — 
wc 


—— 


Die Vorwahlenkampagne iſt zu 
Ende. Die verſchiedenen Faktionen 
und Kandidaten haben ihren Appell 
an die Wähler gemacht, und morge 
wird der ſouveräne Bürger ſein Ur— 
teil abgeben, wer in der Hauptwahl 
0.9 
0.55 Imen joll. Wie wird das Urteil aus- 
fallen? Die Frage beichäftigt alle Be- 


bleme reinlih jcheiden. Das eine ‘Pro= 
| biem Tiefert der Kampf um die repu: 


nat, dena im bemofratifchen Lager ift 


| 


n > | Bundesfenat nicht vorhanden. Wohl 
Molkereĩprodukte. hat Bundesſenator James Hamilton 

| Lemis einige Mitbewerber, aber feiner 

B ut te —* yon ann jommi ernftlic in Betracht, da beide 
—— 18— z = Faltionen der Partei hinter Senator 


Granuliert, 100 Biund 8.46 


⸗ d Pund 0. —0.51 
ee das Mund... 2. 0.19 — 10.50 
„Seconds“, das Pfund........ 0.454 —0.47 
Radware, das Pfıitd.uueuunn. 0.370.380 
„Radles”, das Pfund... .......- 0.10 |€ Beim 
Gier. iin Betraht Tommen. Natürlich be- 
Sahne & Low, 159 Welt! hauptet jeber desSieges ficher zu fein. 
1._n.001, | Anders faffen Politiker die Lage auf. 
—0.41 | Sie geitehen zu, daß Mayor William 
ıHale Thompfon in Coot County bej- 
Ifere Ausfichten auf den Sieg hat ala 
Käſe. ſeine Mitbewerber, während in den 
* In ’ * 
(Notierungen bon der Külchörfe.) ı Landbezirfen außerhalb von Coot 
„Chedbars“, das Bfund...... 2332County Medill MeCormickh als Favo— 
Nahmläfe, „Iwins*, das Bid. 0.25% —0.25% — 

„Young Simerica”, das Plund 0.20% 0.27 rit gilt. Unter der Hand aber geben 
zBAG" Bob Bun 5 080, —————— 

„Long Horus“, das Pfund.... —0.21714 |: & 2 s 
TR —— 3, + im Staat als Ganzes recht unficher 
do; (Biod), neu, Mund... iſt. „Thompſon wird entweder mit 
aD Blunderide nen großer Mehrheit gefchlagen werden 
Altıenbörie. oder mit großer Mehrheit Siegen,“ iit 
Ber- | vielfach) bon erfahrenen Politikern zu 
örſe: hören. Ungewiß iſt auch, wieviel 
Stärke George E. Foß entwickeln 
gr Sun wird, 


Kadjitehend die gaeftrigen 
130 1 D:: Kampf um die Nominationen 


füäufe an der Eicfiaen Akti 
Altien. 
Berläufe, Ho N 
0 1 
De für den Kongreß ift auf der demotra- 
1 Itifchen Ceite fehr zahm verlaufen. 
94 ruf der republifanifchen Seite find 


Amer. Rodiator....... 25 245 
Amer. Shipbutiding..100 130 

47 > . . - 

ı7 |erbitterte Kämpfe im 3., 7. und 9. Be. 
103 


Armour GKo., Borz.... 70 97 
83 


(Notierungen don N e& 
South Water — 
Ertras“, das Dubend.... 0.4 
"Srdinarh Firfts“, das Did... 0.39 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ x 
gef&lofien, das Dutend..... 0.38 42 


(Eier für Grocer5 ungefähr Sc böber.) 


.27 
4 
3 


0 
0 
0 


—0.35 
0.24 
0.25 


oyh 


wils 


> 
30 
97 
E. C. & C. Rn2.....100 
Ebic. Bneum. Zool... 10 
Gommonm. Ebifon .. 45 
Deere & Go., Dorz... 30 
Sartmau Corp. ...... 10 
Sindiab KLinbt ....... 10 
Monte, Ward, Beorz.. 2 

. Eerpice, Bor;... 


Er E | 
‚0 70 | 
101 
vi 
47 
17 
103 
85 


F 
—— 
Garbide & Carb.51( 
2: ed — — 
on Comp. ........180 
bo., Borzugdaliien... 15 


zirk zu vee ichnen, von denen der Ie';- 
a 37, = tere wohl der erbittertfte war. In po= 
58° 57% 58 |litifhen Kreifen gilt e3 als ficher, dafı 
4 Kongrekmiiglied Fred U. Britten 
M feine Gegner zı Paaren treiben wird, 

wenn die MWäbhlerfchaft fich beteiligt 
und ihre Stimme abgibt. Polititer 


191% 
56% 
95 


r=< 


0 
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Ceſet die „Donntagpeit“ 


« 


im November zur Abitimmung tom: ı 


|teiligten ungemein, Will man fid; ein 
| Urteil bilden, fo muß man ziei Pro⸗ 


blikaniſche Nomination für den Se⸗ 


ein VBorwahlentampf um den Sik im.) 


h Kampf auf der republikaniſchen Seite, 
“auf der brei von ben fünf Bewerbern | mung fommandiert wurden, erhielten | 


tedinen darauf, daß fein Gegner (let: 
her Dobyns und das hinter ihm fte- 
„.nde Element von der jog. Golbtüfte, 
wie das eleganteWohnpiertel am Late 
ShoreDrive genannt wird, eine ernfts 
liche Niederlage erleiden werben. 

Im 7. Bezirk ſieht ſich Kongreß— 
mitglied Niels Juul einem ſchweren 
Kampf gegenüber. Seine beiden Mit— 
bewerber William Malone von Part 
Ridge und ber frühere Alderman 
Meine Michaelfon machen ihm das 
Leben fauer, und Niemand Iann fa- 
gen, wie der Kampf ausgehen wird. 

Was den republifanifchen Kampf 
um die Nominationen für County: 
ämter anlangt, fo gehen die Abjichten 
über den Ausgang fomweit auseinan- 
der pie die über den Kampf um den 
Sit im Bundezjenat. Allgemein aber 
herrfcht die Anficht, daß dad repu= 


m 


Grundjäse betreffend Zurüdjtellung 
anf Grund notwendiger Arbeit. 


Das ijt notwendig? 


Regiitrierung Abweſender und Kranker. 
— Zuwachs von 6,000,000 Mann 
für Heer und Flotte. — Aushebung 
zu techniſcher Schulung. 


— — — 


Am nächſten Donnerstag müſſen 
alle Männer vom 18. bis zum 45. 
Lebensjahre, die noch nicht für den 


Mimnacdienß regifiriert ſind oder ſich 


blilaniſche Ticket für die November- nicht in Heer oder Flotte befinden, ſich 


wahl gemiſcht ſein, d. h. Anhänger regiſtrieren 


aller Faktionen aufweiſen wird. Von 
den Anhängern Mayor Thompſons 


haben nach der Anſicht von Politikern 


Morris Eller, Kandidat 
Kriminalgerichtſchreiberamt, 
S. Righeimer, 


für das 
Frank 


die Tatſache, 


ſtatten kommen. 


Auf der demokratiſchen Seite gilt 
bie Nomination der Mehrzahl der 
Kandideten der regulären Organifa- 
tion, die von ber Faltion Sullivan 
Ifontrolliert reird, als ficher. Von den 
Kandidaten der gegnerifchen aktion 
bat nach der Unficht von Politilern 
Michael F. Sullivan, Kandivat für 
das Umt des Dberrichters des Stabt- 
Ps | gerichts, die beiten Ausfichten. Viele 


Anhänger Sullivans ftellen tatf 
Ih feine Non 
Grwartet wenig Unregelmäfiigfeiten. 

Ktanzleivoritand Dennis 3. Egan 


| 


| 


24 an - 
ww bon der Wahlbehörde war aud) heute 
5 nat geneigt, feine uriprüngliche 
die 
Ki abgegeben : — 
Ho, MErdE, zu ändern. Er blieb dabei, |zmeig, in dem ſie arbeilen, als Gan— 
4 daß Seiner Malicht nadı 300,000 ! 


I 
E27 


bägung der Stimmenzahl, 
morgen wabricdeinlich 


Wähler, darımter 50, 
ſtimmen würden. 
000 Männerſtimmen üb 
Vorteilen ſich dieſe Stimm 
mäßig auf beide Parteien, 
den für jede Partei 125,000 männ— 
liche Stimmen herauskommen. 


| h 


blikaniſchen V 


000 Frauen, 
Das würde 250,- 


die republikaniſche Gouverneurs— 
nomination führten, 132,000 Stim— 
men für dieſe drei Kandidaten ab— 
gegeben. 
Kanzleivorſtand Egan erwartet 
eine verhältnißmäßig ruhige Vor— 
wahl. Beſchwerden über bez. Be— 
fürchtungen von Unregelmäßigkeiten 
uſw. ſind ihm nur vereinzelt aus 
der 18. und den Wards des Schlacht— 
hofbezirks zu Ohren gekommen. Er 
wird 150 Agenten der Wahlbehörde 
und fünfzig Geheimpoliziſten auf 
N Moiten um Unregel— 
mäßigkeiten Die 


09 


dem haben, 


iunterdrücken. 


21 
u 


drei Wahlkommiſſäre werden wie 
ſonſt die Wahllokale in den drei 
Stadtteilen beſuchen. 

Staatsanwalt Hoyne hatte heute 
mit Bunde Liſtriktsanwalt Cline und 
Polizeichef Alcock eine Konferenz in 
IT ug auf das Verhalten ber Polizet 
bei der morgigen Primärwahl. Der 
Polizeichef wird ſeine Mannſchaften, 
die in Wahllolalen poſtiert ſind, an— 
weiſen, ſofort Verhaftungen vorgu— 
nehmen, wenn ſie Verletzungen der 


Dies bezieht ſich beſonders darauf, 
daß Perſonen, die auf die Namen ein⸗ 
gezogener Soldaten ſtimmen wollen, 
daran verhindert werden. Die zu die— 
ſem Dienſte abkommandierten Polizi— 


Wahllokalen zu verbleiben, um ein 
|„Stopfen” der Wahlurnen zu verhin- 
dern. Die Volizifien werben auch bie 


dab Wähler fi. bei Wahlrichtern 
oder Wahlfreibern -Austunft über 
die Ausfüllung des Stimmzettelö zu 
bezw., daß Richter ober 

mit GStimmgebern 


erholen, 
Schreiber 


auch Anweiſung, jedem Stimmgeber 
Iunter 31 Sabren fein‘ Regiftrierung3- 
'farte abzup:rlangen, und ihn, falls er 


dieſe nicht zeigen kann, zu verhaften. 
— — — — — 


Sqaqließzt Sodawaſſerfabriken. 
| Auf Anordnung von Charles Ste- 
|penfon, dem Haupt der Zuderabtei- 
(lung der jtaatlihen Nahrungsmittel: 
|tontrofle, wurden geftern die An- 
I 
1722 Blue Island Ave., 
J. Corbin Bottling Co., 616 Weſt 
Lale Straße, geſchioſſen. Da die 
beiden Anlagen um Ueberlaſſung un— 
gewöhnlicher Mengen von Zucker 
nachſuchten, begann Stevenſon eine 
Unterſuchung, die zum Erlaß der 
Verfügung führte. 

— — 

In der morgigen Vorwahl wer— 
den Kandidaten für den Stongrei, Die 
Legislatur, County- und Stadigerichts 
ämter nominiert. Bei der großen Be— 
deutung der Waählen für die Bürger» 
ſchaft iſt eine ꝛahlreiche Beteiligung un- 
umgänglich notwendig. Die Wahllotale 
ſind von ſechs Uhr morgens bis fünf 
Uhr nachmittags geöffnet. Jeder re— 
giftrierte Wähler bat das Nedht, fich 
zu beteiligen. Prranen fönnen fiber 
Kandidaten für eine beichränfte Anzahl 


Aemter abſtimmen. 


Kandidat für das 
Countyrichteramt, und William H. 
Reid, Kandidat für die Reviſionsbe— 
hörde, die beſten Ausſichten. Alle drei 
haben eine energiſche perſönliche Kam— 
pagne geführt. Righeimer dürfte nach 
der Anſicht von Politikern außerdem 
daß er deutſcher Ab— 
jtammung i.: und als liberal gilt, zu 


r 
la 


1 


| 


| 
| 


| 


faffen. Generalpı foß 
Errmwper hat den Modus, nad wel: 
chem beftimmt werben foll, welche ber 
neuen WRegijtranten in Heer ober 
Slotte eingereiht und melde bei not: 
endigen Arbeiten zurüdkehalten 
werden follen, befannt gegeben und 
allen Wush:bungsbehörben die Be 


z 
= 


| ftimmungen zugefanbt, welche bie Zus 


rückſtellung von Regiſtranten auf 
Grund ihrer Beſchäftigung betreffen, 
ebenſo eine Erklärung der Beſtim— 
mungen, welche in die Fragebogen ein— 
gefügt werden wird. 

Bei den Zurückſtellungen aus dem 
erwähnten Grunde wird jede Aushe— 
bungsbehörde von drei Beamten be— 
raten werden, von denen einer vom 
Arbeitsdepartement, einer vom Acker⸗ 
baudepartement und einer bon Jet 
Aushebungsbehörde ſelbſt ernannt 
worden iſt. Mit ihrer Hilfe wird die 
Aushebungsbehörde darüber entſchei— 
den, ch Anſprüche auf Zurüchſtellung 
auf Grand der Beſchäftigung des Re— 
giſtranten berechtigt ſind, und ob ein 


livar atſäch- Regiſtrant, der keine ſolche Anſprüche 
nination als ſicher hin. 


geltend mat, dennoch zurückzuſtellen 
iſt, um ihn ſeiner Beſchäftigung bei 
notwendiger Arbeit zu erhalten. 
Die Beſtimmungen über die Klaſ— 
ſifizierung machen es den Regiſtran— 


| 


ber Grund hin, das der Erwerb?- 


3e3 eine Notwendigkeit ift, zur Zu— 
rüicftellung berehtigt find. Das Wort 
„notivendig" in biefem Zufammen- 


vig laficır, |bange bedeutet vielmehr, dah „bie 
on gleich- HErtfernung de3 Regijtrunten aus fei- 
io wir: Iner Befheftigung einen unmittelda- 


ven Verluft oder Schaben für die Lei- 


Bor | ftungsfähigteit der Anbuftrie oder bes 
zivei Nahren wurden in der redit- | Unternehmens 


Zur „Holge haben 


orivobl, als drei Han: | würde,“ und das ber verfügbare Er=- 
Porler Laumwoll-dorfe wur | didaten einen bitteren Kampf um |fa an zuverläffigen Berjonen derari‘ 


ift, daß der Regiftrant nicht qut er: 
feßt werden fann. 

Für. bie. Abweienden. 
An die Geftellungzpflichtigen, bie 
m Regiftrierungstage fi) außiwärts 


| befinden werben, erläßt der General= 


richtig 


‚torher in die Hände feiner Ausges| 
| bunaspehörde gelangen zu laſſen. Re⸗ 


profoß folgende Mahnung: 
‚Dem Geftellungspflichtigen, und 
nur ihm, lieat die Pflicht ob, feine 


farte am Regiſtrierungstage oder 


|giftrterumgsformulare find bei jeber- 


|Yushebungsbehörbe erhältlich; 


jecer 
Schreiber und jedes Mitalied einer 
folden Behörbe ift ermächtigt, Die 


| Antivorten von Leuten, melche abive- 


| 
| 
| 


! 


jtig zur PBoft geben, damit fie Tpäte- 


end find, zu regijtrieren und die 


Karten zu beglaubigen. Auf Geſuch 


des Geitellungspflichtigen wird bie 


|tarte von der Behörde ausgefertigt |, 


? 


und ihm zugejtellt, und er muß fi 
dann, wenn er abmwefend iit, rechtzei- 


‚tens am Regiftrierungsiage in bie 


| u ı Hände der Be 
'Mahlgefehe ouf die Spur kommen. | X 


Be 


I 


| 


' 


I 
I 


#7 
' . * die 
ſten werden Befehl erhalten, bis zur 
Ablieferung der Wahlurnen in ben]. 


lei 
‚Anmeifung erhalten, zu verhindern, | « 


| 


di: | Regiftrierung befreit, fie fönnen bei 
|Stimmbuben b>treten. Nur Perfonen, einer Aushebungsbehörde durch Bes 
die weder leſen. noch fejreiben fönnen, |bollmägtigte ihre Karten ausfüllen 
'foll e3 erlaubt fein, fi) von Wat |laffen. Die jo nusgefüllte Karte wird | 
| richtern oder Schreidern Auztunrt | dann bon dem Kranken ober feinem | 
ttei Hinter Senator iger die Ausfüllung des Stimmzet- | Beauftragten durch bie Poft oder per- | 
Lewis jtehen. Um jo erbitterter ift ber tel3 erteilen zu laffen. Die Boliziften, |1önlich der zritäntigen Aushebungs- | 
die zur Ueberwahung der Abftim- | behörbe zugeftellt. 


| 
| 
| 


} 
| 


| 
| 
| 


hörde gelangt. Wer am 
onner2tag abmweiend fein will oder 


ımuß, follte fi daher fofort von ir: 


gend einer Aushebungsbehörbe feine 
Karte geben laffen und fie dann dur) 
die Pot an die Aushebungsbehörbe, 
für den Bezirk feiner dauernden 
ohnur» zuftändig ift, hiden. Wer 
'e Adreffe diefer Behörde nicht kennt, 
fonn die Karte an den VBürgermeiiter 
feiner Heimatsftadt ober, fall3 er in 
nem Ort ven meniger al3 30,0C0 
inwohnern wohnt, an den Schrei: 
ber feines County fehiden. 


Regiſtrierung Kranker. 


a 


Auch Kranke find nicht von der! 


6,000,000.uter Waffen, 


au, einer auf Grund von Zahlen, 
welche Generalprofoß Crowder gelie— 
fert hat, vor. 9. 9. Merrid, der vor⸗ 
ſiher des Zwangsdienſtausſchuſſes 
für Illinois, vorg:nommenen Schätz⸗ 
ung, werden in Heer und Flotte 
6,000,000 Mann unter Waffe:. fein, 
wenn die neu Regiftrierten in den Mis | 
Ittärdienjt geftellt fein werden. Die 
neue Regiftrierung betrifft zwar 13,=| 


miffen, da nicht viele Männer über | 
35 Jahre in Dienft geftellt werben 
bürften. Während von ben jungen | 


ten Har, vas fie nicht fchlechtweg auf 


ausgefüllte Reaiftrierungss | 


Ausbildung in verichie 


Sie enthielt 057 Namen. Gefallen u 


ten verfügt. Auf den Staat Allinois |- 


fommt eine Quote von 155 Mann, 
melde im Brennan GSchulgebäube, 
265 Lime E'r. in Chicago, ausgebil- 
bet werben follen. Die für diefen 
Zwed Einberufenen follen am 19. 
September nach ihren neuen Beftim- 
mung&orten abreijen. 


„Striche wird diktiert.“ 
Der Generalgouverneur von Ka: 
nada, Herzog bon Devonfhire, war 
geitern abend Gaft der Chicago Affo: 


Zeitpunft des Striegsendes im Dunt- 
len zu fein, aber nach allgemeiner 
‚Auffaffung in Kanada, Großbritan- 
Inien und bei allen Alliierten fan der 
Krieg erft dann enden, wenn man 
überzeugt ift, dab der preußifche Mi- 
litarismu3 nicht nur gefchlagen, fon- 
dern für-.alle Zeit ausgelöfcht iſt, 
fagte er .Der Nebner Schloß fich dem 
|Ausfprud von Senator Lodge an, 
|taß der YFriebe mit Deutfchland nicht 
durch Unterhandlungen abaefchloffen, 
ſondern diftiert werden müffe. Nie- 
mals tiebder, erilärte er, dürfe eine 
Nation oder eine Gruppe von Na: 
tionen eine folde Gemalttat ge= 
gen die Menfchheit verfuchen. 
|Gefeg und Drdnung müßten 
ıwieberhergejtellt werden, und zivi- 

Ichen den Nationen müßten diefelben 
Beziehungen berrfchen, tie zwifchen 
ehrenhaften Männern, alfo die®rund- 

jäße, die Präjident Wilfon aufge 
un hat. Kanada fei bereit, für 
diefe Grundfäte den Ießten Cent 
und ben lehten Mann zu opfern. 

Dr. Balthafar Brum, der Min: 
ſter des Auswürtigen der Republit 
Uruguay, imelcdhe die diplomatifchen 
| Beziehungen zu Deutfchland gelöft 
hat, bradte einen Zrintfpruch auf 
den Erfolg der Alliierten aus, und 
aud) Samuel Ynfull und Harry A. 
Wheeler ſprachen. 
| PBhstogrephieren verboten. 

Den Befitern photographiſcher 
Apparate ift in diefen Kriegäzeit- 
läuften Vorficht dringend anzuraten. 
Nach einer Verfügung des Fylotten- 
fetretärd wird jeder mit Gelbftrafe 
und Zuchthaushaft unter dem Spio- 
nagegelfet bebroht, der ein Schiff, 
ein Dod oder eine andere Landungds 
|ftelle, eine Mole, eine funlentelegra= 
| phifche Anlage oder irgend einen an 
|beren mit ber nationalen Derteibi- 
gung in Beziehung ftehenden Ort 
ohne befondere behördiiche Erlaubnis 
|photographiert. 
| In To ce vereint, 
Charles Bings Witwe 

eigene Hand. 

In ihrer Wohnung Nr. 1503 Wie: 


endete Durd 


4 
des vor 
Charles Bing entſeelt aufgefunden. 
Sie hatte durch einen Gummiſchlauch 
Leuchtgas eingeatmet und ſich dann, 
um ganz ſicher zu gehen, eine Kugel 
in den Kopf gejagt. Da Nachbarn 
ſie ſeit Donnerstag nicht geſehen hat— 
ten, mutmaßt man, daß ſie ſchon an 
jenem Tage freiwillig aus dem Leben 
geſchieden ſei. 

| — — — 
Die Kriegsausſtellung. 
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Heute Kanadiſcher Tag mit dem Kerzog 


| von Devonſhire als Ehrengaft. 
Heute iſt auf der Kriegsausſtellung 
im Grant Park Kanadiſcher Tag, 


mit dem Herzog von Devonſhire, 
dem Generalgouverneur von Ka— 
nada, als Ehrengaſt. Er wurde 
am Van Buren Str.Eingang zur 
Ausſtellung von der Kapelle der 
Flottenſchule und den kanadiſchen 
Dudelſackpfeifern eingeholt und von 
Samuel Inſull mit einer Anſprache 
| begrüßit, auf die er in fürzerer Nebe 
eriwidertee Außer ihm wird heute 
Inahmittag no N. W. Romell, der 
| Vorfibende des kanadiſchen „Privy 
Council“, eine Rede halten; für heute 
abend ſind Opie Read und der fran— 
zöſiſche Leutnant Marcel Levie, der 
\elf Mal verwundet wurde, als Red— 
ner angemeldet. Die Ausftellung, 
die geitern bi 5 Uhr nachmittags 
ihon non 63,520 Verfonen befucht 
worden war, wird am nächlten 
Sonntag Abend gefhloijen merben, 
|fall3 die Regierung fih nicht dazu 


| bewegen laffen wirb, bie Frift noch 


zu verlängern. 
[ne 


Da der geftern veröffentlichte Re- 
gierungsbericht eine Ernte von 2672 
Millionen Buſhels Mais in Aus: 


ſicht ſtellt, oder etwa 72 Millionen 
mehr, als man erwartet hatte, gin— 


gen die Preiſe heute hergb. Außerdem 
iſt die Zufuhr heute wieder eine ſehr 
beträchtliche, und zwar ſtellt ſie ſich 
auf 375 Waggonladungen an Wei— 
zen, 200 an Mais und 185 an Hafer. 

* An Qeuchtagas erftidt wurde heute 
im Yabezimmer ihrer Wohnung rau 
Hattie Merbjelm aufgefunden. Der 
Koroner wird unterfuchen, ob Selbft- 


agen der Carbonate Bottling Co., | 000,000 Wänner, man wirb aber von | MOTb borliegt. 


und der 9. |Piefer Zahl ftarfe Abzüge machen 


Amer farbige Bahnarbeiter 
wurden bei dem Zufammenftoß von 





Leuten ber erften Regiftrierung jebt 
faft alle in Heer oder Flotte find, 
werben bon den 10,028,973 Män- 
nern im Alter von 32 bis 45 Jahren 
wahrjcheinlich nicht mehr ala 601,230 
bie Waffen ergreifen müffen, und von 
den 3,171,671 Jünglingen von 18 
Bis 21 Jahren nicht mehr ala 1,- 
797,000. Die neue Aushebung wird 
diefer Berechnung zufolge den Streit⸗ 
fräften einen Zuwachs bon 2,300,000 
Mann bringen. 


Für technifche Ausbildung. 


‚Das Kriegsdepartement hat bie 
Einberufung von 7725 Militärpflic- 


Fracht: und leerem Xiruppenzug bei 
Lager Grant, JII., heute früh ge: 
tötet, 

— Degen Beifalltlatfchens in der 
Verhandlung de3 BProzeffes von 
Eugene Deb3 im Bundesgericht in 
Gleveland Hat Richter Wejtenhaver 
Rofe Paftor Stofes, Margaret Pre- 
ven und %. %. Fried um je $25, vier 
andere Perfonen um je $10 geftraft. 
Das Zeugenverhör hat begonnen. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
med ducd eine Kleine Anzeige in 
ber „Ubenbpoft”, 


heutigen brei Verluftliften find 156 


\ciation of Commerce bei einem Bans | meine: Ralph M. Velden, 
|tett im Gongreß Hotel und hielt eine 
| Rebe. Der Herzog befannte, über ben 
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| 


| 


, . i bon, Rortage, Wis.; Ray J. MeMahon, 
and Etrake wurde geftern die Witiee | Roriage, Wis; Charles Mosdero, Clin: 


jehs Worhen verftorbenen | ton, Ind; Charles U. Neljon, Grafton, 


! 
! 


— — — — — — —— —— nn — — — — 


| 


ige Bertufttifte. 


Kg 
* 


Sie beſchãftigten geftern bie Count 
und Bundesbehörden. — 


Wahlbehörde ſtreicht 724 Ramen. 


Waren unrechtmäßigerweiſe in die 
Stammliften der 19. Warb-eingetra- 


gen. — Bundesbehörden drohen mit 
Unterſuchung durch Bundesgrandjury. 
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Willard Morgan, Gornellsville, Ky.; 
Gemeine: Theodore Albreghtſon, Bis— 
marck, N. D.; Oscar Anderſon, Glen— 
ville, Minn.; Albert C. Aſhley, Croff, 
N. D.; Kenneth Bronnenberg, Ander⸗ 
ſon, Ind.; Lawrence Harrold Dailey, 
Brooklyn, Ind.; Robert H. Dillavou, 
Glidden, Jowa; Joe George, Fletcher, 
Ma.; Ypan Gnftaffen, 1739 N. Fran» 
eidco Sive., Chicago; , Nonas Nohnjon, 
Gary, ©. D.; Virgil MeCoy, Milcolm, 
Minn.; Elmer Spriggs, Springfield, 
Mo.; Richard C. Bays, Kenova, W.Va.; 
Theron Vetts, Cleveland, O.; Willianı 
Biddle, Ihorne, Wis.; Miles E. Car, 
Kenmare, M. D.:; Emanuel Destevers, 
Monroe, Mid; Samı Dering, Nev 
Leipzig, WR. D.; Samuel Sobn Gauslin, 
Omro, Wis.; Roy O. Gorder, Moore 
head, Minn.; Jame3 Gowan, Shawona, 
Wis.; Jacob Hochberger, Peru, Jowa; 
Herman Jewell, Sullivan, Ind.; Ho— 
ward S. Keeling, Bolivar, Mo.; Char— 
les F. Kinney, Grand Rapids, N. D.; 
Frank Kunkel jun., Milwaukee; Charles 
V. Little, Brenora, N. D.; Charles Lo— 
gan, Black Oak, Ark.; Delbert MeMa— 


Ser⸗ 
a 
Omaha, 


O 


nr 


N. D.; George Nelfon, Green Niver, 
Utah; James O. Philips, Oneida, 
Tenn.; Earl Rafferth, Princeton, Ind.; 
Victor Raket, Detroit; Leo W. Ranſom, 
Los Angeles, Cal.; Arthur F. Rhodes, 
Williſton, N. D.; Walter L. Rogers, 
Muldrow, Ofa.; Rohn Heiler, Water: 
lvo, Nowa; Names %. Standiih, Dlinne- 
apolis; Win. E, Strong, Devils Yale, 
N. D.; Harry Thompſon, Evansville, 
Wis.; Jeſſe Truelove, Tullahoma, 
Tenn.; Arthur J. Vrolſon, Larſon, N. 
D.; Howard W. Whittimore, Halls, 
Tenn.; Francis M. Womack, Wappa— 
pello, Mo.; Iſaace Abner, Burning 
Springs, Kyr.: Herman Aeberman, Con— 
cord, Nebr.; Michael Boyher, Home City, 
Nas.; Bm. Broderid, Cuſhing, Okla.; 
Taul 9. Chapman, Seranton, Ba.; 
George E. Chard, Tiſhomingo, Okla.; 
William E. Conger, Greenbville, O.; 
Robert H. Cook, Paris. Tenn.; Carry 
Coote, Cincinnati, ©.; Wim. Cornwall, 
Notmota, OHa.; John 9. Cranfton, For: 
dyce, Ark.; Curtis W. Cyrus, Detroit; 
George David. Burlington, N. D.; 
Drewie D. Duncan. Walnut, Kas.; 
George P. Elliott, Elbow Lake, Minn.; 
Simon M. Eſſer, Thompſen, Ja.; Peter 
Jon Fehrs, Caſſelton, N. D.z Harry 
James Finley, Belgrade, Neb.; Lloyd 
Hansfriedrich Fraiſer, Newton, Ill.; 
Richard Edward Funk, Des Moines, 
Jowa; Reuben Henry Gardner, Tidal 
Wave, Ky.; Hervey Geiſtwite, Mar— 
quette, Mich.; James F. Graeff, South 
Bend, Ind.; Joſeph Graves, 436 Con— 
nor Str., Chicago; Earb L. Hanſel, Goſ⸗— 


Starbuck, Minn.; Gmmett Caldivell 
Advance. Mo.; Warren U, Casıye * 
Bah Cith, Mich.; John F. Chafe, IT1 
N. Kildare Ave., Chicago; John T. 
Cheatham, Corham, Ill.; Nar E. Coch— 
ran, Ipswich, S. Dak.: Peter Condie, 
Salt Lake, Utah; Leonard Conleh, 
Omaha. Neb.; Mike Conners, Glad— 
ſtone, N. Dak.; Leroh F. Craig, Mans 
field, O.; John William Crandall, 
Watſon, Mich.; Richard Cronk, North 
Hudſon, Wis.; John L. Eros, Sinithe 
field, W. Va.; Henry V. Curus, Siorh, 


an Bunben aeterben find 206, fäver | Chr, Ghiengn; Ehivard Cor, Mander 

verwundet 478. ter, Ny.; Willie F.Davis, Halls, Tenn.; 
Aus der Morgentliite. Floyd Dat, Decatur, IU.; Charles De- 
Wafhington, 10. Sept. Laut den | troy, Parmington, W. Va.; Walter 3. 
—— —— — 

= : Gubant3, Non, a.; Benton Flymn, 

Mann in den Kämpfen gefallen. Broadhead, S.; Sarbaften oley, 
Aus dem Mittelweiten find: Biogsoilie, 28. Ne; — Rich⸗ 

Gefallen — Leutnants: Edward R. wood, W. Va; Den Gelard, Phoenix, 
— Detroit; Vernon A. Holden, | JI.; Steve Goodion, Kimball.W. Ba. ; 
Neenad, Wis; Nanmond F. Honiton, | Henry C. Graham, Garı W. Ba.; Bete 
Naihoille, Tenn.; Sergeanten: Alfred Guaruch, 1715 Adams Str., Gary, 
Andrei Anderjon, St, Louis, Mo.;|Ynd.; m. DB. Danjen Aberdeen, ©. 
Korporäle: Kohn DuNofey, Ct. Louis, | D-.; George 8. Hatd), Shelön, D.; Na 
Mo.; Nay A. Howard, Harvard, Ill.; mr 5 Seen, — —— 006 

outh, Mich.; Ges | DILL,DUET ‚2.5 , Ra nn J 
— 4— En Ganal Str., Chicago; Villard D. Stils Regiftrierungs- und Wahlſchwin⸗ 
Sas.; Herman R. Blum, Stahola, Mo.; | lian, Chaffee, Mo.; Charlen I, Sinapp, | beleien bejchäftigten geftern den 

za®reedlove, Claremore, Ofla.; John Hartford, Mid); Fri — en Countyrihter, die Wahlbehörde, ben 
Breite, Madijon, Wis; Otto Brunner, | lasti, Wis. ; Irank M, Sangford, Duds Staaisanwali und die Bundesbehör 
MWilliamstoren, Mo.; Claude 2. Gans | Mel, Ark.; Frank M. Litteral, Louisville, Die Wahlbehörde K 
field, Norma, Olla.; Iejie Carpenter, SV. ; Carl D. Magnett, Tipton, Ind; den. ie ah ehür j tat einen 
Lambric, It, ; Max Cieminski, Polonia, | Koh Oswald, Clifton, D.; engdt äutßzerſt draſtiſchen Schritt, indem fie 
Wis; William Cummings, Morrotv: Ze ne hei D Karton Yooı| 724 Namen aus ber Stammliften 
ville, Kas.; John Dewhurſt, Red Gra— — Ri * — u ber 19. Ward ftrih, deren Träger 
nite, Wi3.: Eba Des Gibbons, Edmore, gootee, Ind. Feß Pers, 2W |: ; 
Micd.; Howard S. Graham, Waterloo, | WII, Siy.; Robert Perkins, Kevil, Ny.; nicht vorhanden waren. Die Be⸗ 
Koma: John Amihonn Hing, Detroit; Joſef Saja, Milwaulee; Charlie San⸗ ſchwerde war von der Citizens' Aſſo⸗ 
Hell PM. Jenkins, Milton, 2. La; | Ders, nn = —* ition erhoben worden, der der Ab⸗ 
Erie J. Johnſon, Geneva, Itl.; — —— en Wis: Thomaz | geordnete John ©. Burns, ein frü- 
®, Ming, Shebongan, Wis.; Seile Sen, Clarts, Neb.: Otho ©.) derer Angeftellter ber Mahlbehörbe 
Mitchell, Aylesworth, Ark.; Clifton B, bone, Llaris, eb; Otho S. ö . ⸗ 
Garl Reterjon, Nirklin, Ind.: Baleslowe Sloat, Heber Springs, Mrk. dad Material unterbreitet Hatte. 
Fotosky, Detroit; Sam Schmidt, Ready, | Gef — der En. Nobert | Die Vereinigung hatte bie Beſchwerde 
Kentuchn. Be Stauffer Seiser, Sfage Citn, Nas; | duch ihre eigenen Agenten unters 

An Wunden aejtorben — Tergeant |< auffer 1öC ‚ —* ve ri fucien laffen, und die Wahlbehörbe 
Kohn S. Eimpfon, Ready, y.; Sorpo- | Karl S. DieComb, Napoleon, D. tot au : s 
tal Walter HenrySands, Sparta, Wis. ; |porale: William GC. Lemke, donia, Mic; unterfuchte ihrerjeit3 die erhobenen 
Gemeine: Columbus X. Coop, erde: [Todd Shriglen, Toledo, D.; George Dies | Yntlagen. 3 ftellte fi) heraus, 
rietoton, Mo.; Henry Archie Debrieſe, Bons, — — —— als Adreſſen der 724 angeb— 
Det. Clemens, i vee oe ee Weedee Pie will lichen Wähler Isere Bauftellen, Lä- 
fon, Red Cloud, Nebr.; Kohn Stornas, EwneRn, 5 re ar 5 ’ 
Detroit; Carl %. Nandall, Sonia, — ———— ——⏑—— Kh.; Bir-|ben, Lagerhäufer ujm. angegeben 
Mich.; Warren C. Smith, Orford, O. en J— ——— Sa morden maren. 

An Sirankheit geftorben — Gemeiner = York zen oe a De Se Die Bundesbehörden traten ben 
Xames Lewis, Pincland, Texas. er Äh Be ge Ankl “6, 13 beri de 
x : — Base E. Forsman, Omaha, Neb.; Carl €. | Antlagen näher, als berichtet murde, 

An Flugunfall gejtorben — Leutnant | 5 kr, © Wis: Anthonn Gharles | daR i ptteilen ei 
George P. Milfam, Venton, Mit. _ |afer, Diven, — aß in manden Stabtteilen ein Ber 

Schwer verwundet — Ülfrcd St. ftir ze a ra Rod €. fuch gemacht werden mürbe, anbere 
mexly, Sihtofh, Wis. ; Eniwrenee Weiters | Sin nn, Somard Gitn, Mich varaı Perfonen auf die Namen von Wäh— 
mann, SEIN. Hermitage Ave., Chienno; 2m lee Ze fih an der ;front in Frant- 
Sergeanten: Mabert W. Hyatt, Me |. Feterfon, Stenmare, N, D., Robert | IETN, DIE 1) an Der i; m 
Teansboro, Ill.; John Noot, Detroit; * Be Done, Ofa. ; Loyd H. reich befinden, ſtimmen zu laffen. 
Storporäle: Edwin N. Archambault,“ —* 28 ze 58 Ave., Sn- Die Namen bdiefer Soldaten waren 
Maple Lake, Minn.; Edward Booza, | Na; “ons Wing, DS arether Str in den Stammliften belaffen worden, 
Detroit: George Vouril, Manitomoe, | Chteago; Dernon Rodgers, ee 3a; |, fie fi it der Regiſtri 
Wis; Carl W. Hill, Marion, Jul; | 108 N. 2 human, Nodamwaı, Ja. ; Lorain a ſie ich zur Zei vr Regilirierung 
Koh W. Nichols, Nin Rapids, Mich; M. &elih, Bredenridge, Mo.; Arthur | und Rebifion noch im Lande, meilt 
Walter X. Epeidel, Sanpverten, Q.; ze * a re ne — in nahe gelegenen Uebungslagern, be= 
Harry len, Chattanooga, Tenn.; Ede | unit Garth, m. D rm ar fanden. Die Bundesregierung machte 
ward G. Hathaway, New anton, AL; te Earth, N. D.: Paul R. Chields, 

24 6SOblong, Ill.; Alex Wiesgzomerstki, bekannt, daß Verſuche, andere Per⸗ 
Pr. >. a FH Ionen auf diefe Namen bin flimmen 
„An Winden gejtorben — Leutnant | >; f : 

Erivard Arthur Burton, Hillsboro, E Eye mb einer UNE 
Wis. Norporale: Wallace M. Vizler, ur die Bundesgrandjury führen 
1500 Main Str., Gvaniton, XII.; Ralph | würden. 
— Mich. Ger) Staatsanwalt Hohyne vernahm ge: 
ne See SU, Mukne, eig Me tern 125 Mahlbeamte ber 20. Mach 
field, Wis.; Bern ©. Gpre, Bafetine, bezüglich angeblicher Regiſtrierungs- 
N; . Non ®. Langdon, Needsburg, | Tdppindeleien in jener Ward, 
we a — Ebpyoille, Nebr. | Die Verhandlung der Anllagen 
oe Da seit geitorben —— Gemeine: | de3 Staatsanwalts nor Countyrid- 
x James Burke, 3643 W. Bolt ter Scull “ inb 
Sir, Chicago; Peteer Sramfeyt jun. er Scully wurde auf Vereinbarung 
Long —— Minn. — beider Seiten hin vertagt. 
An Unfällen u.ſ.w. geſtorben: Erlahmen nicht. 
geant George J. Onken, Minonk, Die drei — di 
Gemeiner Jerry J. Kifſane, Die drei Bewerber um die Tepuls 
Nebr. blilaniſche Nomination für den Bun— 
Mn bertunnbet * —557 desſenat erlahmten auch geſtern nicht 
<S en O. Brigham, MWadiſon, is.; in ihre ii i 
Francis Henn Mifjig, Detroit, Mich. ; ur ihren Berrühungen, Stimmung 
Crneſt ©. Ryall, Ladyfmith, Wis.; Jos | Tür ſich zu machen, und fpraden in 
jeph €, — —— Ky.'Ser- mehreren großen Verſammlungen. 
geanten: Wilbur J. Bohd, Marion, O.; Im Intereſſe Mayor Thompſons 
Otto V. Couchot, Dayton, O.; John E. F ſſ R — pſons 
Perſonett, Lenora, Kas.; Bil With, fand eine Maffen undge ung iM 
5021 Gottage Gove Avc., Chicago, Koliſeum ftatt, bie biele taufenbe 
Sorporale: Hiram F. Ball jun., De: Wähler anzog. Mebill Me&ormitt 
woit, Wich.; Claude W. Brinfon, In |fprah im Covent Garden Xheater 
Sianapotis, Sud; Abolph S. Biel, | an der Clart Straße, nahe Diverfey 
2845 Melcan Ave, Chicago; George 2 —J italied & 
S. airalt, Jowa City, Ja.; George C. Boulevard. ongreßmitg ied George 
dite Stout, D.; Bennie 9. Hudion, | E. Foß fprah in zwei Maflenner- 
— — a u fammlungen, die im Palace Theater 
sHy.; yad MeClain, Danville, Ind.; Ed: a 
ward W, Paulin, Williamsport, Aub.; 2 der 12. Str. und Blue F3land 
Antoni Becyna, 1814 Wafhington Str., Avenue ſtattfanden. 
Evranſton. Ill.; Thomas M. PVrice, El- Verſammlungen im Intereſſe der 
neun 2. Niards, Bes |Countytandibaten der derſchiedenen 
Ner,Mo.; John C. San j Terr 
Haute, —R —E— Tillman, Ct Parteien und Hationen fanden in 
Louis, Mo.; Lewis M. Willis, Clover- | allen Stadtteilen ftatt. 
Kae a Ban —— Junction Fuhrleute indoſſieren Olocki. 
ei), Kas.; Rahmond HYoung, Kanſas 
City, Mo.; Allen 2. Cafadt, Milton, Fred W. Blodi, Kandidat ber 
“a.; Delle Centers, Lojt Exeef, Sin.; Verbündeten Demokratie für das 
Raymond J. Fad, Namestoion, N. Dat,; | Countgfhagmeifteramt, ift von, dem 
Vichael Kerren, Dilwaufee; Mrvid Heiz | Lofalverband Nr. 718 der Fuhrlente 
genderg, Sanifh, N. Dat.; Glarence W. |inpoffiert worden. Der Verband 
Wnes, Iberia, Ky.; Trman O'vrien, bi ı B teri 
Setroit; Thesdore 2. Root, Topela, umfaßt ie Yahrer von Baumateria- 
Lan.; Cohen Royſe, Breeding, Kyr; lien. 
——— Bryan Clart, Eifer, Mo; William Wesbey indoſſiert. 
eis, Uran | Die Zeitungsfahrer, die im Lolal⸗ 
Jen A CThomas, Dahton, O.; Schmied 
Edward Fiſcher, Religh, Neb.; Gemeine verband Nr. 706 ber Fuhtleute ber= 
Richard Viddle jr., Thorpe, Wis.; Emil |einigt jind, haben William Wesbey, 
Vons, Freecport, Illez Edwin Brendag. Bewerber um die republikaniſche No— 
mination für das Stiadigerichts— 
ſchreiberamt, indoſſiert. Wesbeyh iſt 
der Leiter der Zirkulationsabteilung 
einer hieſigen Tageszeitung. 
——— 


Kinlock jr. Lake Foreſt, Ill.z Trompeter 
Harry Gordon, St. Paul, Minn.; Ge⸗ 
meine Clarence eBnton, Clinton, Ja.; 
Lee C. Boland, Elkader, Ja.; Felix 
Praindbridge, Marlow, Ha; Kohn €. 
Darr, Marvell, Ark.; Michele Dedio- 
* > Int 1, D i N r ‚ke i 

‚ER; David W, Trafe, Gen. Telivery, |Xıy.- a — 

O.; Jacob Kenchuk, 571 Ames Avenue, Chicago; Auguſt G. Edmond, Bertha. Zud.; Charles F Bed, Fallzville, 
Hamnond, Ind.; Such W. Sting, 3059 | Minn.; Seife DO. Evans, Wincheſter, INır ” Mile Czerniejevsti, Toledo, C.: 
ES. Kedzie Ave., Chiengo; Hubert Sitts, | II.; Richard Fahrer, Nerv Rodford, N. John R. Diermeher, Cleveland, 2 ©: 
Anton J. Kramer, Berea, O.; Calbin 


Cheſter, Tenn.; John Kobalsci, Barber⸗ Tak.; Herman Foth, Wittenberg, Wis 
af.; Arthur | Sreger, Independence, SKan.s 


ion. F Cogar — Millersville, Fred 2. Hall, Toyon, N. T Kodie 
nd.; James MeCouch, College Corner, |M. Handitad, Pinneapolis; Clifford 9. | Ni 
D.; Charles MeNaughten, Mestenzie, | Henze, At. Atinfon, Wis.; William | Schtite, ©: Katie Seele —— 
Tenn.; Walter T. Marſhall, Cleveland, Claire Hickehy, Saginaw, Mich.; Eugene | fee: Martin — * 5024 Gre- 
©.; Ole U. Nez, Fargo, N. D.; John |E. rein, Granpille, N. Dal.; Thomas | team Av Chloe; ® * Timm, Die 
I. Ney, Hammond, Ind.; Gerald Nord: |Y. Jennings, PVridgewater, &, Dal.: [sm * € Tod ni . 
jtron, Galumet, Mih.; Walter D. 3 Harlarn M. ones, Denver, Kol: Mal: er J > —3 — — 
m Harbor, And.; Edward Wandrh, Anots, 
INnd.; Harold %. Ward, Mi. Vernon, 


D. Pat⸗ 
re RIESEN DT; EverettPaugd, |ter CS. Ioraenion, Sienmare, N. Dat.; 
Bendam, Ind.; Giovanni Bellegrino, | Nun MW. Steiterfon, KForolfes, Tenn.: Ar > Qriner SV 
ee mmond, Mich: Walter S. Protowsfi, | Frank Kraemer, 2853 ®. 21. Str, a0: —* ge . ——— 
Peru, Il; Ron d Rand, Rogers, Aıl.;) Chicago; Albert Crudy, Sromvood | Tut;  Tbeobere Wong, —— 
| Ö, ger »imyago; tere Crudh, Sronvood, | Daf.; Albert Wr. Noder, Richmond 
Claude Rice, Eltvin, SI; William Ri I Mich.; Philip EC. Laban, Siour Falls, | Aus. Men o Iler, Rafbburn, NR. Dat.: 
Ich, Switzer, Ky.zBarney Sammons, S. Dak.; Robert 2. MeCaröle, | er a "Sohle: 
Wide, Ark; Adolph Schurr, Cleveland, | England, N. Dat.; Harry P. Milender, | Jacob — — 2039 Iowa Str., 
hie Bedford, P. Tak.; Kohn Mitchell, Harz | Spiengs; Aldert Halverion, Elgin, Ka-; 
In unbejtimmien Grade verivundet— |Tan, NYy.; Thomas W. Mufhroe, Ehip= | Milliam M Haneh lamas as 
Gemeine: William Davis, 603 ©. Hal- |beiva Falls, Wis.; Arel 2. Nieljon, Aus | SHarles A. Harp, Ozanne, Ole: Als 
ſted Str. Chicggo; John B. Lowery, |rora, JU.; William O, Brian, Yanont, | Gert Holt, Randlett la * Rnonel X. 
6932 Wabaflı Avc., Chicago; Cecil}. |Ya.; Ösorge Beife, 1503 La Selle Str., | tern, Wloomfield, Ind.: Earl 2. Kuna, 
MeGonnell, Parkersburg, W. Va; Sa: | Chieags; Andrew Reczt, 2837 39, Str., Bengal, Minn.: Francis X denhard 
muel E. Stickney, Independence, Mo.; Chicago; David Reed, Lexington, KU; | Ga —* Mich: Aoak R. Livi boufe, 
Robert S. Cloje, &t. Peter, Minn.;|Cito M. Neinhardt, St. Louis, Mo.: |eı e te X 5 Geo 2 ebfer en ö 
Baul Linke, 2432 N.Artefian Ave, Chi | William Walter Anerjon, Ripon, Wis; |xnp.: Mathias Kpnauak, ne 
ago; Naymond F. Matte, Ihompfonz | Salvatore Shirripie, Noungstotun, ©.: — — Be di va 
ville, SU; Merl L. Weld, Edinburg, | George Sfitarelich, Wheeling, ®, Ra; | nn 000 S. Meder, Wa — 
— Ru Be 9 ‚ Sheeling, S, Ba; | Roland €. Moderg, Rodivell Cith, Ka; 
Ill.; Alvbin R. Haß, Lytten, Jowa; John Slinks, 151 23. Ave., Melroſe Kohn Moorehead Rarfersbur ®. Ba.: 
red D. Sunn, 140 Maple Str., Hins- | Bart, Chicago: Edwin Trman Stiles, | Sam Morrone Mulberrt a Yames 
bale, U; Anton E. Larjon, Princeton, | Grand Napids, Mich.; Frank Ctolt: | Relton Richmond Ind iſſeid Ro⸗ 
Vinn.; Charlie J. Leinay, Olemoh, mann, Milwaukee; Mm, X, Tanlen, | —8* nn Ar 
OHa.; Otto Theodore Mauldin, Patola, | Norkvi O. erdow ‚ |berts, Loveland, D.; Everett €, Smith, 
) Norlville, O.; Claude Inderdoien, Harz | Hawes, Ark.; Robert A. Bidean 
Su.; George 9. Murdod, 5548 Mary- |rifon, Ach; Vafilie Uürſachh, Danton dinaton. Mid. 8 — 
land Ave., Chicago; Edward J.Murphy, S;3 gFrancis WoWebblatlbaen dington, Rich. 
Varnesville, Minn.; Claud D. Peters, | Po.; Nidard Weiber, Hankinfon, ® | Aus ber Slottenlifte, 
Peoria, ut; Iheodore W. Reterion, Dal.; Henry U. Widmer, St. Loui?, | Gefallen: Gemeine Kon W. Wins 
"ihland, Bis.; Sam Nodid, 3626 W.|Mo.; Zoc R. Witt, Irbine, Sin.: Curtig | ton, Memphis, Tem; Wton 2. Chord 
15. Str, Chicago. Moung, Brinceton, And; Otto Arthur | Newport, Art.; John R. Dapies;, 833 
Vermißt — Cergeant Harvet Nomwe, | Schmußler, Denver, Hol.; Not N, | Windfor Ave., Chicags; John B. Goldss 
Dr) Brand, W. Va.; Niorporäle: Has | Sherivood, Almont, N. Dal; William |berrv, Wartwood, W. Va.; George W. 
rold 2. Allen, Oregon, Mo.; Dan P.}Ctaubadh, Newport, Sin.; Tony Stamws |Kochler, Mound, Min, ne 
Ehriftenjen, Glyndon, Minn.; Semeinez | nifotwsti, Milmwautce; Erneit E. Reef, | An Wunden gejtorben: - Gemeiner 
Howard Armitrong, Richmond, Ind; | Seminot, N. Dat; Oscar Weltmann, | Denver A. Leiher, Mitchfield, AH. 
Carl E. Aujtin, Madifon, Wis, ; George | 4845 Forreftville Ave, Chicago; John | _ Schwer- vertvundet: Korporal 
Boutches, 1280 Wafhingten Bonl., Chi« | Zafubowsti, Detroit; Adolph Zellar, |E. Richards, Rodvale, Kol; eine 
eags; Curtis Betty, Timpas, Kol.;|Humbird, Wis; Aunuft ©. Zintmer: | Earl S. Linder, Tundas, Sl; — 
James Bradſhaw, Zuni, Var; William 


‚ Detroit; i J. ONeEL, Kanfas Citt, Mo.; Galen. 
. Sheikh, Wille SU, I; Glen Een; Venzy Zimmermann, — Fe I 


! \ Ctaunton, II. Soupb, Benton, Ay.; 
abaugh, Sioux Mapids, Jowa; You Bermipt:- Leutnant George A. Me- !Gloufter, : 


jett, IIL.; Leälte Hart, Oiterdod, Iowa; 
Charlie 2%. Hatfield, Dearborn, Ma.; 
Bradford Hitchens, New Lime, D.; 
Ralhp Hoffman, Detroit; William Hol: 
land, Shelöyville, Ind.; Samuel Naß, 
Bottom, Ny.; Bert G. Slenan, Toledo 
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Mittwoch iſt Kurzwaren-Tag 


J. O. Kings 
Maſchinenfaden, 
weiß od. ſchwarz 
— alle Numm., | 
* 8c Corte; 
; pegiell, 

6 Epul. 10e 

Dreh Belting, 
fchivarz od. weil 
— ajjt Breiten, | 
beiter 10c b. 15c | 


Te 


| Starte, 
| arte 
—— 


viele and. 
Sorten, 


Flaſche 


aus Blanket⸗ 
filz, ſchwere 
Filzſohln — 
verfh. Mus 
iter u. Yarb., 
51.25 Wert, 
mit Diejem 
INtoupon, das 
Paar zu 


Männerilippers, 


Bettlafenitoff 


Gebleichtes Cheeting, ? Yards 
breit, jchiverer runder Faden, qut 


im Wajchen, volle 49€ 


Ctüde, die Yard zu. 


Bettlafen 


Nahtlvie Bettlafen, aus feinem 


weichem Leinenfinifh, 8 
8⸗göll. Naht, zu .... 1.39 
Damaſt 

Mercerized Tafeldamaſt, große 

Blumenmuſtern — 

feiner Satinfiniſh, Fa⸗ 
brifiängen, die Yard.... 49€ 
Shepherd Chefs 
$1.50 verfauft, 
fpeziell, die Nard 


Auswahl vo 
54 Boll breit, reguläre bis zu 


Gingham-, Boile- und Organ: 
Diefleider, Mijicse u. Damengrö- 
Gen, Farriert, in Plaid3 und ge- 
jtreift; friiher biß zu. $6.00 ver— 
fauft — morgen 


25 bei 100 Zoll lange extra 
ſchwere Rag Carpetläufer, dunkle 
und helle Farben, aus ſchwe⸗— 
rem, ſtarkem Baumwoll Warpb — 
mit dieſem 
Koupon zu 


Sweater Coat3 


Cwenter Gont8 für Männer— 
mit Chatvlfragen gemacht — Or: 
fordfarbe— alle Grö- 

Ben, zu nur 


Männerhemden 


Halspaſſe-Faſſon, weiche Rück⸗ 
legemanſchetten, waſchechte Per— 
cales und Madras, $1.25 
und $1.50 Werte, für.. 


Unterzeug 


Hemden und Hofen für Kinder, 
Muſter-Unterzeug, ſchwer wolle— 
gemiſcht, für den Winter, 
das Stück zu 


Flouncing 


Swiß beſticktes Flouncing, 
Zoll breit, regulär zu 156 ver— 


fauft fpeziell für 123c 


Mittwoch, die Yard zu 
Taſchentücher 

Weiße hohlgeſäumte Taſchentü— 
cher für Damen, regulär zu 5c 


vertauft — ſpeziell, 
per Stück 


Dreh Snap | 
gajteners, — in 
ſchwarz od. weil 
| — alle Grösen, 
| 1 DD. auf ein. 
ſpeziell, 

4 
3 3C 
| Sunshine White 


Sid Cleaner u. 
25c 


140 


| 


| 
| 
| 


Ocean Ricrac 
od. Wavedraid, 
verſchied. Breit., 


beiter 10c 5e 


Wt., Volt 

Strumpfhalter 
für Knaben und 
Mädchen, Pin— 
on, verſchiedene gerade, gebogen 
Größen u. Far- u. unſichtbar. in 
ben, mt. b. 19c, | 


ipeziell, 10e | 5C 


Raar.. 
Z=zoupon 
Kinderjchube, in a = 

Gunmetal; Stoff 5 

Tobs, Schnürfaſ⸗ 

ſon, handgewend. 

Sohlen u. Abſätze, 

$1.75 Wert; ein 

Baar an einen 

stunden, mit Die= 

ten Noupon, 


das 
Baar... 89e 
Gingham 
Kleider: Gingham, in einfachen 
Streifen oder farriert, Yabriklän- 


gen, Chambray⸗-Finiſh, 
die Yard zu 


Bercale 
36-zöll. Kleiderpercale, heller 


Grund, mit bübjch ge= 
drudten Mujtern, Yard. . 24c 
Flanell 

Weiſter Shakerflanell. 27 Zoll 
breit, ſchweres Nap auf beiden 
Seiten; Fabriklängen, 
die Yard zu 
Crepe de Chine 

Reſter von 5 bis 10 Nds. Län- 


gen, ein regulärer $1 39 
. 


$2.00 Wert, die Nard 
zZzoupon 
Sergemäntel für Mäddhen, Gr. 

s—14, ganz gefütt., dDoppelt.fira= 

gen, Gürtel u. Tafchen, früher 

56.50 u. $6.95, Ihre Musiwahl 

mit Diejem 

Koupon, zu 


| Nik elplatt. 
Sicherheits⸗Na⸗ 
| deln, verſchied. 
| Größ., 1 Dubd. 
| auf Starte, Beite 
5c Sor⸗ 

| te, 30 
| 
I 


SHaarnadeln, 


Mert, 
Bor... 


m 


ZOouUpon 
Weißes oder Jvory Filet Net 
für Gardinen, 30 Zoll breit, volle 
Bolts, ajjortierte Heine Mujter, 
mit diefem NKoupon, 
die Mard zu 


Strümpfe 

Feine banummwollene nahtlvie 
Damenjtrümpfe, verjtärkte Ferſe 
und ehe, in jchtvarz 
und weiß, Paar 
Männerjtrümpfe 

Schwarze, benmwollene, naht: 
loſe Männerſtrümpfe, dopp. Ferſe 


und Zehe, aſſort. Größ., 15 
u 


für diefen Mittwoch, Raar 

—⸗ * 

Strümpfe 

Feine gerippte baumwoll. Baby⸗ 
ſtrümpfe, nahtlos, ſchwarz oder 


weiß, Größen 4—6, Baar 
151; oder 2 Paar für... 25C 
Unterzeug 


Für Männer- gerippte, Hemden 
od. Hoſen, innen weiches Nap, in 


weiß, grau od, ——6 
alle Gr., f. Winter, St. c 


Union Suits 


Baumwoll. geripyte Unionſuits 
— ummen mit weichem Nap; fehr 
elaitiih u. Dauerhaft, creanı, 


wei oder grau, 2 39 
— 


das Stück zu.... 


f'cy Bores, 10c 


1; Tationeller 


‚goer Statiftiter, 


A|den Ausfall an der Maizernte wäh- 
rend des Monats Auguft achfrage fer au Not 
| Millionen Bufhel3 und den poraus- | die Erklärung hinzufügen, dab die 
A jichtlich) noch möglichen Ertrag auf; Häfen am atlantiichen Ozean 


dom 1. Auli d. 3., die noch auf 3160) 


|| Bericht über die Ausfichten der dies= | gen Haferernte auf 1,477,000,000 


Bufhels. 
d!dem Gefagten und’ Beianntgemorde: 


Ri tragsminderung noch einen erheb- 
Ailichen Einfluß 
Bde: Maispreiles haben wird. 
B allgemeinen 
Airung ber 
J wohl 
Jworden. 


J 


ring und zu niedrig iſt, wenn wir Mann zu bringen. 
J die weltweite Lebens— 
J mittelknappheit 


* 


3 


> 


A 


ı Chicagoer Marktes, 


am Mais im allgemeinen viel größer 


E| Ertrag der diesjährigen Maisernte | 


Millionen Bufhels der vorigjährigen | halb her zu deden. 
| Ernte; der zum 1. Auguft amtlid) | \ 
J geſchähte Ertrag der diesjährigen |hafer im Dften de3 Landes verhält- 


—4 mehr mit einer diesjährigen Mais- vorigjährigen Haferernte in Höhe von 


Fall an unferer Maisernte in diejem | 
1 Jahre zu tun haben und bie diesjäh⸗ 
J rige Maisernte 
Jzzurückbleibt. 

J. Da man indeſſen ſchon ſeit 
E legten Wochen 
a lichen Ausfall 
M | Maisernte gerechnet 
Hat, ift faum anzunehmen, daß die; Novemberhafer mit 737% Gents, 


ziehen. Deshalb ift unferes Erad)- 


rechnen, wenn — nun, wenn nicht 


i | ganz erheblidy gegenüber dem Tief | 


BE 
. a9 * J 
Be ER WR 


I U SORM e — 
rt: ir ] N ra 


SEE ET 


übertragen, wobei die Differen 

bezahlt wird. ad Hehnliches 
haben wir feit verſchiedenen Jahren 
nicht mehr gehabt. Erflärt wird 
die ungewöhnlide Situation nicht 
zum mwenigiten durd) die ungewöhn- 
Ih großen . fihtbaren SHaferbor- 
räte, die für die Vereinigten Staaten 
euf 19 Millionen und für Kanada 
auf mehr al3 10 Millionen Bufhels 
geihätt werden; dabei findet ein 
rapides, anhaltendes Wachen der 
jihtbaren Hafervorräte ftatt, die 
Ihon heute die vorigjährigen weit 
übertreffen. Septemberhafer ftand 


DSDie Marktlage. 


Von F. F. Matenaers. 


In den letziten 14 Tagen hat das 
Ergebnis privater Schätzungen den 
vorausſichtlichen Ertrag unſerer dies⸗ 
jährigen Maisernte in geradezu ſen— 
Weiſe herabgeſetzt. B. 
W. Snow, der weltbekannte Chica— 
ſchätzte, wie von 
uns ſchon vor acht Tagen an dieſer 
Stelle mitgeteilt, den Ertrag der dies— 
jährigen Maisernte nur mehr auf 
| 2,665,000,000 Buhels, was u Verr übertreffen. 
laufe des einen Monats Auguſt eine nichtsdeſtoweniger Icgte Woche um 
Ertragsminderung um 400 Millio⸗ 13 Cents höher im Preiſe als in der 
nen Buſhels bedeutet; nach Snow erſten Septemberwoche des vorigen 
konnte man den Stand des wachſen- Jahres. Aber die ſeitens der Nah— 
den Maife® am 1. September im rungsmittelverwaltungsbehörde fern— 
großen Durhfchnitt nur mehr auf|achaltene Erporinadhfrage nad) 
64,8 Prozent einer Vollernte beiver- | act hat dennod) jegt einen jchr 
ten, während am 1. Yuguft no mit | Hauen Unterton in den Hafermarft 
79 Prozent einer Vollernte gerechnet |bineinzubringen bermodt, ſodaß 
werden fonnte. Herr Peter Good- | manche jhon anfangen, die eriworbe- 
man, ein anderer befannter Chica=|nen SHafervorräte, des Wartens 
goer Erntefachverftändiger, ſchätzte müde, abzujtogen. Uebrigens kann 
man für das Schlen der Erport- 
auf 359 | nadjfrage für Hafer aud) wohl nod) 


„Laßt uns die 
U. $. Govern- 
ment War 


Exposition 
beſuchen.“ 


Eingang an Van 
Buren Str, Lale 
Front, Eintritt 
50 Cents. 


Sechſter Floor. 
Service für 
6, Thöne, 
NRandmuliter: 
D e foration, fl 
25 begehrte 
Stücke, open 
Stock Mu⸗— 
ſter, Set, 


dünnes bleigebl. Glas, ſchöne, leicht 
Schliffmuſter von Blumen und Blät 
zur 
2630 Millionen Buſhels; den Stand Zeit mit anderem Getreide, das der 
bes Maifes zum 1. September ie | Ausfuhr harrt, überfüllt jind. So: 
| mertete er, genau wie au) Snom e3 bald die Stauung in den öjtliden 
tut, auf nur mehr 64,8 Prozent ge: | Häfen befeitigt it, wird wahrichein- 
gen 79 Prozent einer Vollernte noch | lid) audy cine erheblich geiteigerte 
am 1. Auguft. Herr Kohn Inglis, | Nachfrage nad) Hafer für den 
ein britter Sacverftändiger des | Export einjegen, Im Lande jelbit Bu; 
vertritt nache | bat fi eine jtarfe Nadyfrage nad) 

haltig die Anficht, daß der Schaden | Hafer, übrigens auch nach Gerſte, — 

für Futterzwecke entwickelt. Futter— > 

ernte und Weiden des Südens haben Sp eziell 
nämlich durch Dürre und übergroße 

Hitze enorm gelitten, und die Far— — 
mer und Viehzüchter dieſes großen | 
Strides find deshalb gezivungen, 
ihren Futterbedarf weit von außer- 
Dies erklärt 
aud), weshalb die Breife für Baar- 


m al gewöhnliche ' Gläfe 
+ diejer Art; Aus 


hohen Cherbet 
gläſern, — da 
Stück 


geweſen ſei, als man glaube oder 
zugeben wolle. Das Bundesacker- 
bauamt ſchätzte zum 1. Auguſt den 


auf nur mehr 2889 Millionen Bus 
jhela, gegen einen Ertrag von 3159 








Grofte vier- | 
mal genähte 
Beſenfür 


6 Rollen gute Quac- 
lität weißes Crepe 
Zoilettevapier; fpesicht 1 
bei Dicf, Lagerbäufer „| 
Tauf zu | Bafements, | 

ale sieh ' Zement Fuße | 
böden ıt, für 
Hoc, Janitors⸗Ge⸗ 
redu: braud, zu 


59e 330 


Ernte zeigte ſchon eine erhebliche |nismähig niedriger find als im 
| Minderung gegenüber der Schäßung | mittleren und fernen Weiten. 

Der geitern befannt gegebene 
Der ge: |Vericht des Bundesaderbauamtes 


123011. Floor 
Beſen, ſchwerer 
volle Auswahl, 
siert bon 70c 
auf 


Millionen Buſhels kam. Vuſh· 


ſtern nun bekannt gegebene amtliche ſchätzt den Ertrag unſerer diesjähri— 
| jährigen Maisernte rechnet nur|YBufhels, gegenüber einem Ertrage der — 
82.35 oſſe 


4 ner s | 
erpte in Höhe von 2,672,000,000 | Gall. ſchwere gal | 
| 


1557 Millionen : 
temberhafer wurde anı Samstag de 
verflofienen Woche bei Börſenſchlu 
in Chicago mit 703%. Cents, um 3% 
Cents höher für den Verlauf der 
Wocde, notiert; Oftoberhafer mit 
ı 721% Cents, um 23% Cents höher, 
und Novemberhafer mit 7234 CEts., 
| ebenfalls um eine Kleinigkeit höher. 
den Um geitrigen Montag, zu Beginn 
mit einem beträcht- | der neuen Woche, flo; in Chicago 
an ber diesjährigen! Septemberhafer mit 7034 Cents, 


und fpefuliert | Oftoberhafer mit 7234 Cents, und | 


Buſhels. Sep⸗ —* 7 j vanifierte Aſchen⸗ 
VP oder Abfalleimer, 
mit ſchwerem Vail, 
dicht ſchließ. Deckel, 


gewellter 1 89 
09 


Boden, zu 


Soviel fteht nun nad) all e 

i i I 
inen jebt auf jeden Fall feit, daß mir y 
'e3 mit einem ganz bedeutenden Aus 


weit hinter normal 
Wichtig für Ausländer! 


Neue Beſtimmungen für das Ueber— 
ſchreiten der Landesgrenze. 

Alle diejenigen Ausländer, welche 
die Vereinigten Staaten zu verlaſſen 
En wünfcen, müffen, außer fie reijen 
: | De forigejeht gewaltige Zufuhr |nah Kanada oder Bermuda, ob nur 
auf bie Geftaltung | von Weizen aus den Landbezirken, |zeitweilig oder auf die Dauer, eine 
| } — ‚In die auch während der verfloöſſenen Erlaubnis dazu einholen. Dieſe 

iſt die Ertragsminde⸗ Woche aͤnhielt, weift zwingend auf Erlaubnis wird nur unter den zwin— 
diesjährigen Maisernte eines hin, nämlich darauf, daß gendſten Gründen, welche dartun, 
genügend diskontiert unſere Farmer mit den gezahlen daß die Reife notwendig und die Ab: 
Wir ſelbſt aber vertreten und von der Regierung feſtgeſebten reiſe der Perſon den Intereſſen der 
doch nach wie vor bie Anficht, daß |Mreifen zufrieden und begierig find, | Union nit nacteilig ift, gemährt 





‚jet amtlich beftätigte große Er: | x: * 


ſchon 


A der Maispreis heute noch relativ ge⸗ zu denſelben ihre Erzeugniſſe an den | werben. Jeder Ausländer (mit Au3- 


I — * 
Auch die in der nahme von Bürgern und Untertanen 


und Futter⸗ verfloſſenen Woche erfolgte 
und die weltweite ſetzung des Weizenpreiſes der nachſt- Bulgariens und der Türkei) 
in Betracht ahrigen Ernte auf 82.20 für den nach Kanada oder Bermuda 
ne Bußſhel hat offenſichtlich die Farmer amtliche Erlaubnis abreifen. 
tens immerhin noch mit einem wer⸗ zufriedengeſtellt. Es werden zwei bis vier Wochen 
Iteren Steigen der Maispreiſe zu Die Weizenzufuhr aus den Land- nötig ſein, um eine Erlaubnis einzu— 

n, ir venn bezirfen stellte jih für die ver- holen, jollte fie bewilligt werden. 
(auf fünftlihem Wege preisdrüdende | zroifene Woche —— auf rund Das sus u in in Fällen 
Faktoren zu ftard in ben Vorder⸗ 16 Millionen Buſhels, und war an denjenigen Erlaubnisbeamten, der 
‚grund gehoben iverden. Schon damit um rund eine halbe Million dem Wohnſitz des Bewerbers am 
vermochten die Maispreife fic) im Yuhels geringer als in der vorher: |nächlten ift, gerichtet werben. Diefe 
‚Verlaufe der Tegten Woche zeitvetie | gegangenen Wodhe, Aber dody jage | Erlaubnisagenten find gewöhnlich 
je a, and schreibe rund viermal fo groß | Einmwanderungsbeamte und Bundes- 
‚itand der boraufgegangenen Woche | pie in der entfpredhenden Woche des anwälte, an die man Gefuhe um 
|wieder zu erholen. vorigen Jahres. Audy) im Nord- !Austunft entweder perfönlic oder 
| US preishebende Yaktoren kamen weiten wird die Zufuhr des body. | durch die Poft zu richten hat. 


| kann 
neue Unterproduktion 


1 TRETEN NET ED σ α 
— 1 — 


FAT 


4.45 &et2ies,3.49| BerfanfvonSektional-Gardinen 


— | 

Geidhliff. Stem Gläfer, wie Bild, | 
| 

tern; zu weniger verkauft | 

I 
I 


y vahl von Wajz || denkliche Verwendung. Eretonies von 
fer-Goblet3 od. 


8 ||diefer Offerte. 


250 


ſehr wirlſam, jebt ge— 
braucht, um die Kälte 


aus dem Zimmer 89 1 »iD,, 59e| 
zu nehmen, au... —— | 
— — — — I 


Feſt- Deutſchlands, Dejterreich = Ungarns, | 


ohne 


— 


Re 
Berfaänfe Mittwo 


Founded 1875 
State, „Adams and Dearborn Streets 


Vierter Floor. 

Unjere Scptemberverfäufe finden uns ungewöhn- 
lich gut vorbereitet in den neuen und modernen abges || 
teilten Gardinen. Hier findet Ihr ein ganz ungez | 
wöhnliches Sortiment. Dieje abgeteilten — 4— 
lönnen in ſo vielen Abteilungen gekauft werden wie 
gewünfcht, jede Abteilung von 7 bis 9 Zoll breit. | 
Zwei Partien find befonders markiert: | 

| RASHRARELE —A Bartie 1 — Abge-Vartie 2—Abgeteilte Gar— | 
HA teilte Gardinen, ce3;dinen, Werte von $1.15 bis | 


a find Werte 69e lau 31.29, — Die 980 
I 
| 


J VS iS zu 90c, | 
Zwei ungeswöhnliche Spezialitäten | 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| die Abteil’g 
c 1 
* 
60 6i8 69€ Drapery Gretonnes — 
Sehr große Auswahl von Muſtern u. 
Farben, paſſend 


| 
e| |, @9e bis 98c Suafer Grajt Nets— || 
- | Mu eine große Auswahl von Mujtern. | 
| für fait jede er: | Räaumungspartie von Mujtern, Die |) 
Ie | iwir ausverfaufen; viele find tatjäch- || 
| 
| 
I 


| guter ualität und Farbe find nicht 
: zahlreich, darum zieht Vorteil aus 
Nur Mittwoch, To 
I lange die Bartie vorhält, | 
Idie Hand au. 0000er 470 | 


| 
i 


lich neu; in weiß, Kvorhy oder Eanps || 
ttanfarbig. Wünfcht Ihr einen twirfz || 
lichen Bargaiıı, fo verjäunt nicht, || 
einiae Diefer N 


die Yard 


Elektr. Bügeleiſen, 
6ER, Self Training Sauce | rantiertes Heiz: 
| atrammıe mit Dedel, verpütet | Element, — 
Anbrennen und Berbrennen I —_ 
ı der Hände, zum Mbtropfen al« 
| ler Urt Gcmüfe, fves 
| sielf zu 


Wand Kaffee⸗ 
mühle, Glas⸗ 


Elettriſcher 
Caniſter; bält | : 


Heizer, 


Schwere galv. 
DB Cifcn Wald: | 
zuber, gewell⸗ 
ter Doden und | 


Saundrh Lien, bren 


Trop Griffen Arcamers extra ſchwe rer | jene Art Heismaterial, auıs | 


reg. Wr. 81.10, | Eharcoal 


1 "2ag.. BIC 


Blech Waichieffel 


| 16:Unz. Aupierboden, 2 89 gemacht, 2 Löcher, 4 2 
⸗ Draw Grate, zu.. To 


Nr. 8 Größe 


jan und hat fi in diefem Zeitraum ) 
‚eine Erfahrung in gejeßgeberiichen 
und Berwaltungsfragen erworben, | Gut Heil! 

die, gepaart mit Ehrlichkeit, Ge: | 2 Per a6 ne 
|redjtigfeit und einer erprobten Libe- | ahe — — A 
I z . * . . J 3 * 4* * 4 
ralen Geſinnung, ihn ‚su einem | ger zur Jahrhundertfeier von Ji— 
unentbehrlichen Mann für Chicago Jnois im Auditorium zu gebenden 
und den Staat machen. Welcher F f f 7 
Wertſchätzung er ſich unter ſeinen Fe t pieles 
Kollegen in Springfield erfreut, J haben wir mehrere Gruppen, dar— 
geht daraus hervor, daß er im repu⸗jſj unter die 

blitaniſchen Kaukus einſtimmig zum Li 

Sprecher erwählt wurde. Seder|f © incoln F Gruppe 
liberale Republitaner im 9. Bezirk ——— zu —— 
j ſoi 4 für 6 Fintreten der Turne t —W 
ſollte ſeine Stimme für ihn abgeben. für bie Ginheit der Vereinigten 
Staaten verherrlict. 


— — — 
Wahrheit oder Dichtung? Es iſt Ehreupflicht eines jeden 
Turners, ſich an dieſer Aufführung 


— — 4 
K. J. Vetit teilt Frau brieflich mit, man J zu beteiligen. 
Die Verſammlung zur endgiltigen 


werde feine Leiche im Ece finden. 
Der in Dieniten der Clemens Va: |] Noltenverteilung nnd eriten Probe 
iſt auf 


nufacturing Co., Nr. 609 Fulton 

Straße, ſtehende Stadtagent Knicker— Donnerstag, den 12. September, 
boder- I. VBetit, Nr. 1348 Winnemac abends 8 Uhr, 

Ave,, welher am Samstag ver- |f in die Nordfeite Turnhalle einbern- 
Ihtwand, hinterließ einen Brief des | fen. Turner und Turnſchweſtern! 
Inhalts, daß man feine Leiche im | — * dieſer hochpatrioti— 
|See finden werde. Seine Gattin, ||! rien 2 

jan die der Brief gerichtet war, | ner yusihun des Iutimnis 
glaubt aber nicht recht an diele Bot- Turnbesirt: 

ihaft, denn Petit Faufte am Somm- Zohn ©. Bleifing. 1. Sprecher. 
tag eine Tampferfahrfarte nad) 
Srand Haven, Mich. Als der 


Turuer! 


I 








| Büdfe 


an. 8 


Leopold Grand, 1. Schriftwart. 


er 
IB 


Willlo mmen 
Auswärtige Be⸗ 
ſucher der Kriegs⸗ 


ausſtellung, macht 


dieſen Laden zu 
Eurem Abſteige⸗ 
plas, folange Ihr 
in Chicago weilt. 
Inier Zefes, 
Schreib⸗ u. Aus— 
ruhzimmer ſtehen 
zu Eurer Verfügung, 
Venugt fie, fo viel 
Ihr wollt. 


Amerikorn 


Das reine Mailsmehl; wir erachten es 


als das beſte Subſtitu 


t für Weizen⸗ 
mehl, das zu haben ilt; 5 Pid.-Sad 370 
u. S. Gout. Lizens Nr. G.25295. 


Pinto » Bohnen— | 
mit der Hand gas! 


pflüdt, 5 Br. | 
I... 788 | 
Butter Whent| 
Flalkes, Duafer! 
Korn Flales der | 
Maple Wheat Flakes 
— Eure Auswahl, 


das PVacket 8e | 


J 


Ryoxane, das Beſte 7 


für Suchen u. Raltry 


Lonanberrsy Sait, | 
1, Gallone, reaulär 
$1,50 


für u — 950 


Libby's großer 
Spargel, 


Solid gepackte To— 
ma?os, Nr, 
120 

Piriihe,  feinite 
Colorado 
der Korb 
für 


I = ® 
| Familien 
| Wäſche-Korb. 


aus aut. Splint 


Holz⸗ 


nentadt, 


Pfund 


39€ | 


Freeſtone, 


10 Stucke Santa 
Claus Seife 
für 


2 En. Sack echter 
Old Dutch 
Kaffee für.... 730 


Beſter Gunpowder 

Tee, das 

Pfund ....... 59e 
Orange Pekoe 

das 59e 

_ = ®Biund Büdfe 

telleys Ecylon Tee, 


Tee, 


Sunflower 
| Brand, P10..33C 


— 
rankfurters — 
die berühmte 
Uſinger Sorte — 
in Milwaulee ge⸗ 
Jmacht, 

| Pfund... 32C 
| Bir führen 
| alle Ufinger 
Fleiſchwaren und 


Ssürfte, 


aren 


Eine neue, 
grohe Wonder 
Cedar Oil Mop 

aus feinem 
String gemacht 

- alle Ränder 
wattiert; regul. 
dc Wert; ſpe—⸗ 


| 


Starker Bügeltiiuy und 


berftellbarer 
nt | Stand 
Braltiiher 


5 gemacht, 81.25 
Mert zu. 


a Happbarer 
- sextra ichiwersut Gußeilen | Zrittleiteritubl, ſehr aut 


89c 


Bee 
Bud Eu. Bd Bund Dt Bed Rd bl Bud 


A 


(Eigendienit der „„Abendpof*.)! 


Mädchenkleid. 
Dieſes Kleid iſt, weil in einem 


| 
| 
zuſammen. 


| 
| 
| 


erafasefelefefefeieididlelgieieteheheteteteht 


| 


Stüf, leiht zur madhen, und nur 
eine Schärpe um die Taille zicht eg _ 
z Der runde Halsaus- 


Tas TIERE; 


Koupon 


Haud-Slipperd für 
Tamen, an3 guter 
Dualität Bil; in 
berfchied. Farben wie 
grau, blau, kein 
farbig und rot, mit 
echten weichen 
Eliffin Sohlen, 
die beffer find 
al$ Leder, $1.50 
Werte, mit die— 
ſem Kouvon das 
Paar zu 


A dabei in Betracht, dak die Zufuhren | willfommenen Sommermweizens jegt| Ein Ausländer, der den Exlaub- | Dampfer Saugatud erreichte, war | . 
aus den Lanbbezirken erbeblih |in geiteigertem Mae bemerkbar, |nisagenten in feiner Nähe nicht zu | Petit verſchwunden, ſein Handgepäck ſchweizeriſche Preßunternehmung, bei 
B | niedriger Be * und * Eigentlich ſollte im tordiwejten | finden vermag, kann Auskunft über | wurbe in feiner Kabine gefunden. | der aber viele gute Reichsbeutfche de— —— iſt einfach eingefaßt und die 
jenigen, die ſich im Terminmarkte ſchon eine viel ſtärkere Weizenzufuhr den Namen dieſer Perſon durch— —— — mokratiſcher Geſinnung mitarbeiten Aermel bei halber Länge ziemlich 
neu einzudecken hatten, auf Schwie- aus den Landbezirken ftattiinden, ichriftliche Anfrage bei ber goreion | Die dentjhen Demokraten in der | zum Zmed der Ausbreitung demofra- | weit. 

‚rigfeit ftießen, die notmendige Dels | Hoch wird diejelbe entiveder durd) | Permits Office, Divifion of Pab- Schweiz. tifcher Gedanken und Reformen in] Yür Achtiährige braudt man 2 

fung zu finden. Das Zurüdgehen | schon beitehenden Mangel an Eifen- |port Control, Department cf State, Die Schweizer werben von den Deutſchland ... Es ſind nicht nur Yards 36 Zoll breites und eine 
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